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BEREITSTELLUNG /  BETRIEB VON SPORT-
ANLAGEN

P r o d u k t g r u p p e  5 2 . 2 . 1

Produkt Nr.
52.2.1.01

Bereitstellung / Betrieb von gedeckten
Sportflächen bis 27 m x 45 m

I. Allgemeine Erläuterungen:

Das Produkt beinhaltet die Bereitstellung und den Betrieb von gedeckten Sportflä-
chen in Gymnastikräumen, Turn- und Sporthallen bis zu einer Größe von 27 m x
45 m.

Es handelt sich hierbei um folgende 9 Hallen:

Bestand Veränderungen im Vergleich
zum  Vorjahr

9 Hallen:

• Böllingertalhalle in Biberach,
• Deutschordenshalle in Kirchhausen,
• Gemeindehalle in Frankenbach,
• Leintalsporthalle in Frankenbach,
• Neckarhalle in Neckargartach,
• Römerhalle in Neckargartach,
• Stauwehrhalle in Horkheim,
• Alte Turnhalle in Horkheim und
• Turnhalle in Klingenberg.

K e i n e

Die Neckarhalle wurde im Jahr 2002 saniert bzw. umgebaut.

Sämtliche anderen Turn- und Sporthallen sowie Gymnastikräume sind Bestandteil
des Produktbereichs Schulen. Das Turnleistungszentrum ist ein Anbau zur Sport-
halle der Mörikerealschule und wird ebenso dem Produktbereich Schulen zugeord-
net.
Die Turnhalle Augarten wird vom Amt für Familie, Jugend und Senioren verwaltet
und erscheint unten nur der Vollständigkeit halber.

II. Hallenbelegung:
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Die Belegung der Turn-, Sport- und Mehrzweckhallen erfolgt jährlich durch die
Turnhallenbelegungskommission, welche jedes Jahr im Herbst tagt und über die
Belegungsanträge entscheidet. Mitglieder der Turnhallenbelegungs- und Energie-
kostenkommission, die vom Sportausschuss gebildet wird, sind zwei Stadträte so-
wie drei Mitglieder des Stadtverbandes für Sport als Sachkundige Einwohner.

Festzustellen ist, dass die Ballsporthallen durch Vereinsübungsabende komplett
belegt sind und im Winterhalbjahr keine freien Kapazitäten mehr aufweisen. Die
Nachfrage ist hier größer als die Kapazität. Bei den Gymnastikräumen und den
kleineren Turnhallen sind noch freie Übungseinheiten vorhanden.

Neu hinzugekommen ist eine weitere Übungseinheit bei der Turnhalle der Gerhart-
Hauptmann-Schule. Hier wurde die bestehende Turnhalle um eine Übungseinheit
aufgestockt (Inbetriebnahme: Februar 2003). Dies hatte den Vorteil, dass der vor-
handene Schulsportplatz erhalten blieb.

In der folgenden Übersicht über die Heilbronner Hallen sind sowohl die zum Produkt
Sport als auch die zum Produkt Schulen gehörenden Hallen mit der Anzahl der Ü-
bungseinheiten (ÜE) sowie ihrer Leitplanzahl (LPLZ), mit der sie aufgrund der län-
derübergreifenden Sportstättenstatistik 2000 beim Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport Baden-Württemberg gemeldet wurden, aufgelistet (auch: Augarten-
Turnhalle, vereinseigene und sonstige Hallen).

III. Übersicht über die Heilbronner Hallen

Leitplanzahlen für Hallen:

LPLZ Beschreibung
110 Gymnastikhallen unter 10 m x 18 m (max. 180 qm)
120 Kleinturnhalle mind. 10 m x 18 m
131 Normalturnhalle mind. 12 m x 24 m
132 Normalturnhalle mind. 15 m x 27 m
141 Großturnhalle 18 m x 33/36 m, unteilbar
142 Großturnhalle 18 m x 33/36 m, 2-teilbar
143 Großturnhalle 21 m x 36 m oder 27 m x 30 m, unteilbar
144 Großturnhalle 21 m x 36 m oder 27 m x 30 m, 2-teilbar
151 Sporthalle 21/36 m x 42/45 m, unteilbar
152 Sporthalle 21/36 m x 42/45 m, 2-teilbar
153 Sporthalle 21/36 m x 42/45 m, 3-teilbar
154 Sporthalle 27 m x 60 m, 4-teilbar

Heilbronn - Biberach Anzahl
ÜE

LPLZ

1. Böllingertalhalle – Mehrzweckhalle 3 153

Heilbronn - Böckingen Anzahl
ÜE

LPLZ

2. Fritz-Ulrich-Turnhalle 1 131
3. Grünewald-Turnhalle alt 1 131
4. Grünewald-Turnhalle neu 1 131
5. Heinrich-von-Kleist-Sporthalle 3 153
6. Reinöhl-Turnhalle 1 131
7. Schanzsporthalle 4 154
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Heilbronn - Frankenbach Anzahl
ÜE

LPLZ

8. Gemeindehalle Frankenbach 1 131
9. Gymnastikraum Frankenbach 1 110
10. Leintalsporthalle 3 153

Heilbronn - Horkheim Anzahl
ÜE

LPLZ

11. Stauwehrhalle 3 153
12. Stauwehrhalle – Gymnastikraum 1 110
13. Turnhalle Horkheim 1 120

Heilbronn Kernstadt Anzahl
ÜE

LPLZ

14. Augarten-Turnhalle 1 132
15. Dammreal-Turnhalle 2 142
16. Damm-Turnhalle 1 120
17. Gebrüder-Grimm-Turnhalle 1 120
18. Gerhart-Hauptmann-Turnhalle 1 131
19. Gerhart-Hauptmann-Turnhalle neu 1 131
20. Gustav-von-Schmoller-Sporthalle 3 153
21. Helene-Lange-Turnhalle 1 131
22. Ludwig-Pfau-Gymnastikhalle 1 120
23. Ludwig-Pfau-Turnhalle 1 131
24. Mönchsee-Mehrzweckhalle 1 131
25. Mönchsee-Sporthalle alt 3 151
26. Mönchsee-Sporthalle neu 3 153
27. Mönchsee-Gymnastikraum 1 110
28. Pestalozzi-Gymnastikraum 1 110
29. Robert-Mayer-Turnhalle 1 120
30. Rosenau-Sporthalle 3 153
31. Silcher-Turnhalle 1 131
32. Theodor-Heuss-Turnhalle 1 131
33. Wartberg-Turnhalle 1 131
34. Wilhelm-Hauff-Gymnastikraum 1 110
35. Wilhelm-Hauff-Turnhalle 1 131
36. Wilhelm-Maybach-Sporthalle 3 153

Heilbronn - Kirchhausen Anzahl
ÜE

LPLZ

37. Deutschordenshalle – Dojo-Raum 1 110
38. Deutschordenshalle – Mehrzweckhalle 3 153

Heilbronn - Klingenberg Anzahl
ÜE

LPLZ

39. Turnhalle Klingenberg 1 120
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Heilbronn - Neckargartach Anzahl
ÜE

LPLZ

40. Albrecht-Dürer-Turnhalle 1 131
41. Neckarhalle 2 142
42. Römerhalle 3 153

Heilbronn – Sontheim Anzahl
ÜE

LPLZ

43. Justinus-Kerner-Gymnastikraum 1 110
44. Justinus-Kerner-Turnhalle 1 131
45. Mörike-Sporthalle 3 153
46. Paul-Meyle-Turnhalle 1 131
47. Staufenberg-Turnhalle 2 142
48. Turnleistungszentrum 1 131

nachrichtlich: vereinseigene und sonstige Hallen

Vereinseigene Hallen Stadtteil LPLZ

TSG Heilbronn - Turnhalle Pfühl Heilbronn Kernstadt 131
TSG Heilbronn - Turnhalle Schuttrain Heilbronn-Sontheim 151
TSG Heilbronn - Judohalle Heilbronn-Sontheim 120
TSG Heilbronn - Gymnastikhalle Heilbronn-Sontheim 132
TSG Heilbronn - Mehrzweckhalle Heilbronn-Sontheim 141
VfL Neckargartach: Gymnastikraum Heilbronn-Neckargartach 110

sonstige Hallen Stadtteil LPLZ

Turnhalle Justizvollzugsanstalt Heilbronn Kernstadt 131
Turnhalle Lindenparkschule Heilbronn Kernstadt 131
Turnhalle Hermann-Herzog-Schule Heilbronn Kernstadt 131
Turnhalle Andreas-Schneider-Schule Heilbronn-Böckingen 153
Turnhalle Freie Waldorfschule Heilbronn-Sontheim 131
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BEREITSTELLUNG /  BETRIEB VON
SPORTANLAGEN

P r o d u k t g r u p p e  5 2 . 2 . 1

Produkt Nr.
52.2.1.02

Bereitstellung / Betrieb von Freisportanlagen

I. Allgemeine Erläuterungen:

Dieses Produkt beinhaltet die Bereitstellung und den Betrieb von Freisportanlagen
(z.B. Klein- und Normalspielfelder, leichtathletische Anlagen).
Dies ist zwar kein Produkt des Bereiches Sport in Heilbronn, da die Bereitstellung
z.B. durch das Amt für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung bzw. das Grünflä-
chenamt erfolgt und die Schulsportanlagen zum Produktbereich der Schulen gehö-
ren, dennoch werden der Vollständigkeit halber nachfolgend einige Ausführungen
dazu gemacht. Die Sportplatzpflege der Spielfelder ist allerdings Teil des Produkts
52.22.01 Sonstige Förderung des Sports.

Bestand Veränderungen im Vergleich
zum  Vorjahr

Spielfelder insg. 37:
Aufgliederung:
§ 3 Schulsportplätze (Mönchseegymnasi-

um, Schanz, Sontheim-Ost) der insg. 19
Schulsportanlagen werden auch durch
Vereine genutzt

§ 25 Rasenspielfelder incl. Trainingsplätze
(davon Kunstrasenspielfelder: 1)

§ Allwetterplätze: 4
§ 5 Spielfelder im Stadion (s. Sondersport-

anlagen; 1 Hauptspielfeld, 1 Nebenspiel-
feld, 2 Trainingsplätze, 1 Kunstrasen-
spielfeld)

keine
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Bolzplätze: 35 + 4

Tennisplätze: 90
Aufgliederung:
a) Außenplätze: 77
§ Vereins-Sandtennisplätze: 66 (+ zusätz-

lich 3 Vereins-Kleintennisfelder und 1
Beach-Tennisfeld)

§ Kommerzielle Anbieter:
11 Außenplätze

b) Hallenplätze: 13
§ Vereins-Hallenplätze 4 (z.T. kommerz.)
§ Kommerzielle Anbieter: 9 Hallenplätze

+ 1 weiterer Tennisplatz TC
Kirchhausen

Klettermöglichkeiten: 9 keine

II. Sportanlagen für Trendsportarten:

Inline-Skaten:

Die Entwicklung begann ursprünglich mit dem publikumswirksamen Fahren in Ska-
teanlagen, heute skaten große Teile der Bevölkerung der Fitness wegen oder „just
for fun“.

In Heilbronn gibt es folgende Skateanlagen:
Skateanlagen Theresienstraße, Skateanlage Leinbachpark (incl. Street-hockey-
Möglichkeit), Skateanlage Kernerstraße, Skateanlage Böckinger Brücke/Badstraße,
Skateanlage auf den Kleinspielfeldern in Biberach/Bibersteige, Miniramp im Wert-
wiesenpark.

Als erste Stadt bundesweit hat Heilbronn seit dem 08.08.1999 eine beschilderte
Inline-Strecke („Inline on line“), die von der Stadt in Zusammenarbeit mit der AOK –
Die Gesundheitskasse Heilbronn geschaffen wurde.
Angeboten werden zwei Touren: Die Rundstrecke (22,5 Kilometer) führt durch Heil-
bronn über Weinberge nach Neckarsulm und von dort am Neckar entlang zurück
nach Heilbronn. Die Strecke ist nicht für Anfänger geeignet. Für Skater, die noch
nicht so sehr mit ihren Rollen vertraut sind, bietet sich die Kurzstrecke am Neckar
entlang an (15 Kilometer).

Zusätzlich wurde im Frühjahr 2004 eine weitere Strecke offiziell eingeweiht, die al-
lerdings schon seit 2003 rege genutzt wird. Sie führt am Neckar entlang von Heil-
bronn nach Horkheim, ist 13,6 km lang und sowohl für Anfänger als auch für
Speedskater geeignet.

Klettern:

Neben dem Kletterturm des Dt. Alpenvereins Sektion Heilbronn auf der Viehweide
gibt es folgende Klettermöglichkeiten an den Schulen:
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Kletterwände aussen:
Mönchseegymnasium, Fritz-Ulrich-Schule, Staufenbergschule, Gerh.-Hauptmann-
Schule, Albrecht-Dürer-Schule (Boulder)

Kletterwände innen:
Turnhalle Robert-Mayer-Gymnasium und Grünewaldschule

Der Dt. Alpenverein Sektion Heilbronn hat in Zusammenarbeit mit der EnBW die
Kletter-Arena gebaut. Diese Indoor-Kletteranlage ist im ehemaligen Block E des
Kohlekraftwerks der EnBW entstanden und erfreut sich seit ihrer Eröffnung am
28.09.2002 regen Zuspruchs.

III. Schulsportanlagen:

Viele Freisportanlagen sind Schulsportanlagen und somit im Bereich der Schulen
angesiedelt.

Bestand Veränderungen im Vergleich
zum  Vorjahr

19 Schulsportanlagen - 1

Die Anzahl der Schulsportanlagen hat sich um eine reduziert, da der Schulsport-
platz der Staufenberg-Grund- und Hauptschule zur Zeit überbaut wird (Erweiterung
der Paul-Meyle-Schule).

Das Frankenstadion Heilbronn ist weder bei den Schulsportanlagen noch bei den
Vereinssport- bzw. Freisportanlagen beinhaltet, es ist eine Sondersportanlage.

Ausführungen zum Frankenstadion befinden sich deshalb beim Produkt 52.2.1.03
Bereitstellung / Betrieb von Sondersportanlagen.
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Schulsportanlagen

große Schulsportanlagen im Überblick:

Mönchseesportanlagen Maße

Oststraße
Kleinspielfeld (Rasen)
mit 225-m-Rundlaufbahn (3 Bahnen)

40 x 60 m
900 qm

100-m-Laufbahn (Kunststoff) 5 x 110 m
Kugelstoßanlage (Hartplatz) 18 x 41 m
Mehrzweckfeld (Ballsport, Kunststoff) 22 x 44 m
Mehrzweckfeld (Kunststoff)
mit Hoch- u. Weitsprung

22 x 44 m
8 x 16 m

75-m-Laufbahn (mit Weit- u. Stabhochsprung, Kunststoff) 5 x 101 m

Karlstraße
Schulsportplatz Kleinspielfeld (Kunststoff) 40 x 60 m

Sportzentrum Schanz / Sinsheimer Straße Maße

Normalspielfeld (Rasen) 60 x 90 m
Kleinspielfeld (Rasen) 40 x 60 m
Kleinspielfeld Handball (Kunststoff) 22 x 44 m
2 Kleinspielfelder Basketball (Kunststoff) 2 x 18 x 30 m
2 Kleinspielfelder Volleyball (Kunststoff) 2 x 13 x 22 m
100-m-Laufbahn (Kunststoff) 6 Bahnen
Weit-/Stabhochsprunganlage (Kunststoff), Integration
Beach-Volleyball (Sand)

25 x 55 m, davon
23 x 8 m

Kugelstoßanlage (Hartplatz) 22 x 44 m
2 Gymnastikwiesen (Rasen) 763,69 qm
Beachvolleyballfeld (Planung) 15 x 24 m

Sportzentrum Sontheim-Ost Maße

Normalspielfeld (Rasen) 68 x 105 m
Kampfbahn Typ B (Tartanbelag, Kunststoff) 6 Bahnen
LA-Anlage
(400-m-Rundbahn s.o., 100-m-Laufbahn, Hochsprung m.
Diskus u. Weitsprung (Kunststoffbelag)

5.790 qm

Kugelstoßen
Rasenfreiflächen mit Rasen-Volleyballfeld

Max-von-Laue-Straße
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Schulsportplatz Kleinspielfeld (Kunststoff) 40 x 60 m

Straße/Stadtteil Bezeichnung Maße Nutzer

HEILBRONN
Charlottenstraße Schulsportplatz Kleinspielfeld,

LA-Anlagen
(Kunststoff)

25 x 50 m Wilhelm-Hauff-
Schule

Herbert-Hoover-
Str. 1

Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)
75-m-Laufbahn (4-bahnig;
Kunststoff)
mit Weitsprunganlage
Rundlaufbahn mit Rindenmulch
ungenormtes Rasenspielfeld

30 x 16 m

92 x 5 m

ca. 40 x 50 m

Ludwig-Pfau-
Schule

Im Hospitalgrün /
Mannheimer
Straße

Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)
Hochsprung-Volleyballfeld
Kugelstoßanlage
Weitsprunganlage
100-m-Laufbahn

48 x 30 m

28 x 14 m
18 x 14 m

280 qm

Dammgrund-
und Dammreal-
schule; außer-
halb der Schul-
zeit für Öffent-
lichkeit freigege-
ben

Karlstr. 104 Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)

40 x 60 m G.-Hauptmann-
Schule, Bolz-
platz außerhalb
der Schulzeit

Lenaustr. 8 Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)

30 x 50 m Silcherschule

Karlstraße
(s. vorn)

s. vorn s. vorn Mönchsee-
Gymnasium

Oststraße
(s. vorn)

s. vorn s. vorn MSG, THG,
RMG, Gerhart-
Hauptmann-
Schule, TSG
Heilbronn

Rückertstraße 2 Allwettersportplätze (Kunst-
stoff) mit Weitsprunganlage
und Kugelstoßsektor

15 x 26 m,
13 x 24 m

Gewerbliches
Schulzentrum;
Bolzplatz außer-
halb d. Schulzeit

Schillerstraße Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)

40 x 60 m Gebr.-Grimm-
Schule, Pesta-
lozzischule

Stielerstr. 20 Schulsportplatz Kleinspielfeld
(Kunststoff)

50 x 90 m Wartbergschule;
Bolzplatz außer-
halb d. Schulzeit
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Straße/Stadtteil Bezeichnung Maße Nutzer

BÖCKINGEN
Grünewaldstr. 16 Schulsportplatz Kleinspielfeld

(Kunststoff)
Kleinspielfeld ungenormt
50-m-Laufbahn m. Weitsprung

22 x 44 m

11 x 30 m
5 x 67 m

Grünewald-
schule, Wilhelm-
Hofmann-Schule

Kastanienweg Schulsportplatz (Rasen)
75 m Laufstrecke,
Weitsprung,
Beachvolleyballfeld

30 x 50 m

17 x 24 m

Heinrich-v.-
Kleist-
Realschule,
TG Böckingen

Längelterstr. 105 Schulsportplatz,
Allwettersportplatz,
Weit- und Hochsprunganlage

40 x 60 m
13 x 24 m

Fritz-Ulrich-
Schule,
TG Böckingen

Sportzentrum
Schanz
(s. vorn)

s. vorn s. vorn EHKG, EHK-
GHS,
TG Böckingen

KLINGENBERG
Sonnenhalde 25 Schulsportplatz Kleinspielfeld

(Rasen),
Kleinspielfeld (Kunststoff),
100-m-Laufstrecke, Weitsprung

40 x 60 m,

20 x 40 m

Grundschule
Klingenberg,
Bolzplatz außer-
halb der Schul-
zeit

NECKAR-GAR-
TACH

Dürerstraße Schulsportplatz Kleinspielfeld,
4 x 100-m-Laufbahn, 2-bahnige
Weitsprunganlage
(Kunststoff)

50 x 60 m Albrecht-Dürer-
Schule

SONTHEIM
Max-von-Laue-
Straße
(s. vorn)

s. vorn s. vorn JKG; Bolzplatz
außerhalb der
Schulzeit

Sportzentrum
Sontheim-Ost
(s. vorn)

s. vorn s. vorn Justinus-Kerner-
Gymnasium,
Mörike-RS, Uh-
landschule,
TSG Heilbronn,
USSC Salt Mi-
ners

Güldensteinstraße Kleinspielfeld (Kunststoff) 14 x 24 m Paul-Meyle-
Schule
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IV. Vereinssportanlagen, Freisportanlagen:

Die meisten Vereinssportanlagen befinden sich im Eigentum der Stadt und wurden
vom Amt für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung an die Vereine vermietet,
während z.B. die Bolzplätze, die nicht vermietet sind und somit der Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen, vom Grünflächenamt betreut werden.

Der ehemalige amerikanische Sportplatz beim Frankenstadion ist Teil des Produkts
52.2.1.03 Bereitstellung / Betrieb von Sondersportanlagen und erscheint bei der
nachfolgenden Auflistung der Bolzplätze nur der Vollständigkeit halber.

Bereits 2002 wurde der Allwetterplatz des FC Kirchhausen gerichtet, der Allwetter-
platz des FC Heilbronn in den Wertwiesen wurde im Jahr 2003 durch Sonderpfle-
gemaßnahmen ebenfalls wieder auf ein gutes Niveau gebracht. Auf dem Sportplatz
Jahnheide der TG Böckingen wurden im Jahr 2004 schließlich umfangreiche Sport-
platzpflege-Sondermaßnahmen durchgeführt.

Die Sportanlage „Förstle“ in Biberach wurde im Zuge der Gestaltung des Täler- und
Auenparks verändert: das bestehende Großspielfeld wurde aufgehoben und in eine
ungenormte Rasen- und Spielfläche umgewandelt.

Die Pflege der Rasenspielfelder, Hart- und Kunststoffplätze der Vereinssportanla-
gen erfolgt im Rahmen der Sportförderrichtlinien und der zur Verfügung stehenden
finanziellen Mittel nach ständiger Bedarfsermittlung in Abstimmung mit dem
Grünflächenamt. Dies ist auch Inhalt der Miet- bzw. Pachtverträge der Vereine. Die
Nutzung der Vereins- und Schulsportanlagen wird durch regelmäßige Anforderung
eines Belegungsplanes bei den Vereinen und Schulen abgefragt, so dass die Pfle-
ge in Abstimmung mit der Nutzung laufend optimiert werden kann.
Die Sportplatzpflege ist Teil des Produkts 52.2.2.01 Sonstige Förderung des
Sports.

Auf den Folgeseiten sind die Heilbronner Vereins- und Freisportanlagen entspre-
chend aufgelistet.
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Vereinssportanlagen

Heilbronn – Biberach

Bibersteige:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

Kampfbahn Typ C
(Rundbahn, 5 Bah-
nen),
mit 100-m-
Laufbahn (6 Bah-
nen), Weit- u.
Stabhochsprung-
anlagen

Bolzplatz 1:
Kleinspiel-
feld (22 m x
44 m),
Kunststoff-
belag

Bolzplatz 2:
Mehr-
zweckfeld
(26 m x 44
m, Kunst-
stoff);
(2 Basket-
ballfelder)
mit Street-
ball-Anlage

Auf Bolz-
plätzen:
kleine Ska-
teanlage

Normalspielfeld
(60 m x 90 m,
Rasen, Käfig)

Kugelstoßanlage
(24 m x 36 m)

hinter Ten-
nisplätzen:
1 Rot-
grandplatz
(verwildert)
mit 2 Flut-
lichtmasten
und 2 Flu-
tern

6 Flutlicht-
masten, 12
Fluter

Nutzer: TSV Biberach, GHS Biberach

Förstle:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges
Rasen- und
Spielflächen;
Streetball-Anla-
ge
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Nutzer: Öffentlichkeit

Heilbronn – Böckingen

Viehweide / SKG Böckingen:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

100-m-Laufbahn
(3 Bahnen),
Kugelstoßanlage,
Weitsprunganlage

Allwetterplatz
(68 m x 105 m)

6 Flutlicht-
masten, 8
Fluter

Nutzer: SKG Böckingen, FC Laube, Betriebssportgemeinschaften, Reinöhlschule
(Allwetterplatz: auch FV Union Böckingen)

Viehweide / FV Union Böckingen:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(70 m x 105 m,
Rasen)

Tribüne

Trainingsfeld
(48 m x 95 m,
Rasen)

6 Flutlicht-
masten, 6
Fluter

Nebenspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen; Käfig)

6 Flutlicht-
masten, 12
Fluter

Trainingsfeld /
Bolzplatz
(75 m x 60 m;
Rasen, Käfig)

Nutzer: FV Union Böckingen

Viehweide / ESV Heilbronn:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges
Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

6 Flutlicht-
masten, 12
Fluter

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)
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Nutzer: ESV Heilbronn

Viehweide / DJK Sportbund:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(70 m x 100 m,
Rasen)

Rundbahn
(4,5 m x 400 m),
Weitsprunganlage,
100-m-Laufbahn
(zugewachsen)

6 Flutlicht-
masten, 15
Fluter

Beachvolley-
ballfeld

Baseball-
Anlage

Nutzer: DJK Sportbund, Betriebssportgemeinschaften

Jahnheide:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(60 m x 90 m,
Rasen)

5 Flutlicht-
masten und 5
Fluter

Nutzer: TG Böckingen

Heilbronn – Frankenbach

Riedweg:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld:
Kunstrasen
(sandverfüllt,
61 m x 100 m)

100-m-Laufbahn,
Weitsprung,
Kugelstoßen:
insg. 865 qm

6 Flutlicht-
masten, 10
Fluter

Normalspielfeld:
Rasen
(69 m x 100 m)

Kleinspielfeld:
Gymnastik-
wiese
(22 m x 44 m)

im Leinbach-
park zusätzlich
Streetball,
Boule, Skating,
Tischtennis
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Nutzer: Spvgg Frankenbach (FC Amaselo startet 2004 als Reservemannschaft der
Spvgg Frankenbach; dort Mitglied), Fußballschule Kantenwein, GHS Frankenbach

Heilbronn – Horkheim

Horkheimer Insel:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges
Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

LA-Anlagen
(832 qm):
100-m-Bahn
(Sand, zuge-
wachsen), Hoch-
u. Weitsprung

Kleinspielfeld
(22 m x 44 m),
Kunststoffbelag

2 Flutlicht-
masten, 4
Fluter

Nutzer: TSB Horkheim, SV Blau-Weiß, Grundschule Horkheim

Heilbronn Kernstadt

Schlizstraße / Pfühl:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges

Rasenspielfeld
(62 m x 100 m)

Rundbahn Asche,
m. 100-m-Bahn,
LA 3.188 qm;
2 Weitsprung-,
1 Kugelstoßanlage,
Hochsprunganlage

Allwetterplatz
(60 m x 90 m)

4 Flutlicht-
masten, 10
Fluter

Nutzer: TSG Heilbronn, Gerhart-Hauptmann-Grund- und Hauptschule
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Heilbronn – Kirchhausen

Kapellenweg:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

100-m-Laufbahn
(Kunststoffbelag),
Weitsprung (Kunst-
stoffbelag), Kugel-
stoßen
(10 x 24 m);
insg. 1.576 qm

Allwetterplatz
(64 m x 95
m), Rotbelag

6 Flutlicht-
masten, 8
Fluter (auf
Hartplatz)

Kleinspiel-
feld
(22 x 44 m,
Kunststoff)

Nutzer: FC Kirchhausen, Grundschule Kirchhausen, Allgemeinheit

Heilbronn – Klingenberg

Lange Wiesen:

Normalspielfeld
Kleinspiel-
feld

LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges

Normalspielfeld
(60 m x 90 m,
Rasen)

4 Flutlicht-
masten, 6
Fluter

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

Nutzer: SSV  Klingenberg, Hellas Heilbronn
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Heilbronn – Neckargartach

Wimpfener Straße:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(70 m x 105 m,
Rasen)

Weitsprunganlage,
100-m-Laufbahn

Normalspielfeld
(60 m x 90 m,
Rasen)

Kleinspielfeld
(44 m x 46 m),
Kunststoffbelag

Beachfeld für
Volleyball und
Handball
(29 m x 12 m)

6 Flutlicht-
masten, 8
Fluter (Trai-
ningsfeld)

4 Flutlicht-
masten, 4
Fluter
(Kleinspiel-
feld)

Boule-
Anlage

ungenormte
Rasenspiel-
fläche

Nutzer: VfL Neckargartach, Albrecht-Dürer-Schule
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Heilbronn – Sontheim

Hofwiesenstraße:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(65 m x 109 m,
Rasen)

100-m-Laufbahn
(4 x 120 m, Kunst-
stoff),
Weitsprunganlage
(4 m x 47 m),
Kugelstoßanlage

4 Flutlicht-
masten, 4
Fluter

Nutzer: TSG Heilbronn, Staufenberg-Grund- und Hauptschule, Freie Katholische
Grundschule

Horkheimer Straße:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

5 Flutlicht-
masten, 5
Fluter

Nutzer: TSG Heilbronn
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Wertwiesen / ASV Heilbronn:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen
Allwetter-
platz

Sonstiges

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

Kleinspielfeld
(26 m x 45 m),
Kunststoffbelag

110-m-Laufbahn
(5 x 140 m, Kunst-
stoffbelag),
Kugelstoßanlage
(12 x 26 m),
Weitsprung
(7 x 10 m)

6 Flutlicht-
masten, 9
Fluter

Nutzer: ASV Heilbronn, Türkspor Heilbronn, gelegentlich Schulen

Wertwiesen / FC Heilbronn:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen Allwetterplatz Sonstiges
Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

4 Flutlicht-
masten,
6 Fluter

Normalspielfeld
(68 m x 105 m,
Rasen)

Allwetterplatz
(60 m x 90 m)

5 Flutlicht-
masten,
8 Fluter

Nutzer: FC Heilbronn (Allwetterplatz gelegentlich auch ASV, Türkspor)
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Sonstige Freisport- und gedeckte Sportanlagen

Beachvolleyball

Anlage Standort Nutzer

Böckingen Viehweide DJK Sportbund

Kastanienweg H.-v.-Kleist-Realschule

Schanz (integriert in Weitsprung) EHKG, EHK-GHS

Neckargartach Wimpfener Straße VfL Neckargartach

Heilbronn Freibad Neckarhalde Öffentlichkeit

Kirchhausen Freibad Kirchhausen Öffentlichkeit

Sontheim Sportzentrum Sontheim-Ost

(Rasen-Volleyballfeld)

Justinus-Kerner-

Gymnasium

Bootssport

Anlage Standort Nutzer

Bootshaus Kanuabt. TSG Wertwiesen TSG Heilbronn

Bootshaus Ruderschwaben Badstraße HN’er Rudergesellschaft

Schwaben

Bootshaus Marinekam. Badstraße Marinekameradschaft HN

Bootshaus Kanu- u. Skiabt. Viehweide FV Union 08 Böckingen

Bootshaus, Yachthafen Lauerweg Württ. Motorbootclub

Bootsliegeplätze Osthafen Wassersportverein

Osthafen

Verleih von Tretbooten, Mo-

torboot, Elektroboot durch

Aufbaugilde

Alter Neckar Öffentlichkeit
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Bolzplätze

Stadtteil Straße Anzahl
HN Innenstadt § Friedrich-Ebert-Trasse

§ Lessingstraße m. Streetball
§ Siechenweg m. Streetball
§ Sichererstraße
§ Silcherstraße/Silcherplatz
§ ehemal. amerik. Sportplatz beim Frankenstadi-

on (s. Produkt 52.21.03)

6

HN Industriege-
biet

§ Augarten-Bolzplatz mit Streetball
§ Christophstr./Ellwanger Straße m. Streetball

(Christophplatz)

2

HN Ost § Pfühlpark (Spielwiese)
§ Schirrmannstraße m. Streetball

2

HN Süd § Cäcilienbrunnenstraße m. Streetball 1
Biberach § Im Maustal; mit Streetball

§ Förstle (Spielwiese)
§ Bibersteige (ehemals 2 Kleinspielfelder TSV)

4

Böckingen (Süd) § Helmholtzstraße m. Streetball
§ Leonhardstraße/Friedenstraße
§ Viehweide bei Union Böckingen, Streetball

3

Böckingen
(Nord)

§ Schanz Nord m. Streetball
§ Hofweg/Saarlandstraße
§ Maasstraße

3

Frankenbach § Dörnlestraße/Siedlungsstraße (Spielwiese)
§ Leinbachpark als Spielwiese; incl. Streethockey

2

Horkheim § Talheimer Str. (Stauwehrhalle) m. Streetball
§ Horkheimer Insel m. 2 Streetballständern

2

Kirchhausen § Kapellenweg am Freibad, Streetball-Anlage 1
Klingenberg § Mehrzweckwiese „Im Bruch“; Bolzplatz mit

Streetballanlage
§ Höllweg m. Streetball und Streethockey

2

Neckargartach § Correll‘sche Insel m. Streetball
§ Lehmgrube: Spielwiese m. Streetball
§ Römerstraße/Sachsenäckerstraße m. Streetball

3

Sontheim § Max-Planck-Straße
§ Frankfurt-Oder-Straße m. Streetball
§ Wertwiesenpark als Spielwiese
§ Wertwiesen-Sportpark bei ASV/HSV mit Street-

ball

4

GESAMT 35
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Boule

Anlage Standort Nutzer

Boule-Anlagen: Wimpfener Straße VfL Neckargartach

Leinbachpark Frankenbach Öffentlichkeit

nördl. Teil Wertwiesenpark Öffentlichkeit

unter der Horkheimer Brücke Öffentlichkeit

Eissport

Anlage Standort Nutzer

Eislaufhalle Europaplatz/Mannheimer Str. HEC, REV, Öffentlichkeit

Inline- und Rollsport

Anlage Standort Nutzer

Rollsportstadion Europaplatz/Mannheimer Str. REV Heilbronn

Skateanlage Theresienstraße Öffentlichkeit

Skateanlage Leinbachpark:

Streethockeyfeld, Streetball

Öffentlichkeit

Skateanlage Kernerstraße Öffentlichkeit

Skateanlage Böckinger Brücke / Badstraße Öffentlichkeit

Miniramp Wertwiesenpark Öffentlichkeit

Skateanlage Bibersteige Öffentlichkeit

Skaterundkurs „Inline

on line“

Rundkurs 22,5 km über Heil-

bronn, Weinsberg u. andere

Gemeinden

Öffentlichkeit

Skate-Strecke Heilbronn – Horkheim 13,6 km Öffentlichkeit
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Klettern

Anlage Standort Nutzer

Kletterturm Viehweide Dt. Alpenverein Sektion HN, Öf-

fentlichkeit

Kletterwände an diversen Schulen Mönchseegymnasium, Fritz-

Ulrich-Schule, Staufenbergschule,

RMG, A.-Dürer-Schule, Grüne-

waldschule, Gerh.-Hauptmann-

Schule

Kletter-Arena

(Indoor-Kletteranlage)

bei EnBW, Block E Dt. Alpenverein Sektion HN, Öf-

fentlichkeit

Minigolf

Anlage Standort Nutzer

Minigolfanlage Europaplatz/Mannheimer Str. Bahnengolfclub,

Öffentlichkeit

Minigolfanlage Wertwiesen Öffentlichkeit

Reiten

Anlage Standort Nutzer

Reithallen, Reitplätze Im Sternberg Reiterverein Heilbronn

Reitanlage mit Halle Staufenberger Weg FC Heilbronn, Reitabt.
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Schützen

Anlage Standort Nutzer

Schießanlage Sonnenbrunnen Großgartacher Straße HN'er Schützengilde

Schießanlage Trefflinsklinge Schützenverein HN

Schießanlage Meisenhalde TSB Schützenverein

Horkheim

Segelflug

Anlage Standort Nutzer

Segelflugplatz Obere Wiesen Fliegergruppe HN

Tennis (kommerziell)

Anlage Standort Nutzer

Tennispark am Freibad
Gesundbrunnen:
11 Tennisplätze,
3 Hallen mit 5 Plätzen

Böckinger Str. 170

(Im Fleischbeil)

Öffentlichkeit

Sport- und Freizeitzentrum Fran-
kenbach "Sportivo Sportpalast":
u.a. 4 Hallen-Tennisplätze, 4
Squash-Courts, 4 Badminton-Plätze

Würzburger Str. 52 Öffentlichkeit



- 28 -

Tennis (Vereinsanlagen)

Anlage Standort Nutzer

4 Tennisplätze Viehweide ESV Heilbronn

4 Tennisplätze Im Bruch SSV Klingenberg

8 Tennisplätze Riedweg Spvgg Frankenbach

6 Tennisplätze

zusätzl. ein Kleintennisfeld

Bismarckstraße Tennisclub Heilbronn

5 Tennisplätze Kleinfeldle TC Kirchhausen

4 Tennisplätze Horkheimer Straße TC Neckar Heilbronn

9 Tennisplätze (zusätzl. ein Kleinten-

nisfeld m. Tenniswand)

Großgartacher

Straße

TC Sonnenbrunnen

6 Tennisplätze,

1 Halle mit 3 Plätzen (z.T. kommer-

zielle Nutzung), zusätzl. ein Kleintennis-

feld und ein Beach-Tennisfeld

Trappensee TC Trappensee,

Öffentlichkeit

5 Tennisplätze,

1 Halle mit 1 Platz (z.T. kommerzielle

Nutzung)

Horkheimer Insel TSB Tennisclub Hork-

heim

5 Tennisplätze Bibersteige TSV Biberach

6 Tennisplätze Hofwiesenstraße TSG Heilbronn

4 Tennisplätze Wimpfener Straße VfL Neckargartach

Trimm-Dich

Anlage Standort Nutzer

Trimm-Dich-Pfade Gaffenberg,

Biberach Gewann Seebuckel

Öffentlichkeit
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Zusätzliches Freigelände

Anlage Standort Nutzer

Parks, Neckar, Stadt-
wald, Weinbergwege,
landw. Interessenten-
wege, Schulsportplätze

Freizeitsport, Wandern, Fahr-
radfahren, geologischer Lehr-
pfad

Öffentlichkeit

Bäder

Anlage Standort

Lehrschwimmbecken Innenstadt, Gehörlosenschule

Lehrschwimmbecken Böckingen, Fritz-Ulrich-Schule

Lehrschwimmbecken Frankenbach, GHS Frankenbach

Soleo Stadtbad am Bollwerksturm, Innenstadt

Hallenbad Bibersteige, Biberach

Freibad Innenstadt, Neckarhalde

Freibad Neckargartach, Am Gesundbrunnen

Freibad Kirchhausen
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BEREITSTELLUNG /  BETRIEB VON
SPORTANLAGEN

P r o d u k t g r u p p e  5 2 . 2 . 1

Produkt Nr.
52.2.1.03

Bereitstellung / Betrieb von Sondersportanlagen

I. Allgemeine Erläuterungen:

In Heilbronn beinhaltet dies das Frankenstadion mit Stadionumfeld.

Bestand Veränderungen im Ver-
gleich zum  Vorjahr

• Frankenstadion
• Sportanlagen im Frankenstadiongelände
• Sportfreiflächen an der Theresienstraße /

Karlsruher Straße
• Baseballfeld
• Skateboardanlage (Grünflächenamt)
• Vereinsanlage MSC Hansa (Modellauto-

rennen, Powerboot-Treffs)
• Food Court (Privat)
• Taxiboot (Innenstadt - Food Court, privat)

K e i n e

Das Frankenstadion ist als Sportstätte, Kampfbahn Typ A, ausgewiesen und dient
der oberzentralen Funktion der Stadt Heilbronn.

Es wird hauptsächlich für den Übungs- und Wettkampfbetrieb der Vereine TSG
Heilbronn (Leichtathletik) und FC Heilbronn (nach Fusion VfR Heilbronn mit der
Heilbronner Spielvereinigung im Frühjahr 2003) und den 26 Schulen genutzt.

Auch der DFB-Stützpunkt führt sein wöchentliches Training im Frankenstadion
durch.

Die Flächen des Stadions sowie die Umkleideräume im Tribünengebäude sind voll
ausgelastet durch die schulische Nutzung sowie den Übungs- und Wettkampfbe-
trieb der Vereine.

Es besteht jedoch die Möglichkeit, auf die ungenormten Sportfreiflächen im Sta-
dionaußenbereich (ehemaliger US-Sportplatz) auszuweichen. Dieses Gelände
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wird auch von der Öffentlichkeit und von Freizeitmannschaften sehr gerne als öf-
fentlicher Sportplatz in Anspruch genommen. Es ist das einzige seiner Art im Stadt-
gebiet.

Auf dem dort integrierten Baseballfeld im Stadionumfeld veranstaltet die Softball-
abteilung der TSG Heilbronn ihren regelmäßigen Übungs- und Spielbetrieb. Die
Unterstände wurden im Frühjahr 2003 saniert.

Der MSC Hansa hat auf der Sportfreifläche ebenfalls seine Vereinsanlage und führt
dort regelmäßig Veranstaltungen durch (Modellauto-Rennen und Powerboot-Treffs
auf dem Neckar).

Neben seiner Funktion als Sportstätte hat sich das Frankenstadion mit seinem
Umfeld als eine attraktive Veranstaltungsstätte etabliert und ist bei Sportveran-
staltungen für 18.500 und bei Großveranstaltungen für max. 25.000 Personen
zugelassen.

Da viele Künstler für die Wahl ihres Auftrittorts eine Zuschauerkapazität von min-
destens 25.000 Personen voraussetzen, war diese Zulassung sehr wichtig, damit
das Frankenstadion auch künftig ein attraktiver Veranstaltungsort für überregionale
Großveranstaltungen bleibt und somit seinen Beitrag zur Funktion Heilbronns als
Oberzentrum der Region leisten kann.

Das Fassungsvermögen des Frankenstadions beträgt nunmehr im Einzelnen je-
weils maximal:

• bei Sportveranstaltungen (nur Zuschauereinrichtungen): 18.500

• bei sonstigen Veranstaltungen:

a) Open-Air-Konzerte ohne Reihenbestuhlung auf der Rasenfläche und ohne Zu-
satztribüne:

Das Spielfeld (Innenbereich) ist für eine Belegung von maximal 17.000 Personen
zugelassen, der Bereich außerhalb des Spielfeldes (Außenbereich) für max. 8.000
Personen (Aufteilung Außenbereich: 1.284 Besucher auf der Haupttribüne, 6.716
Besucher auf der Stehstufenanlage).
Die Fassungskapazität für unbestuhlte Veranstaltungen beträgt somit insgesamt
max. 25.000 Besucher.

b) Open-Air-Konzerte mit Reihenbestuhlung auf der Rasenfläche und Einbau einer
zusätzlichen Tribüne:

Die Fassungskapazität beträgt insgesamt max. 20.000 Besucher und gliedert sich
wie folgt:

Bestuhlung Rasenspielfläche max.: 10.264 Besucher
zusätzliche Tribüne:   2.110 Besucher
Haupttribüne:   1.284 Besucher
Stehstufenanlage max.:   6.342 Besucher

GESAMT 20.000 Besucher
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Übersicht über den Innenbereich des Frankenstadions:

Normalspielfeld Kleinspielfeld LA-Anlagen Sonstiges
Hauptspielfeld
(73 m x 109 m
brutto mit Sicher-
heitsabstand;
netto: 68 m x 105
m)

Kampfbahn Typ A
(8 Rundlaufbahnen;
4.185 qm, Tartanbahn)

2 Hochsprunganlagen
(im nördl. Halbkreis, je
1.150 qm, zs. 2.300 qm)

Weitsprunganlage mit 2
Sprunggruben (326 qm)

2 Stabhochsprunganlagen
(220 qm);
Kugelstoßanlage;
Diskus- und Hammerwurf

Tribüne,
3 Strahler

Übersicht über den Außenbereich des Frankenstadions:

Normalspielfeld LA-Anlagen Sonstiges Nutzer
Kunstrasenspielfeld
(70 m x 105 m)

Kugelstoßanlage
(Hartplatz)

6 Flutlichtmasten
und 8 Fluter

FC Heilbronn,
Schulen

Normalspielfeld
(70 m x 105 m)
(Rasen)

6 Flutlichtmasten
und 10 Fluter

FC Heilbronn

Übungsspielfeld
(62 m x 95 m, Rasen)

FC Heilbronn

Normalspielfeld
(60 m x 90 m,
Rasen = Platz 4)

5 Flutlichtmasten
und 6 Fluter

FC Heilbronn,
TSG Heilbronn

Sportfreiflächen
(ca. 25.000 qm)

FC Heilbronn,
Öffentlichkeit,
Freizeitmann-
schaften

Skateboardanlage
(1.800 qm)

Öffentlichkeit

Baseballanlage
(1.450 qm),

TSG Heilbronn

Modellautoanlage
(2.400 qm)

MSC Hansa
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Nutzer: FC Heilbronn, TSG Heilbronn, Schulen, DFB-Stützpunkt
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II. Einzelne Produkte:

Produkt Nr.
52.2.1.03.01 Bereitstellung für den Schulsport

Das Frankenstadion wird von Frühjahr bis Herbst von 26, nicht nur innerstädtischen
Schulen, frequentiert. Die Schulen führen dort neben dem lehrplanmäßigen Unter-
richt auch das Sportabitur durch und beteiligen sich an den Bundesjugendspie-
len / Schulsporttagen sowie an Jugend trainiert für Olympia.

Schulische Nutzung durch:

Grund- und Hauptschulen Kernstadt:
1. Gerhart-Hauptmann-Schule (GHS + WRS)
2. Ludwig-Pfau-Schule (GHS + WRS)
3. Rosenauschule (GHS + WRS)
4. Silcherschule (GS)
5. Wartbergschule (GHS + WRS)
6. Wilhelm-Hauff-Schule (GHS + WRS)

Grund- und Hauptschulen Böckingen:
7. Elly-Heuss-Knapp Grund- und Hauptschule (m. WRS)
8. Fritz-Ulrich-Schule (GHS + WRS)
9. Grünewaldschule (GS)
10. Reinöhlschule (GS)

Realschulen:
11. Dammrealschule
12. Heinrich-von-Kleist-Realschule
13. Helene-Lange-Realschule
14. Mörike-Realschule

Gymnasien:
15. Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium
16. Justinus-Kerner-Gymnasium
17. Mönchsee-Gymnasium
18. Robert-Mayer-Gymnasium
19. Theodor-Heuss-Gymnasium

Berufliche Schulen:
20. Gustav-von-Schmoller-Schule
21. Johann-Jakob-Widmann-Schule
22. Wilhelm-Maybach-Schule
23. Andreas-Schneider-Schule (Kaufmänn. Kreisberufsschule Landkreis Heilbronn)

Sonderschulen:
24. Pestalozzischule
25. Wilhelm-Hofmann-Schule
26. Hermann-Herzog-Schule (Kreissonderschule für Sehbehinderte)
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Schulische Veranstaltungen 2003 Anzahl Veranstaltungen

Bundesjugendspiele/Schulsporttage 6

Jugend trainiert für Olympia
(Hockey) - Turniere

0

Jugend trainiert für Olympia
(Fußball) - Turniere

21

Jugend trainiert für Olympia
(Leichtathletik)

0

Das Frankenstadion wird auch von Schulen außerhalb der Kernstadt gern genutzt,
da es die einzige zentrale wettkampffähige Sportstätte ist, die gleichzeitig eine 100-
m-Bahn und 400-m-Rundlaufbahn mit 8 Bahnen besitzt.

In der Zeit von April - November 2003 haben an 82 Tagen 504 Schulklassen ihren
Sportunterricht im Frankenstadion abgehalten (Doppelstunden):

2003 Anzahl Schulklassen Anzahl Tage

April 32 5
Mai 130 14
Juni 78 10
Juli 72 15
September 108 15
Oktober 54 15
November 30 8

Gesamt 504 82

Seit dem Frühjahr 2003 findet auch wieder regelmäßig Hockeytraining des Robert-
Mayer-Gymnasiums im Frankenstadion auf dem Kunstrasen statt (jeweils Freitag,
nachmittags).

Die aktuellen Zahlen der Belegungen durch die Schulen für das Jahr 2004 liegen
erst am Ende des Jahres vor und werden dann im nächsten Sportbericht veröffent-
licht.
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Produkt Nr.
52.2.1.03.02

Vermietung / Überlassung für den Vereinssport
und Verbände (Dauer- und Einzelbelegung)

a) Dauerbelegung:

An den Wochentagen besteht durch die Mietverträge mit dem FC Heilbronn (Fuß-
ball, zahlreiche Jugendmannschaften) und der TSG Heilbronn, die dort ihre Leicht-
athletik durchführt, eine sehr gute und hohe Auslastung.

• TSG Heilbronn: ganzjährig;
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 17.00 – 20.30 Uhr; Freitag ab 15.00 Uhr;
am Mittwoch: Lauftraining des Württ. Leichtathletikverbands 18.00 – 20.00 Uhr
unter Trägerschaft der TSG

• FC Heilbronn: Montag bis Freitag, 17.00 - 21.30 Uhr, ganzjährig

• DFB-Stützpunkt: Montag, 17.00 – 20.30 Uhr

b) Einzelbelegungen (sportliche Veranstaltungen):

Termine
2003

Veranstaltungen
im Frankenstadion und Umfeld

Veranstalter

04.05.03 Kreisschülermeisterschaften

Leichtathletik

TSG Heilbronn

25.05.03 3. Trollinger Marathon Leichtathletikkreis/HMG

06.07.03 Süddt. Fußball-

Vereinsmeisterschaften

Süddt. Fußballverband

26. –

27.07.03

Powerboot-Treffen, auf dem Ne-

ckar beim Vereinsgelände

MSC Hansa

06. –

07.09.03

Endlauf zur Dt. Meisterschaft Mo-

dellautos Off-Road

MSC Hansa

09.09.03 FC Heilbronn – Nationalmannschaft

Kamerun

FC Heilbronn
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Termine
2004

Veranstaltungen
im Frankenstadion und Umfeld

Veranstalter

27.03.04 Fußball-EM-Qualifikation U 17:

Deutschland – Ukraine

DFB

08.05.04 Regiowettkampf LA TSG Heilbronn

16.05.04 4. Trollinger Marathon Leichtathletikkreis/HMG

22. –

23.05.04

Lauf zur Dt. Modellauto-

Meisterschaft

MSC Hansa

16. –

18.07.04

Powerboot-Treffen, auf dem Ne-

ckar beim Vereinsgelände

MSC Hansa

28.07.04 FC Heilbronn und FV Union Bö-

ckingen (je 1 Halbzeit)  – Arminia

Bielefeld

FC Heilbronn

31.07. –

01.08.04

Dt. Junioren-Meisterschaften

Leichtathletik

TSG Heilbronn

Das Frankenstadion ist nach wie vor eine interessante Veranstaltungsstätte für ver-
schiedenartige hochkarätige Sportveranstaltungen, wie die Tabelle oben deutlich
macht.

Den Anfang im Jahr 2004 machte der DFB, der hier immer gern gesehener Gast ist.
Nach dem Fußball-EM U 18 Länderspiel Deutschland – Niederlande am 19.07.2000
fand am 27.03.2004 im Rahmen der Fußball-EM-Qualifikation U 17 wiederum ein
wichtiges Spiel, Deutschland – Ukraine, im Frankenstadion statt.
Die Stadt ist sehr stolz darauf, dass Heilbronn als Austragungsort bei der Bewer-
tung durch die UEFA mit dem Prädikat „exzellent“ ausgezeichnet wurde.

Bereits zum vierten Mal waren im Jahr 2004 Start und Ziel des Trollinger Marathons
beim Frankenstadion. Die Veranstaltung erfreut sich von Jahr zu Jahr eines stärke-
ren Zulaufs und erheblicher Begeisterung. Nähere Informationen zum 4. Trollinger
Marathon finden sich bei 52.2.2.02 Sportveranstaltungen.

Die Dt. Junioren-Meisterschaften Leichtathletik waren ein weiteres Highlight im
Sportkalender 2004. Um ein wettkampffähiges Stadion zur Verfügung stellen zu
können, wurden im Vorfeld umfangreiche Maßnahmen durchgeführt und Investitio-
nen getätigt.
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Produkt Nr.
52.2.1.03.03

Vermietung / Überlassung für kulturelle,
kommerzielle, gesellschaftliche Zwecke

Neben dem in den letzten Jahren regelmäßig stattfindenden türkischen Kinderfest
hat sich das Stadion auch als Veranstaltungsort für attraktive Open-Air-Konzerte
etabliert.

Termine
2003/2004

Veranstaltungen
im Frankenstadion

Veranstalter

18.05.03 Türkisches Kinderfest Türk. Gesamtelternbeirat

Heilbronn u. Umgebung

18. –

20.07.03

Afrika-Festival, auf den Sport-

freiflächen im Außenbereich

„Etike“ Freundeskreis Kame-

run

25.04.04 Türkisches Kinderfest Türk. Gesamtelternbeirat

Heilbronn u. Umgebung

19.06.04 Open-Air-Konzert PUR Provinztour Neuenstadt

23. –

25.07.04

Afrika-Festival, auf den Sport-

freiflächen im Außenbereich

„Etike“ Freundeskreis Kame-

run

Open-Air-Konzerte im Überblick:

Datum Open-Air-Konzert Veranstalter

19.06.2004 PUR Provinztour

27.06.2002 Peter Maffay Provinztour

18.08.2001 Houseparade-Abschlussveranstaltung Keller / Renaud

14.07.2001 André Rieu Provinztour

22.07.2000 Bryan Adams Provinztour

05.06.1998 Schürzenjäger Provinztour

05.09.1997 Backstreet Boys Provinztour

10.07.1996 Kelly Family Kel-Life GmbH

13.07.1991 Oldie-Night Verkehrsverein
Heilbronn
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SPORTFÖRDERUNG
UND

SPORTVERANSTALTUNGEN

P r o d u k t g r u p p e  5 2 . 2 . 2

Produkt Nr.
52.2.2.01

Sonstige Förderung des Sports

Das Produkt beinhaltet die ideelle, materielle und finanzielle Förderung.

I. Sportentwicklung in Heilbronn:

1. Allgemeines:

Über 30.000 Heilbronner sind in Sportvereinen organisiert, rund 17.500 in
Hobby- und Freizeitvereinen. Sie stellen damit die größte Bürgerbewegung
unserer Stadt dar. Der überwiegende Teil von ihnen ist ehrenamtlich tätig.
Die 1990 initiierte Sportentwicklung mündete in folgende Ergebnisse (Stand:
8/2004):

a) Ergebnisse Vereine:

(Die Mitgliederzahlen beziehen sich jeweils auf den 1.1.2004)

♦ Fusioniert haben 2001 der TSV Sontheim und die TG Heilbronn. Dazu stieß
Anfang 2002 auch der ATC Blau Gold. So entstand Heilbronns größter Verein,
die TSG Heilbronn, mit 6.320 Mitgliedern. Kooperation mit HSV im Fußballbe-
reich ist Ende 2002 gescheitert.

♦ Surfclub Breitenauer See und der Windsurfing- und Snowboardclub: fusioniert
zum Surf Boarding Snowboard Club Heilbronn e.V. (45 Mitglieder) seit 2001.

♦ FCHN(HSV)/ASV: Kooperation 2002 bei Einrichtung Stützpunkt für erweitertes
DFB-Talentförderprogramm unter Einbeziehung der Schulen in Sontheim-Ost;
Umsiedlung des DFB-Stützpunktes ins Frankenstadion 2004

♦ In Kooperation kurzzeitig: TSG Heilbronn (6.320 Mitglieder) mit dem ESV Heil-
bronn (248 Mitglieder); Fußball-Spielgemeinschaft bis Saison 2003/2004

♦ Die Zusammenarbeit prüften sehr intensiv: Der VfL Neckargartach (1.711 Mit-
glieder) und die Spvgg Frankenbach (1.347 Mitglieder); 2002 bereits gemein-
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same Geschäftsstelle; Fusion gescheitert 11/02

♦ TG Böckingen (2.673 Mitglieder) will seit Jahren Standortwechsel von der Jahn-
heide auf die Schanz

♦ Auch der FV Union Böckingen (1.165 Mitglieder) und der VfR Heilbronn prüften
2002 die Zusammenarbeit. Keine Kooperation möglich.

♦ Anschließend Fusionsüberlegungen des VfR Heilbronn mit der Heilbronner
Spielvereinigung (HSV).
Fusion zum FC Heilbronn (962 Mitglieder) im Jahr 2003.

♦ Seit 2004 ist der 1. Carambolage Billard Club eine weitere Abteilung bei der
TSG Heilbronn.

b) Ergebnisse Sportstätten:

♦ TSG: Neu: Kindergarten mit erweitertem Bewegungsangebot; Neubau einer ver-
einseigenen Halle (Schule E);  Tischtennis-Leistungszentrum;
Umbau der Kegelbahn am Pfühl in ein Billard-Zentrum

♦ Heilbronn West integrierte Planung für Sport- und Freizeitflächen = Zukunft der
TG Böckingen

♦ ESV: Kauf des Grundstücks von der Bahnvermögensverwaltung abgeschlossen.

♦ 3 weitere neue Bürgerparks: Leinbach-, Ziegelei-, Kennedypark

♦ Marathon- und Inlinerstrecken; Skateanlagen

♦ Schulhöfe für die Bevölkerung geöffnet soweit rechtlich möglich

♦ 3 Turnhallenerweiterungen abgeschlossen

♦ DAV Sektion Heilbronn: Kletterturm; Indoor-Kletteranlage „die kletterarena“ in
Zusammenarbeit mit der EnBW

c) Ergebnisse neue Angebote:

♦ Heilbronner Trollinger Marathon

♦ Inline-Nachtläufe

♦ flächendeckendes Sportangebot
für Kinder, Familie, Senioren; Sportabzeichen

♦ Förderstützpunkte
Betreuungsangebote

♦ Aufnahme der Ziele in
„Heilbronn 2000Plus - Leitbilder, Ziele, Maßnahmen“
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d) Auswirkungen auf die Sportförderrichtlinien:

Um für die Entwicklung der Vereine entsprechende Rahmenbedingungen herzu-
stellen, hat der Gemeinderat am 03.05.2001 beschlossen, die städtischen Förder-
richtlinien Sportvereine um drei wichtige Bausteine zu erweitern, die ab dem Jahr
2002 in Kraft getreten sind:

§ Erhöhung des Jugendförderbeitrages
(bis 2001: 20 DM/Jugendlichem; ab 2002: 12,50 EUR/Jugendlichem)

Dem Jugendsport ist weiterhin eine besondere Bedeutung beizumessen. Der
Jugendförderbeitrag wurde deshalb zur besseren Unterstützung der wichtigen
Jugendarbeit und als Basis für die Talentförderung in den Vereinen angehoben.

§ Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal
(ab 2002: jährlich insg. 50.000 EUR)

Das Ehrenamt in den Vereinen ist inzwischen an seinen Grenzen angelangt und
benötigt dringend hauptamtliche Unterstützung. Um die Vereine in ihrer fachli-
chen Verwaltungskompetenz zu unterstützen und zukunftsfähigere, professio-
nellere Strukturen zu entwickeln, ist hauptamtliches Verwaltungspersonal unab-
dingbar. Im Jahr 2003 und 2004 haben fünf Vereine die Voraussetzungen für
den Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal erfüllt und den Zuschuss
erhalten.

§ Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung
(ab 2002: jährlich insg. 50.000 EUR)

Um eine gezielte Förderung umzusetzen, die Bemühungen der Vereine um eine
verstärkte Talentförderung zu honorieren und die Talente konkurrenzfähig zu
machen, wurde der Einstieg in die Talentförderung gemacht. Durch geeignete
Maßnahmen soll zu einer Stärkung der Talent-, Leistungs- und Spitzensportför-
derung beigetragen und ein angemessener Rahmen zur Verfügung gestellt
werden. Über den Zuschuss und die Verteilung entscheidet ein Beirat. Der Bei-
rat besteht aus drei Mitgliedern des Sportausschusses, drei Mitgliedern des
Stadtverbandes für Sport und einem Vertreter des Schul- Kultur- und Sportam-
tes.

Für die Jahre 2004 und 2005 wurde im März 2004 entschieden in folgenden
Sportarten Schwerpunkte in der Talentförderung zu setzen und der Zuschuss
entsprechend verteilt: Kanu (TSG Heilbronn und  FV Union 08 Böckingen unter
der Federführung FV Union 08 Böckingen), Rudern (Heilbronner Ruderschwa-
ben), Turnen (Heilbronner Turnvereine unter der Federführung der TG Böckin-
gen), Leichtathletik (TSG Heilbronn, TSV Biberach), Tischtennis (TSG Heil-
bronn), Ringen und Handball (VfL Neckargartach), Rollsport (REV Heilbronn),
Handball (TSB Horkheim), Schwimmen (SSG Heilbronn einschl. TSG Heil-
bronn), Tauchen (Tauchclub), Badminton (TSG Heilbronn), Fußball (DFB-
Stützpunkt).

Aktuelle Beispiele und Entwicklungen der Talentförderung in Heilbronn:

♦ Schwimmen: Zusammenarbeit der bereits bestehenden Schwimmstartgemein-
schaft (SSG) Heilbronn im Bereich der Talentförderung.
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♦ Turnen: ein gemeinsames Talentförderungskonzept der Heilbronner Turnvereine
unter der Federführung der TG Böckingen, Einrichtung von 3 „Talentschulen“ in
Heilbronn in Verbindung mit dem Leistungsstützpunkt in Sontheim-Ost.

♦ Tischtennis: Anerkennung des Landesstützpunktes Heilbronn-Sontheim als
Nachwuchs- und Förderstützpunkt durch den Dt. Tischtennis Bund (DTTB) .

♦ Fußball:
Der Stützpunkt ist an der Staufenberg Grund- und Hauptschule angesiedelt. Bei
Bedarf Kooperation mit allen Schulen/Schularten in Sontheim einschließlich der
Fachhochschule. Träger: FC Heilbronn/DFB

♦ LSV Stützpunkte in Heilbronn: Kanu, Rollkunstlauf, Sporttauchen, Tischtennis

♦ Sportarten mit Verbandsstützpunkten (Eishockey, Fußball, Leichtathletik, Rin-
gen, Rudern, Streethockey, Turnen)

In Heilbronn besteht bereits eine enge Zusammenarbeit bei der Talentsichtung und
–förderung. So existiert z.B. schon ein Arbeitskreis mit den Schulen in Sontheim-
Ost, den dort ansässigen Stützpunkten Fußball, Tischtennis, Turnen sowie den
betroffenen Vereinen/Organisationen, dem Staatl. Schulamt, dem Stadtverband für
Sport und dem Schul-, Kultur- und Sportamt.
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Richtlinien der Stadt Heilbronn zur Förderung der Sportvereine
(gültig seit 01.01.2004)

1. Förderung
Die Stadt Heilbronn fördert ihre Sportvereine ideell und materiell.

2. Antragsberechtigt
Antragsberechtigt sind gemeinnützige Sportvereine, die seit 3 Jahren mit Sitz Heil-
bronn im Vereinsregister eingetragen und Mitglied des Württ. Landessportbundes
e.V. (WLSB) sind. Das Jahr der Eintragung zählt als volles Jahr. Sie müssen min-
destens 50 Mitglieder, davon mindestens 20 Jugendliche, haben und einen ange-
messenen Mitgliedsbeitrag erheben.

3. Ideelle Sportförderung

3.1 Beratung
Die Stadt Heilbronn unterstützt die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in den
Vereinen, die Übungsleiterinnen und –leiter, die Trainerinnen und Trainer sowie die
Funktionsträgerinnen und –träger in den Leitungsgremien der Vereine durch Bera-
tung und Fortbildung.

3.2 Moderation
Die Stadt Heilbronn sieht sich als Moderatorin zwischen den Vereinen und zwi-
schen den Interessen der Vereine und anderer gesellschaftlicher Gruppen.

3.3 Ehrungen
Die Stadt Heilbronn würdigt langjährige ehrenamtliche Vereinsmitarbeiterinnen und
-mitarbeiter. Ausgezeichnet werden erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler sowie
Personen, die sich um die Förderung des Sports in der Stadt Heilbronn verdient
gemacht haben. Grundlage sind die Sportlerehrungsrichtlinien vom 14.11.1988.

4. Materielle Förderung

4.1 Investitionskostenzuschüsse
Gefördert werden nicht-kommerzielle Vorhaben. Bauvorhaben müssen ökologi-
schen Gesichtspunkten gerecht werden.

Fördergegenstand Zuschuss aus zuschuss-
fähigen Kosten

4.1.1 Sportanlagen 40 %
4.1.2 Sport-/Pflegegeräte

(nicht geringwertige Wirtschaftsgüter)
30 %

4.1.3 Kegelbahnen 0 %

4.2 Betriebskostenzuschüsse

4.2.1 Pflegemaßnahmen für Vereinssportanlagen
Die Kosten für die Pflege der Rasenspielfelder, Hart- und Kunststoffplätze ohne
Tennisplätze und Sondersportanlagen werden von der Stadt übernommen. Die
Stadt behält sich die Entscheidung über die Bespielbarkeit der Sportanlagen vor.
Zur Pflege von Sandtennisplätzen erhalten die Vereine einen jährlichen Zuschuss
von 307,00 EUR pro Platz.
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4.2.2 Energiekostenzuschüsse
Für den Betrieb der Sportanlagen im Stadtkreis Heilbronn erhalten die Vereine eine
Pauschale als Energiekostenzuschuss nach Empfehlungen des Sportausschusses.

4.2.3 Zuschüsse zum Betrieb vereinseigener Turnhallen und Sportplätze
Für den Betrieb vereinseigener Turnhallen und Sportplätze werden von der Stadt
Zuschüsse gewährt.

4.2.4 Mieten, Pachten und Erbbauzinsen für sportlich genutzte Flächen
Die anfallenden Mieten, Pachten und Erbbauzinsen für sportlich genutzte Flächen,
welche die Stadt Heilbronn den Vereinen überlässt, werden erstattet. Dies gilt nicht
für kommerziell genutzte Flächen und Räume.

4.2.5 Benützung der städtischen Sportstätten zu Übungszwecken

4.2.5.1 Die städtischen Sportstätten werden den Vereinen zu Übungs- und Wett-
kampfzwecken überlassen. Die nach der Entgeltordnung anfallenden Benutzungs-
entgelte werden für den Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetrieb, bis auf einen ge-
sondert festgesetzten Eigenanteil, durch die Stadt übernommen. Abweichungen
regelt das Schul-, Kultur- und Sportamt.

4.2.5.2 Die städtischen Schwimmhallen, Freibäder und Schwimmbecken (ausge-
nommen Solebecken) werden den schwimmsporttreibenden Vereinen zu Übungs-
zwecken überlassen. Die nach der Gebührenordnung anfallenden Benutzungsent-
gelte werden, bis auf einen gesondert festgesetzten Eigenanteil, nur für den ein-
nahmefreien Sportbetrieb übernommen. Abweichungen regelt das Schul-, Kultur-
und Sportamt.

4.2.6 Beschaffung von Sport- und Pflegegeräten
Zuschussfähig sind nur Geräte (geringwertige Wirtschaftsgüter), deren Anschaf-
fungswert mindestens 102,50 EUR beträgt, und die im Vereinseigentum verbleiben.
Der Zuschuss beträgt 30 % der Anschaffungskosten.

4.3 Jugendförderbeitrag

4.3.1 Allgemeiner Jugendförderbeitrag
Sportvereine erhalten für ihre bis zu 18 Jahre alten Mitglieder einen zweckgebun-
den Zuschuss von 12,50 EUR jährlich. Maßgebend für die Berechnung der Zu-
schüsse ist die Bestandserhebung des Württ. Landessportbundes e. V. für das
laufende Jahr, sonst die Zahl der Mitglieder, die der Verein seinem Dachverband
meldet und für die Versicherungsbeiträge bezahlt werden.

4.3.2 Jugendförderbeitrag für Eissportvereine
Vereine, die zum Übungsbetrieb eine Kunsteisbahn anmieten müssen, erhalten für
ihre bis zu 18 Jahre alten Mitglieder der Sparte Eislauf anstelle des allgemeinen
Jugendförderbeitrages einen Zuschuss. Dieser beträgt bei maximal drei wöchentli-
chen Trainingseinheiten

a) je jugendlichem Mannschaftsspieler und jugendlicher Mannschaftsspielerin den
Eintrittspreis für Schülerinnen und Schüler (Schulklassentarif);

b) für jugendliche Paar- und Einzelläufer bzw. –läuferinnen den Eintrittspreis für
Schülerinnen und Schüler der öffentlichen Laufzeiten im Winterhalbjahr (26
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Wochen). Dem Antrag sind Name, Adresse und Geburtstag der Jugendlichen,
die Namen der Übungsleiterinnen und –leiter sowie die Einteilung der Bele-
gungszeiten beizufügen.

4.4 Übungsleiterinnen- und Übungsleiterentschädigung

Die Stadt gewährt für Übungsleiterinnen und –leiter mit Übungsleiterlizenz Zu-
schüsse. Der städtische Übungsleiterzuschuss beträgt mindestens 1,79 EUR pro
Stunde und höchstens 357,90 EUR pro Jahr. Für Übungsleiterinnen und –leiter im
Behindertensport sowie für Übungsleiterinnen und –leiter „P“ beträgt der städtische
Übungsleiterzuschuss je Übungsleiterin und –leiter mindestens 4,47 EUR je Dop-
pelstunde und höchstens 447,38 EUR pro Jahr.

4.5 Fahrtkostenzuschüsse

4.5.1 Jeder Verein erhält für die Teilnahme einzelner Sportlerinnen und Sportler an
Deutschen Meisterschaften und Spielen in der höchsten und zweithöchsten natio-
nalen Liga, die vom zuständigen Fachverband außerhalb Heilbronns veranstaltet
werden, einen Zuschuss, der die Aufwendungen für Fahrt, Übernachtung und Ver-
pflegung einschließt. Zuschüsse für Mannschaften werden vom Bürgermeisteramt
festgelegt.

4.5.2 Die Anträge sind unter Verwendung des vorgesehenen Vordrucks beim
Schul-, Kultur- und Sportamt einzureichen.

4.5.3 Bei Einzelsportlerinnen und –sportlern hat eine namentliche Meldung zu erfol-
gen. Bei Mannschaften ist die Zahl der tatsächlichen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die im Höchstfall durch die in den Regeln vorgesehene Spiel-Sollstärke mit
den zugelassenen Reservespielerinnen und –spielern begrenzt wird, anzugeben.
Jeweils eine Betreuerin bzw. ein Betreuer, eine Trainerin bzw. ein Trainer und eine
vorgeschriebene Kampfrichterin bzw. ein vorgeschriebener Kampfrichter sind dabei
zusätzlich förderungsfähig. Bei zusätzlich benötigten Trainerinnen und Trainern,
Betreuerinnen und Betreuern oder vorgeschriebenen Kampfrichterinnen und –rich-
tern entscheidet über die Förderfähigkeit das Schul-, Kultur- und Sportamt im Ein-
zelfall. Für alle Fälle sind Nachweise erforderlich. Die Auszahlung erfolgt nachträg-
lich.

4.5.4 Zuschüsse für internationale Wettkämpfe sowie Europa- und Weltmeister-
schaften werden vom Bürgermeisteramt festgelegt.

4.5.5 Der Zuschuss nach Ziffer 4.5.1 wird auf der Grundlage eines Kilometergeldes
errechnet. Maßgebend ist die kürzeste Straßenentfernung Heilbronn – Veranstal-
tungsort nach dem Kilometeranzeiger für den Güterfernverkehr. Das Kilometergeld
beträgt pro Teilnehmerin und Teilnehmer:
- bis zu einer Entfernung von 150 km der einfachen Wegstrecke 40 % der Weg-

streckenentschädigung nach § 6 Abs. 1 des Landesreisekostengesetzes
- ab 151 km der einfachen Wegstrecke 65 % der Wegstreckenentschädigung

nach § 6 Abs. 1 des Landesreisekostengesetztes
jeweils auf volle Centbeträge abgerundet.

4.6 Zuschüsse zur Durchführung von Veranstaltungen von besonderer Bedeu-
tung
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Für diese Veranstaltungen kann die Stadt Zuschüsse und Ehrenpreise gewähren
oder Ausfallbürgschaften übernehmen.

4.7 Zuschüsse für Vereinsjubiläen
Sportvereine und sporttreibende Organisationen erhalten Jubiläumsgaben in Höhe
von 5,00 EUR/Jahr anlässlich des 25-, 50-, 75-, 100-, usw. jährigen Bestehens.

4.8 Grundförderung
Die Stadt Heilbronn bezahlt keine Grundförderbeiträge an die Sportvereine.

4.9 Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal
Sportvereine erhalten einen Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal von
jährlich insgesamt 50.000 EUR.
Kriterien:
- mehr als 1.000 Mitglieder
- Arbeitsvertrag und Pflichtversicherung
- Kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation.

Vereine mit mehr als 1.000 Mitgliedern erhalten einen Grundförderbetrag von 2.500
EUR als Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal. Vereine mit mehr als
2.000 Mitgliedern erhalten zusätzlich für die Anzahl der Mitglieder, die 2.000 über-
steigt, einen pro Kopf Betrag. Dieser pro Kopf Betrag ergibt sich aus dem Diffe-
renzbetrag des Gesamtzuschusses abzüglich der Grundförderungsbeträge der
Vereine. Maßgebend für die Berechnung der Zuschüsse ist die Bestandserhebung
des Württ. Landessportbundes e. V. für das laufende Jahr, sonst die Zahl der Mit-
glieder, die der Verein seinem Dachverband meldet und für die Versicherungsbei-
träge bezahlt werden.

4.10 Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung
Sportvereine erhalten einen Zuschuss zur Talent-, Leistungs- und Spitzensportför-
derung von jährlich insgesamt 50.000 EUR. Den Zuschuss verteilt ein Beirat. Der
Beirat besteht aus drei Mitgliedern des Sportausschusses, drei Mitgliedern des
Stadtverbandes für Sport und einem Vertreter des Schul-, Kultur- und Sportamtes.
Er wird nach Vorschlägen der Fraktionen des Gemeinderates und des Stadtver-
bandes für Sport durch den Sportausschuss berufen.

5. Bewilligungsbedingungen

5.1 Grundsatz
Die Sportförderung ist eine Freiwilligkeitsleistung der Stadt. Sie unterstützt die
Sportvereine bei der Erfüllung ihres gesellschaftlichen Auftrages. Gemeinnutz geht
vor Eigennutz. Verhältnismäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind zu be-
achten. Voraussetzung für eine finanzielle Förderung ist, dass im Haushaltsplan der
Stadt entsprechende Mittel bereitstehen. Der Stadtverband für Sport berät Vereine
und Stadt bei der Anwendung der Richtlinien und kann zu den Anträgen Stellung
nehmen.

5.2 Voraussetzungen

5.2.1 Besondere Voraussetzungen
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Vereine werden gefördert bei Maßnahmen und Vorhaben, die nach Umfang, Auf-
wand und Folgekosten der Bedeutung, Größe und Leistungsfähigkeit des antrag-
stellenden Vereins entsprechen.

Der Mitgliedsbeitrag muss ab 01.01.1998 mindestens 40,00 EUR und ab
01.01.2003 mindestens 60,00 EUR jährlich betragen. Anschließend ist er spätes-
tens alle 5 Jahre entsprechend der Entwicklung des Preisindexes für die Lebens-
haltung in
Baden-Württemberg anzupassen. Maßgeblich ist der Erwachsenenmitgliedsbeitrag
an den Hauptverein laut WLSB-Meldung (ohne Abteilungsbeitrag).

Der Verein hat sich spätestens bis zum Jahr 2003 eine Jugendordnung zu geben.

Die Stadt Heilbronn kann von einer Förderung absehen, wenn durch einen Zusam-
menschluss von Vereinen eine wirtschaftlichere Lösung ermöglicht würde.
Bei städtischem oder schulischem Bedarf sind die Zuschussempfängerinnen und –
empfänger verpflichtet, ihre Einrichtungen der Stadt zu angemessenen Bedingun-
gen zur Verfügung zu stellen.

5.2.2 Allgemeine Voraussetzungen
Den Anträgen sind genehmigungsfähige Pläne, Kostenvoranschläge, Finanzie-
rungsnachweise und eine Begründung der Notwendigkeit beizufügen. Zuschüsse
Dritter sind vorrangig in Anspruch zu nehmen. Eigenmittel und Eigenleistungen
müssen in angemessener Höhe nachgewiesen werden.

5.3 Verwendung
Die Auszahlung eines Zuschusses erfolgt in Raten entsprechend dem Baufort-
schritt. Der Restzuschuss (in der Regel 10 % des Gesamtzuschusses) wird erst
ausbezahlt, wenn der von den Zuschussempfängerinnen bzw. –empfängern zu
fertigende Verwendungsnachweis vorliegt. Die Verwendung der Zuschüsse ist,
wenn im Einzelfall nichts anderes bestimmt wird, innerhalb von 2 Monaten nach
Abschluss der Arbeiten, für die der Zuschuss gewährt worden ist, nachzuweisen.
Der Verwendungsnachweis besteht aus einem sachlichen Bericht und einem zah-
lenmäßigen Nachweis.
Wird der Verwendungsnachweis nicht ordnungsgemäß geführt oder nicht rechtzei-
tig vorgelegt, so ist die Stadt unbeschadet etwaiger weitergehender Ansprüche be-
rechtigt, die weitere Verwendung ausgezahlter Mittel zu untersagen und von der
Auszahlung neuer Mittel abzusehen.
Die Zuschussempfängerin bzw. der –empfänger ist verpflichtet, Zuschüsse unter
Berücksichtigung einer 4%igen jährlichen Abschreibung zurückzuzahlen, wenn sie
nicht zweckentsprechend verwendet oder im Einzelfall festgelegte Bewilligungsbe-
dingungen nicht eingehalten werden.
Werden Zuschüsse nicht ihrem Zweck entsprechend verwendet, sind sie in voller
Höhe zurückzuerstatten. Die Stadt ist berechtigt, die Verwendung der Zuschüsse
durch Einsicht in die Bücher, Belege und sonstige Geschäftsunterlagen, sowie
durch örtliche Erhebungen selbst zu prüfen oder durch eine Beauftragte bzw. einen
Beauftragten prüfen zu lassen. Die Zuschussempfängerin bzw. der –empfänger ist
verpflichtet, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die notwendigen Unterla-
gen bereitzuhalten.

6. Inkrafttreten
Die vorstehenden Richtlinien treten am 01. Januar 2002 in Kraft. Gleichzeitig treten
die Richtlinien vom 17. April 1997 außer Kraft.
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Hinweis:
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn hat am 27.06.03 gem. der GR-Drs. Nr. 134 v.
28.04.03 die ab 01.01.04 geltenden Änderungen (Ziff. 4.2.5.1 und 4.2.5.2) für die
Richtlinien zur Förderung der Sportvereine beschlossen. Sie sind in den Text be-
reits eingearbeitet.
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Richtlinien der Stadt Heilbronn zur Förderung
der Hobby- und Freizeitvereine

(gültig seit 01.01.2004)

1. Förderung
Die Stadt Heilbronn fördert ihre Hobby- und Freizeitvereine ideell und materiell.

2. Antragsberechtigt
Antragsberechtigt sind gemeinnützige Hobby- und Freizeitvereine, die seit 3 Jahren
mit Sitz Heilbronn im Vereinsregister eingetragen sind und die nicht unter die „För-
derrichtlinien Sportvereine“ und die „Richtlinien der Stadt Heilbronn zur Förderung
der Gesang- und Musikvereinigungen“ fallen. Das Jahr der Eintragung zählt als
volles Jahr. Sie müssen mindestens 50 Mitglieder, davon mindestens 20 Jugendli-
che, haben und einen angemessenen Mitgliedsbeitrag erheben. Die Mehrheit der
Mitglieder muss in Heilbronn wohnhaft sein.

3. Ideelle Förderung

3.1 Beratung
Die Stadt Heilbronn unterstützt die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer in den
Vereinen, die Übungsleiterinnen und –leiter, die Trainerinnen und Trainer sowie die
Funktionsträgerinnen und –träger in den Leitungsgremien der Vereine durch Bera-
tung.

3.2 Moderation
Die Stadt Heilbronn sieht sich als Moderatorin zwischen den Vereinen und zwi-
schen den Interessen der Vereine und anderer gesellschaftlicher Gruppen.

3.3 Ehrungen
Die Stadt Heilbronn würdigt langjährige ehrenamtliche Vereinsmitarbeiterinnen und
–mitarbeiter.

4. Materielle Förderung

4.1 Investitionskostenzuschüsse
Gefördert werden nicht-kommerzielle Vorhaben. Bauvorhaben müssen ökologi-
schen Gesichtspunkten gerecht werden.

Fördergegenstand Zuschuss aus zuschuss-
fähigen Kosten

4.1.1 Vereinsanlagen 40 %
4.1.2 Sport-/Pflegegeräte

(nicht geringwertige Wirtschaftsgüter)
30 %

4.1.3 Kegelbahnen 0 %

4.2 Benützung der städtischen Sportstätten zu Übungszwecken
Die städtischen Sportstätten werden den Vereinen zu Übungszwecken überlassen.
Die nach der Entgeltordnung anfallenden Benutzungsentgelte werden für den
Sportbetrieb, bis auf einen gesondert festgesetzten Eigenanteil, durch die Stadt
übernommen. Abweichungen regelt das Schul-, Kultur- und Sportamt.
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4.3 Beschaffung von Sport- und Pflegegeräten
Zuschussfähig sind nur Geräte (geringwertige Wirtschaftsgüter), deren Anschaf-
fungswert mindestens 102,50 EUR beträgt, und die im Vereinseigentum verbleiben.
Der Zuschuss beträgt 30 % der Anschaffungskosten.

4.4 Jugendförderbeitrag
Allgemeiner Jugendförderbeitrag
Hobby- und Freizeitvereine erhalten für ihre bis zu 18 Jahre alten Mitglieder einen
zweckgebundenen Zuschuss von 10,00 EUR jährlich. Maßgebend für die Berech-
nung der Zuschüsse ist die Zahl der Mitglieder, die der Verein seinem Dachverband
meldet und für die Versicherungsbeiträge bezahlt werden.

4.5 Zuschüsse zur Durchführung von Veranstaltungen von besonderer Bedeu-
tung
Für diese Veranstaltungen kann die Stadt Zuschüsse und Ehrenpreise gewähren
oder Ausfallbürgschaften übernehmen.

4.6 Zuschüsse für Vereinsjubiläen
Hobby- und Freizeitvereine erhalten Jubiläumsgaben in Höhe von 5,00 EUR/Jahr
anlässlich des 25-, 50-, 75-, 100-, usw. jährigen Bestehens.

5. Bewilligungsbedingungen

5.1 Grundsatz
Die Förderung der Hobby- und Freizeitvereine ist eine Freiwilligkeitsleistung der
Stadt. Sie unterstützt die Vereine bei der Erfüllung ihres gesellschaftlichen Auftra-
ges. Gemeinnutz geht vor Eigennutz. Verhältnismäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit sind zu beachten. Voraussetzung für eine finanzielle Förderung ist,
dass im Haushaltsplan der Stadt entsprechende Mittel bereitstehen.

5.2 Voraussetzungen

5.2.1 Besondere Voraussetzungen
Vereine werden gefördert bei Maßnahmen und Vorhaben, die nach Umfang, Auf-
wand und Folgekosten der Bedeutung, Größe und Leistungsfähigkeit des antrag-
stellenden Vereins entsprechen. Der Mitgliedsbeitrag muss ab 01.01.1998 mindes-
tens 40,00 EUR und ab 01.01.2003 mindestens 60,00 EUR jährlich betragen. An-
schließend ist er spätestens alle 5 Jahre entsprechend der Entwicklung des Preis-
indexes für die Lebenshaltung in Baden-Württemberg anzupassen. Maßgeblich ist
der Erwachsenenmitgliedsbeitrag an den Hauptverein (ohne Abteilungsbeitrag).

Der Verein hat sich spätestens bis zum Jahr 2003 eine Jugendordnung zu geben.

Die Stadt Heilbronn kann von einer Förderung absehen, wenn durch einen Zusam-
menschluss von Vereinen eine wirtschaftlichere Lösung ermöglicht würde. Bei städ-
tischem oder schulischem Bedarf sind die Zuschussempfängerinnen und –empfän-
ger verpflichtet, ihre Einrichtungen der Stadt zu angemessenen Bedingungen zur
Verfügung zu stellen.

5.2.2 Allgemeine Voraussetzungen
Den Anträgen sind genehmigungsfähige Pläne, Kostenvoranschläge, Finanzie-
rungsnachweise und eine Begründung der Notwendigkeit beizufügen. Zuschüsse
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Dritter sind vorrangig in Anspruch zu nehmen. Eigenmittel und Eigenleistungen
müssen in angemessener Höhe nachgewiesen werden.

5.3 Verwendung
Die Auszahlung eines Zuschusses erfolgt in Raten entsprechend dem Baufort-
schritt. Der Restzuschuss (in der Regel 10 % des Gesamtzuschusses) wird erst
ausbezahlt, wenn der von den Zuschussempfängerinnen bzw. –empfängern zu
fertigende Verwendungsnachweis vorliegt.

Die Verwendung der Zuschüsse ist, wenn im Einzelfall nichts anderes bestimmt
wird, innerhalb von 2 Monaten nach Abschluss der Arbeiten, für die der Zuschuss
gewährt worden ist, nachzuweisen. Der Verwendungsnachweis besteht aus einem
sachlichen Bericht und einem zahlenmäßigen Nachweis.
Wird der Verwendungsnachweis nicht ordnungsgemäß geführt oder nicht rechtzei-
tig vorgelegt, so ist die Stadt unbeschadet etwaiger weitergehender Ansprüche be-
rechtigt, die weitere Verwendung ausgezahlter Mittel zu untersagen und von der
Auszahlung neuer Mittel abzusehen.
Die Zuschussempfängerin bzw. der –empfänger ist verpflichtet, Zuschüsse unter
Berücksichtigung einer 4%igen jährlichen Abschreibung zurückzuzahlen, wenn sie
nicht zweckentsprechend verwendet oder im Einzelfall festgelegte Bewilligungsbe-
dingungen nicht eingehalten werden.
Werden Zuschüsse nicht ihrem Zweck entsprechend verwendet, sind sie in voller
Höhe zurückzuerstatten.

Die Stadt ist berechtigt, die Verwendung der Zuschüsse durch Einsicht in die Bü-
cher, Belege und sonstige Geschäftsunterlagen, sowie durch örtliche Erhebungen
selbst zu prüfen oder durch eine Beauftragte bzw. einen Beauftragten prüfen zu
lassen.
Die Zuschussempfängerin bzw. der –empfänger ist verpflichtet, die erforderlichen
Auskünfte zu erteilen und die notwendigen Unterlagen bereitzuhalten.

6. Inkrafttreten
Die vorstehenden Richtlinien treten am 1. Januar 1998 in Kraft. Gleichzeitig treten
die Richtlinien vom 10. Dezember 1992 außer Kraft.

Hinweis:
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn hat am 27.06.03 gem. der GR-Drs. Nr. 134 v.
28.04.03 die ab 01.01.04 geltenden Änderungen (Ziff. 4.2) für die Richtlinien zur
Förderung der Hobby- und Freizeitvereine beschlossen. Sie sind in den Text bereits
eingearbeitet.
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2. Übersicht über die Heilbronner Vereine:

Die nachfolgende Darstellung „Entwicklung der Sportvereine“ bietet einen Vergleich
zwischen den Jahren 1996 bis 2004 (Stand: 01.01.2004) und ist wie folgt unterglie-
dert:

a) Alphabetische Auflistung:

Hier sind jeweils die Gesamtmitgliederzahlen, die Gesamtzahl der Jugendlichen
und der Mitgliedsbeitrag einander gegenübergestellt. Die Vereine sind in alphabe-
tischer Reihenfolge geordnet.

b) Die mitgliedsstärksten Vereine:

Hier wurde die Liste des Jahres 2003 und 2004 sortiert nach der Summe der Mit-
glieder in absteigender Reihenfolge. Die mitgliedsstärksten Vereine 2004 sind wie
im Vorjahr die TSG Heilbronn und die Turngemeinde Böckingen, gefolgt von VfL
Neckargartach, TSB Horkheim, Spvgg Frankenbach, FC Kirchhausen, FV Union
Böckingen und DAV Sektion Heilbronn, die alle über 1.000 Mitglieder gemeldet
hatten.

c) Jugendliche in den Sportvereinen:

Dieselbe Listen wurden jeweils auch sortiert nach der Summe der Jugendlichen in
absteigender Reihenfolge. Die meisten Jugendlichen sind bei der TSG Heilbronn,
gefolgt von der TG Böckingen (diese Vereine betreuen jeweils über 1.000 Jugend-
liche) und dem VfL Neckargartach.

d) Mitgliedsbeitrag in den Sportvereinen:

Die Listen wurden anschließend noch sortiert nach der Höhe des Beitrages für
Erwachsene, ebenfalls in absteigender Reihenfolge (die Mitgliedsbeiträge bis
2001 sind alle in DM ausgewiesen).
Hierbei ist noch zu erwähnen, dass in vielen Vereinen zusätzlich zum Mitglieds-
beitrag noch Pflichtarbeitsstunden geleistet werden. Bei Nichtleistung wird oft ein
Ersatzbetrag zur Zahlung fällig. Bei der Aufstellung über die Mitgliedsbeiträge ist
dies allerdings nicht berücksichtigt.

Entwicklung der Mitgliedszahlen in den Sportvereinen:

Jahr Mitglieder gesamt Differenz zum Vorjahr
1996 29.872
1997 29.865  - 7
1998 31.092 + 1.227
1999 31.498 + 406
2000 31.234  - 264
2001 30.869  - 365
2002 30.570  - 299
2003 30.496  - 74
2004 30.058  - 438
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Nach einem starken Anstieg der Mitgliederzahlen in den Jahren 1998 und 1999 neh-
men sie seit dem Jahr 2000 wieder stetig ab. Besonders hoch ist der Mitglieder-
schwund vom Jahr 2003 zum Jahr 2004 mit – 438 Mitgliedern.

Vereine 2004
Veränderungen im Vergleich zum

Vorjahr

73 Sportvereine Zugänge: + 1
♦ Heilbronn Hornets Streethockey

Club e.V.

Abgänge: - 3
♦ 1. Carambolage Billard Club
♦ durch Fusion HSV/VfR – 1 Ver-

ein
♦ Tanzcasino Blau-Weiß Heilbronn

e.V.

Differenz zum letzten Berichtsjahr
2002: - 2

120 Hobby- und Freizeitvereine Zugänge: + 1
♦ Tanzcasino Blau-Weiß Heilbronn

e.V.

Abgänge: - 2
♦ Sonderverein der Züchter der

Zwergstrupphühner
♦ Heilbronn Türk Gücü

Differenz zum Vorjahr: - 1

SV Grün-Weiß wird wegen der bestehenden Kooperation beim WLSB zusammen mit
dem DJK Sportbund, d.h. nicht separat, gemeldet.
Zu erwähnen ist außerdem, dass nur die beim WLSB gemeldeten Mitglieder des Dt.
Alpenvereins Sektion Heilbronn (Bezirksgruppe Heilbronn, Aktive) in der Statistik auf-
geführt sind.
Bei der SKG Böckingen werden wieder die Mitglieder des TV "Die Naturfreunde" OG
Böckingen mit aufgeführt, so dass ein Gesamtüberblick über diesen Dachverein gege-
ben werden kann.

Neu hinzugekommen sind die Heilbronn Hornets Streethockey Club. Sie wurden aller-
dings erst im Laufe des Jahres 2004 WLSB-Mitglied und sind somit in der folgenden
Mitgliederstatistik (Stand: 1.1.04) noch nicht vertreten.

Heilbronner Spielvereinigung und VfR Heilbronn sind im Jahr 2003 zum FC Heilbronn
fusioniert.
Der 1. Carambolage Billard Club ist seit 2004 eine Abteilung der TSG Heilbronn.

Der Sportverein SV Plavi hat seinen Namen in SV Blau-Weiß e.V. Heilbronn geändert.
Der Verein Tanzcasino Blau-Weiß ist kein WLSB-Mitglied mehr und fällt deshalb nicht
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mehr in die Kategorie der Sportvereine, sondern ist nun Teil der Hobby- und Freizeit-
vereine.

Liste der Sportvereine (Stand 1/2004):

Da viele Vereine bereits im Internet vertreten sind, wurden soweit bekannt jeweils die
Internet-Adressen mit aufgenommen.

1. 1. SC Hotsox Heilbronn e.V.
2. AG f. amb. Rehabilation d. koron. Herzkrankheit
3. Allg. Billard Club Heilbronn e.V.
4. Allgemeiner Sportverein Heilbronn e.V.
5. Bahnen-Golf-Club Heilbronn e.V. www.BGC-Heilbronn-Page.de.vu
6. Banzai Heilbronn e.V.
7. Bowling Sport Verein Heilbronn e.V.
8. DJK Sportbund e.V.
9. Dt. Alpenverein Sektion Heilbronn e.V. www.dav-heilbronn.de
10. Eichenkreuz Heilbronn e.V.
11. Eisenbahner-Sportverein Heilbronn e.V.
12. Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn e.V.
13. FC Amaselo 1990 e.V.
14. FC Heilbronn e.V. www.fc-heilbronn.de
15. FC Kirchhausen e.V. www.fckirchhausen.de
16. FC Laube 02 e.V.
17. FKK-Familiensportbund Heilbronn e.V. www.ffs-heilbronn.de
18. FSV Heilbronn
19. FV Union 08 Böckingen e.V. www.union-boeckingen.de
20. Gehörlosen-Sportverein e.V. www.gsv-heilbronn.de
21. Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe e.V. www.friedrichsruhe.de
22. Heilbronner Eishockey-Club e.V. www.heilbronner-falken.de
23. Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben“ e.V. www.ruderschwaben.de
24. Heilbronner Schachverein e.V. www.heilbronner-schachverein.de
25. Heilbronner Schützengilde www.hnsgi.de
26. Heilbronner Segelsport-Club e.V. www.HeiSC-Heilbronn.de
27. Heilbronn Hornets Streethockey Club e.V. www.heilbronn-hornets.de
28. Hellas Heilbronn e.V. 1993
29. Judo Club Kano Heilbronn e.V. www.judo-club-kano.de
30. Kanu-Rennsport Unterland
31. Karateverein Goju-Kai-Dojo Heilbronn e.V. www.Karate-SV-Heilbronn.de
32. Kunstturnvereinigung Heilbronn e.V.
33. Moto-Cross-Club RKV HN- Frankenbach e.V. www.mcc-frankenbach.de
34. Motorbootclub Mittlerer Neckar e.V. www.mcmn.de
35. Post-Sport-Gemeinschaft Heilbronn e.V.
36. Rad- und Kraftfahrerverein Edelweiß e.V.
37. Radfahrer-Verein Böckingen 04 e.V.
38. Radsport-Gemeinschaft Heilbronn 1892 e.V. www.rsg-heilbronn.de
39. Reiterverein Heilbronn e.V.
40. Rolli-Jogger-Gruppe
41. Rollschuh- und Eislaufverein HN v. 1934 e.V. www.revhn.de
42. Rollstuhlsportverein Heilbronn e.V. www.rsv-heilbronn.de
43. Schachfreunde Heilbronn-Biberach 1978 e.V. www.schachfreunde-biberach.de
44. Schützenverein 1903 Heilbronn e.V.
45. Schwimmverein Heilbronn 98 e.V. www.svh98.de
46. Shotokan Karate-Verein Heilbronn e.V. www.karate-heilbronn.de
47. Skiclub Heilbronn e.V. www.skiclub-heilbronn.de
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48. Skisport Franken Heilbronn e.V. www.SSF-HN.de
49. Sport- und Kulturverein d. „ Suryoye“ in Heilbronn e.V.
50. Sport- und Kulturgemeinde Böckingen e.V.
51. Sport- und Spielvereinigung Klingenberg e.V.
52. Sportvereinigung Frankenbach von 1891 e.V. www.spvgg-frankenbach.de
53. Sportvereinigung Grün-Weiß Heilbronn im DJK e.V.
54. Surf Boarding Snowboard Club Heilbronn e.V. www.sbshn.de
55. SV Blau-Weiß e.V. Heilbronn
56. Tanzclub Sportivo e.V.
57. Tauch Club Heilbronn e.V. www.tauchclubheilbronn.de
58. TC Trappensee e.V. www.tc-trappensee.de
59. Tennisclub Heilbronn e.V.
60. Tennisclub Kirchhausen e.V. www.tc-kirchhausen.de
61. Tennisclub Neckar Heilbronn e.V.
62. Tennisclub Tennispark e.V.
63. Tischtennisclub 1930 Heilbronn
64. TSC Royal Heilbronn e.V. www.pitstop.zts.net/royal/royal.htm
65. Turn- und Sängerbund Horkheim e.V. www.horkheim.de/tsb-horkheim/main.htm
66. Turn- und Sportgemeinschaft 1845 Heilbronn e.V. www.tsg-heilbronn.net
67. Turn- und Sportverein Biberach 1905 e.V. www.tsv-biberach.de
68. Turngemeinde Böckingen 1890 e.V. www.tg-boeckingen.com
69. Türkischer Sport- u. Kulturverein Türkspor HN e.V.
70. US Sports Club Heilbronn Salt Miners e.V. www.salt-miners.com
71. Verein für Leibesübungen Neckargartach e.V. www.vfl-neckargartach.de
72. Versehrten- Sportgemeinschaft Heilbronn e.V. www.vsghn.de
73. Württembergischer Motorboot-Club e.V. www.wmbc.de

Liste der Hobby- und Freizeitvereine (Stand 1/2004):

1. „Bharatiya“ Dt.-Ind. Kulturverein Heilbronn e.V.
2. „Die Wildgänse“ Wanderclub
3. Aikido Kenshukai Heilbronn e.V. www.aikido-heilbronn.de
4. Allg. Deutscher Fahrrad Club e.V.
5. Allg. Hundesportverein Heilbronn e.V.
6. Angora- u. Fuchskaninchen-Club Württemberg/Hohenzollern
7. Aquarien- und Terrarienverein „Sagittaria“ e.V.
8. Aquarienverein Biberach
9. Aramäischer Sport- und Kulturverein
10. Bayern-Verein „Bavaria“ e.V. Heilbronn
11. Bezirksimkerverein Heilbronn e.V.
12. Bezirksverband Heilbronn der Gartenfreunde
13. Boule Voleuse Heilbronn
14. Boxer-Klub e.V. Gruppe Heilbronn www.bk-heilbronn.de
15. Bridge-Turnier-Club Heilbronn e.V.
16. Brieftauben-Liebhaberverein Club 0362 HN e.V.
17. Brieftaubenreisevereinigung Heilbronn
18. Brieftaubentransportgemeinschaft d. Kreisverbandes 146 HN
19. Carneval-Gesellschaft Heilbronn e.V. www.carneval-heilbronn.de
20. Carnevalsfreunde Heilbronn-Böckingen e.V.
21. Chow-Chow-Club in Deutschland e.V.
22. Computer Club 86 e.V. www.cc86.org
23. Deutscher Amateur Radio Club e.V. Ortsverb. HN P 05
24. Deutscher Hausfrauen-Bund e.V. Ortsverband HN
25. Deutscher Naturkundeverein e.V. Bezirksverein HN
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26. Drachenflug Unterland e.V.
27. Eisenbahn-Club Heilbronn e.V.
28. Exotis HN Verein f. Artenschutz, Vogelhaltung/- Zucht
29. Film- und Video-Club Heilbronn e.V.
30. Fischereiverein Böckingen e.V.
31. Fischereiverein Heilbronn-Sontheim e.V. 1893 www.fischereiverein-

sontheim.de
32. Fischereiverein Heilbronn e.V. www.fv-heilbronn.de
33. Fliegergruppe Heilbronn e.V. www.fghn.de
34. Flugtechnische Gruppe a. d. Fachhochschule HN e.V.
35. Foto-Club Heilbronn im VDAV
36. Gartenfreunde „Auf der Schanz e.V.“
37. Gartenfreunde Heilbronn-Frankenbach e.V.
38. Gartenfreunde Heilbronn-Kirchhausen e.V.
39. Gartenfreunde Heilbronn-Nord e.V.
40. Gartenfreunde Klingenberg e.V.
41. Gartenfreunde Rasenäcker Heilbronn-Böckingen e.V. www.rasenaecker.de
42. Gartenfreunde Sontheimer Landwehr e.V.
43. Geflügelzuchtverein Böckingen e.V.
44. Heilbronner Homesteaders e.V.
45. Heilbronner Camping-Club e.V.
46. Heilbronner Mineralien- und Fossilienfreunde
47. Heilbronner Philatelisten-Verein e.V.
48. Heilbronner Skatverein „Null- Hand“ e.V.
49. Heilbronner Turnierbridge-Club I
50. Hundeschule Biberach e.V.
51. Hundesportverein Neckargartach e.V.
52. Jägervereinigung Kreis Heilbronn e.V.
53. Jugoslawischer Kultur- und Sportverein e.V.
54. Kakteenfreunde Heilbronn OG DKG e.V.
55. Karneval Club Kirchhausen e.V. 1994
56. Kleintierzuchtverein Heilbronn-Sontheim e.V. Z 223
57. Kleintierzuchtverein Z 171 HN-Neckargartach e.V.
58. Kleintierzuchtverein Z 275 Frankenbach e.V.
59. Kleintierzuchtverein Z 550 Heilbronn-Horkheim e.V.
60. Kleintierzüchter-Vereinigung Z 80 e.V.
61. Kleintierzüchterverein Z 18 Böckingen e.V.
62. Kleintierzüchterverein Z 418 HN-Klingenberg e.V.
63. Kneipp-Verein Heilbronn e.V.
64. Kreuzgrund aktiv www.kreuzgrund-aktiv.de
65. Landfrauenverband Kreisgeschäftsstelle
66. Landfrauenverein Heilbronn-Sontheim
67. Landfrauenverein Heilbronn
68. Landfrauenverein Heilbronn-Biberach
69. Landfrauenverein Heilbronn-Böckingen
70. Landfrauenverein Heilbronn-Frankenbach
71. Landfrauenverein Heilbronn-Horkheim
72. Landfrauenverein Heilbronn-Neckargartach
73. Landfrauenverein im Bezirk Heilbronn
74. Leincreek COUNTRY-Club
75. Magischer Zirkel Deutschland Ortszirkel Heilbronn
76. Marinekameradschaft Heilbronn e.V.
77. Metin´s Inter-Kick-Boxen Karate Verein Heilbronn
78. Modell-Sport-Club Hansa Heilbronn e.V. www.msc-hansa.de.vu
79. Motorsportclub Heilbronn e.V. www.mc-heilbronn.de
80. Neckarpiraten Heilbronn Schiffsmodellbauverein e.V.
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81. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Biberach
82. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Böckingen
83. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Frankenbach
84. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Neckargartach
85. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Sontheim e.V.
86. Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Stadt
87. Pinscher-Schnauzer-Club 1895 e.V. Ortsgruppe HN
88. Rassentaubenzuchtverein Unterland e.V.
89. Reservisten-Kameradschaft Volkssport e.V.
90. Rote Rübe Kultur- und Sportverein Frankenbach e.V.
91. Schiedsrichter-Gruppe HN im Württ. Fußballverband e.V.
92. Schwarzwaldverein Ortsgruppe Heilbronn
93. Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Heilbronn
94. Schwäbischer Heimatbund Bezirksgruppe Heilbronn
95. Siedler und Gartenfreunde Neckargartach e.V.
96. Siedler und Kleingärtner Heilbronn-Haselter e.V.
97. Skatclub 61 Heilbronn
98. Square-Dance-Club Käthchen Swingers Heilbronn e.V.
99. Sundowners Square Dance Club
100. Tanzcasino Blau-Weiß Heilbronn e.V.
101. Tanzsportclub Käthchen Heilbronn
102. Tierschutzverein Heilbronn und Umgebung e.V.
103. Trimm-Dich-Gemeinschaft Heilbronn e.V.
104. TV „ Die Naturfreunde“ OG Frankenbach e.V.
105. TV „ Die Naturfreunde“ OG Heilbronn e.V.
106. TV „ Die Naturfreunde“ OG Neckargartach e.V.
107. TV „ Die Naturfreunde“ OG Sontheim
108. Verband christlicher Pfadfinder/innen Gau Unterland
109. Verein der Geflügel- u. Vogelfreunde von 1879 HN e.V.
110. Verein der Helfer/ Förderer d. Techn. Hilfswerks HN e.V.
111. Verein der Ballonsportfreunde Baden-Württemberg e.V.
112. Verein der Freunde des Verkehrsvereins HN e.V.
113. Verein der Pilzfreunde Heilbronn e.V.
114. Verein der Vogelfreunde „ Kanaria Heilbronn“
115. Verein für Deutsche Schäferhunde OG HN e.V.
116. Verein für Gesundheitspflege Heilbronn e.V.
117. Vespa Club Scooter Boys Heilbronn
118. Volkstanzkreis Heilbronn e.V.
119. Wassersportverein Osthafen Heilbronn e.V.
120. Wurftaubenclub Heilbronn



Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder
gesamt

1996

davon
Jugendliche

1996

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1996 DM

Mitglieder
gesamt

1997

davon
Jugendliche

1997

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1997 DM

1 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 358 0 0 402 0 60
2 Allg. Billard Club 9 0 174 9 0 174
3 ASV Heilbronn 336 118 88 376 209 88
4 ATC Blau-Gold 387 114 354 374 97 360
5 Bahnen-Golf-Club 36 4 80 40 5 80
6 Bowling Sport Verein 32 4 188 23 3 180
7 Carambolage Billard Club 18 1 600 17 1 600
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn
9 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 573 113 100 588 115 100

10 Eichenkreuz Heilbronn 85 0 30 104 17 30
11 ESV Heilbronn 507 174 84 412 164 84
12 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 60 120 72 20 120
13 FC Amaselo 68 0 70 53 8 70
14 FC Kirchhausen 1.029 446 60 1.060 466 60
15 FKK Familiensportbund 212 38 180 208 39 180
16 FSV Heilbronn
17 FV Union Böckingen 1.098 407 96 1.146 470 96
18 Gehörlosen-Sportverein 48 11 60 50 8 60
19 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 622 74 1.900 668 80 1.900
20 HEC 449 269 120 460 278 120
21 Hellas Heilbronn 94 5 60 90 7 60
22 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 259 38 324 249 41 324
23 HN'er Schachverein 52 11 75 51 14 75
24 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 428 73 130 401 62 130
25 HN'er Segelsportclub 144 9 180 132 9 180
26 HN'er Spielvereinigung 446 190 132 458 191 132
27 Judo Club Kano 309 184 144 307 204 144
28 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0 7 0 0
29 Karateverein Goju-Kai-Dojo 57 28 300 55 30 300
30 Moto-Cross-Club RKV 162 11 70 125 13 70
31 Motorbootclub Mittl. Neckar 61 13 50 63 13 50
32 Post-Sport-Gemeinschaft 655 23 36 572 23 36
33 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 98 40 30 96 42 30
34 Radfahrerverein 04 Böckingen 19 5 60 20 4 60
35 Reiterverein Heilbronn 214 58 150 237 87 1.350
36 REV Heilbronn 282 127 96 265 125 96
37 Rolli Jogger Gruppe 33 2 55 33 2 55
38 Rollstuhl-Sportverein 69 0 60 50 0 60
39 RSG Heilbronn 149 33 80 142 25 80
40 Schachfreunde HN-Biberach 69 39 72 62 31 72
41 Schützenverein 03 Heilbronn 127 11 80 126 12 80
42 Schwimmverein Heilbronn 393 216 84 421 241 84
43 Shotokan Karateverein 89 38 210 81 32 210
44 SKG Böckingen 597 154 80 587 160 80
45 Skiclub Heilbronn 369 58 60 375 54 60
46 Skisport Franken Heilbronn 437 116 40 435 107 40
47 Sport- und Kulturverein Suryoye 59 34 60 58 33 60
48 Spvgg Frankenbach 1.699 483 80 1.684 501 80
49 Squash Club Heilbronn 70 0 200 72 1 200
50 SSV Klingenberg 639 166 48 624 171 72
51 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 62 8 90 53 10 100
52 SV Plavi Heilbronn
53 Tanzcasino Blau-Weiß 90 24 137,50 92 26 137,50
54 Tanzclub Sportivo 23 1 300
55 Tauch Club Heilbronn 249 31 144 249 27 144
56 TC Neckar Heilbronn 152 27 275 138 25 275
57 TC Tennispark 99 14 380 94 13 380
58 TC Trappensee
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Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder
gesamt

1996

davon
Jugendliche

1996

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1996 DM

Mitglieder
gesamt

1997

davon
Jugendliche

1997

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1997 DM

59 Tennisclub Heilbronn 507 118 400 514 110 400
60 Tennisclub Kirchhausen 242 59 252 226 57 252
61 TG Böckingen 1.910 1.095 96 1.948 1.067 96
62 TG Heilbronn 3.059 1.159 96 3.068 1.161 108
63 Tischtennisclub 52 11 84 51 10 84
64 TSB Horkheim 1.231 453 120 1.156 416 120
65 TSC Royal Heilbronn
66 TSV Biberach 1.344 607 84 1.301 592 96
67 TSV Sontheim 3.576 977 96 3.613 1.109 96
68 Türkspor Heilbronn 58 7 120 66 9 120
69 USSC Salt Miners 37 7 190 76 13 190
70 Versehrtensportgemeinschaft 156 0 36 161 0 36
71 VfL Neckargartach 1.793 761 84 1.854 810 84
72 VfR Heilbronn 912 292 120 909 373 120
73 Volleyballclub Sportabili 14 0 50 14 0 150
74 Windsurfing-/Snowboardclub 98 12 80 98 13 80
75 Württ. Motorboot Club 218 15 55 221 16 55

Summe 29.872 9.615 29.865 10.073
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Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

1 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit
2 Allg. Billard Club
3 ASV Heilbronn
4 ATC Blau-Gold
5 Bahnen-Golf-Club
6 Bowling Sport Verein
7 Carambolage Billard Club
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn
9 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß

10 Eichenkreuz Heilbronn
11 ESV Heilbronn
12 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn
13 FC Amaselo
14 FC Kirchhausen
15 FKK Familiensportbund
16 FSV Heilbronn
17 FV Union Böckingen
18 Gehörlosen-Sportverein
19 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe
20 HEC
21 Hellas Heilbronn
22 HN'er Rudergesellschaft Schwaben
23 HN'er Schachverein
24 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen
25 HN'er Segelsportclub
26 HN'er Spielvereinigung
27 Judo Club Kano
28 Kanu Rennsport Unterland
29 Karateverein Goju-Kai-Dojo
30 Moto-Cross-Club RKV
31 Motorbootclub Mittl. Neckar
32 Post-Sport-Gemeinschaft
33 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß
34 Radfahrerverein 04 Böckingen
35 Reiterverein Heilbronn
36 REV Heilbronn
37 Rolli Jogger Gruppe
38 Rollstuhl-Sportverein
39 RSG Heilbronn
40 Schachfreunde HN-Biberach
41 Schützenverein 03 Heilbronn
42 Schwimmverein Heilbronn
43 Shotokan Karateverein
44 SKG Böckingen
45 Skiclub Heilbronn
46 Skisport Franken Heilbronn
47 Sport- und Kulturverein Suryoye
48 Spvgg Frankenbach
49 Squash Club Heilbronn
50 SSV Klingenberg
51 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V.
52 SV Plavi Heilbronn
53 Tanzcasino Blau-Weiß
54 Tanzclub Sportivo
55 Tauch Club Heilbronn
56 TC Neckar Heilbronn
57 TC Tennispark
58 TC Trappensee

Mitglieder 
gesamt  

1998

davon 
Jugendliche 

1998

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1998 DM

Mitglieder 
gesamt  

1999

davon 
Jugendliche 

1999

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1999 DM

511 0 60 520 0 60
8 0 180 8 0 180

410 234 88 361 200 88
388 111 384 353 97 384
65 21 90 62 20 90
17 1 180 15 0 180
17 1 600 17 1 600

438 28 80 608 175 80
572 115 100 644 196 100
132 24 84 150 37 84
390 119 84 407 76 84
74 20 120 74 32 120
69 0 120 50 0 120

1.104 494 80 1.153 541 80
206 49 90 201 46 90

1.171 500 120 1.183 523 120
42 4 90 54 5 90

695 83 2.100 739 88 2.100
472 291 120 511 306 120
90 27 80 77 28 80

257 43 324 257 44 348
54 14 80 56 17 80

381 56 130 372 67 150
150 24 120 150 22 120
473 219 132 479 181 132
281 176 160 278 164 160

7 0 0 7 0 0
83 47 300 73 44 300

148 24 90 175 22 90
61 13 50 82 21 150

553 24 80 542 26 80
92 40 80 86 38 80
19 4 60 17 3 60

245 89 1.350 235 78 1.350
270 115 96 304 127 120
48 7 55 48 7 55
70 21 80 80 20 80

140 22 90 149 21 90
60 25 80 58 21 80

138 21 80 141 25 80
405 231 84 396 230 108
59 22 210 54 22 210

612 196 80 800 217 80
356 54 80 348 54 80
403 98 80 375 84 80
59 33 80 59 32 80

1.684 506 80 1.665 529 100
103 28 200 100 28 200
641 171 84 574 138 84
63 22 100 69 21 100

93 27 137,50 82 26 160
23 1 300 25 1 360

247 37 144 247 40 144
135 23 275 132 24 275
108 23 430 95 21 480
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Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

59 Tennisclub Heilbronn
60 Tennisclub Kirchhausen
61 TG Böckingen
62 TG Heilbronn
63 Tischtennisclub
64 TSB Horkheim
65 TSC Royal Heilbronn
66 TSV Biberach
67 TSV Sontheim
68 Türkspor Heilbronn
69 USSC Salt Miners
70 Versehrtensportgemeinschaft
71 VfL Neckargartach
72 VfR Heilbronn
73 Volleyballclub Sportabili
74 Windsurfing-/Snowboardclub
75 Württ. Motorboot Club

Summe

Mitglieder 
gesamt  

1998

davon 
Jugendliche 

1998

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1998 DM

Mitglieder 
gesamt  

1999

davon 
Jugendliche 

1999

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
1999 DM

498 118 400 424 62 400
230 56 252 224 50 252

1.949 1.049 96 1.945 1.066 108
3.148 1.241 108 3.217 1.375 120

53 11 84 73 22 84
1.192 424 120 1.290 449 120

143 89 360
1.216 533 120 1.121 494 120
3.870 1.168 108 3.782 1.153 108

102 26 120 153 45 120
88 22 190 86 23 190

160 0 36 164 0 36
1.828 803 84 1.829 827 96
1.033 406 120 930 308 120

17 0 200 14 0 200
97 14 80 92 15 80

219 22 80 214 22 90
31.092 10.471 31.498 10.786
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Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

1 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit
2 Allg. Billard Club
3 ASV Heilbronn
4 ATC Blau-Gold
5 Bahnen-Golf-Club
6 Bowling Sport Verein
7 Carambolage Billard Club
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn
9 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß

10 Eichenkreuz Heilbronn
11 ESV Heilbronn
12 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn
13 FC Amaselo
14 FC Kirchhausen
15 FKK Familiensportbund
16 FSV Heilbronn
17 FV Union Böckingen
18 Gehörlosen-Sportverein
19 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe
20 HEC
21 Hellas Heilbronn
22 HN'er Rudergesellschaft Schwaben
23 HN'er Schachverein
24 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen
25 HN'er Segelsportclub
26 HN'er Spielvereinigung
27 Judo Club Kano
28 Kanu Rennsport Unterland
29 Karateverein Goju-Kai-Dojo
30 Moto-Cross-Club RKV
31 Motorbootclub Mittl. Neckar
32 Post-Sport-Gemeinschaft
33 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß
34 Radfahrerverein 04 Böckingen
35 Reiterverein Heilbronn
36 REV Heilbronn
37 Rolli Jogger Gruppe
38 Rollstuhl-Sportverein
39 RSG Heilbronn
40 Schachfreunde HN-Biberach
41 Schützenverein 03 Heilbronn
42 Schwimmverein Heilbronn
43 Shotokan Karateverein
44 SKG Böckingen
45 Skiclub Heilbronn
46 Skisport Franken Heilbronn
47 Sport- und Kulturverein Suryoye
48 Spvgg Frankenbach
49 Squash Club Heilbronn
50 SSV Klingenberg
51 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V.
52 SV Plavi Heilbronn
53 Tanzcasino Blau-Weiß
54 Tanzclub Sportivo
55 Tauch Club Heilbronn
56 TC Neckar Heilbronn
57 TC Tennispark
58 TC Trappensee

Mitglieder 
gesamt  

2000

davon 
Jugendliche 

2000

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2000 DM

Mitglieder 
gesamt  2001

davon 
Jugendliche 

2001

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2001 DM

525 0 60 523 0 60
8 0 180 7 0 180

327 202 88 318 184 88
361 110 384 355 131 420
55 15 90 53 12 90
11 0 180 13 0 240
17 1 600 17 0 720

671 238 100 687 254 100
548 160 100 678 150 100
136 43 84 136 53 84
335 68 96 335 59 108
81 35 120 96 29 120
97 23 76 100 24 120

1.157 536 80 1.217 548 80
197 48 90 194 48 90
15 0 160 18 0 240

1.212 567 120 1.200 552 120
49 6 90 67 14 90

769 93 2.100 787 81 2.100
554 313 120 582 246 120
76 30 80 60 27 80

231 35 396 230 38 396
63 22 80 64 23 80

353 57 150 332 43 150
160 29 120 149 28 120
493 197 132 500 207 132
267 136 160 263 136 160

7 0 0 7 0 0
71 48 300 52 34 320

160 22 110 159 27 120
82 20 150 79 20 150

540 25 80 492 27 80
80 34 80 87 41 100
16 3 60 16 3 60

234 68 1.350 234 74 1.350
284 120 120 280 115 120
48 7 55 50 8 60
82 20 80 101 18 80

154 26 90 156 30 90
62 23 80 62 22 80

142 29 110 138 27 120
423 225 108 432 240 108
82 46 210 93 47 210

814 191 80 632 159 80
326 46 80 336 44 80
343 75 80 355 78 80
59 32 80 58 36 80

1.629 526 140 1.463 472 140
95 28 200 97 29 200

565 143 84 537 137 96
57 16 100 65 16 100

118 45 80 131 51 80
76 23 160 72 27 160
20 0 360 13 0 360

272 40 162 270 31 162
129 23 275 129 29 275
73 10 480 82 13 480
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Entwicklung der Sportvereine 1996 - 2001
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

59 Tennisclub Heilbronn
60 Tennisclub Kirchhausen
61 TG Böckingen
62 TG Heilbronn
63 Tischtennisclub
64 TSB Horkheim
65 TSC Royal Heilbronn
66 TSV Biberach
67 TSV Sontheim
68 Türkspor Heilbronn
69 USSC Salt Miners
70 Versehrtensportgemeinschaft
71 VfL Neckargartach
72 VfR Heilbronn
73 Volleyballclub Sportabili
74 Windsurfing-/Snowboardclub
75 Württ. Motorboot Club

Summe

Mitglieder 
gesamt  

2000

davon 
Jugendliche 

2000

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2000 DM

Mitglieder 
gesamt  2001

davon 
Jugendliche 

2001

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2001 DM

425 91 400 379 68 400
234 53 252 223 45 252

2.004 1.104 108 2.032 1.082 108
2.900 1.068 120 2.831 1.030 120

68 19 84 61 14 84
1.368 478 120 1.379 497 120

136 88 420 119 76 420
1.073 473 120 1.298 607 120
4.055 1.158 108 3.943 1.212 108

108 23 120 95 0 120
90 23 190 106 32 190

161 0 48 150 0 48
1.689 722 96 1.647 693 120

840 315 120 737 258 120
14 0 200 14 0 160
57 3 80

201 22 100 196 23 110
31.234 10.518 30.869 10.379
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Entwicklung der Sportvereine 2002 - 2003
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

Mitglieder 
gesamt  2002

davon 
Jugendliche 

2002

1 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 577 0 30 536 0
2 Allg. Billard Club 7 0 96 7 0
3 ASV Heilbronn 360 233 65 321 194
4 Bahnen-Golf-Club 41 7 47 50 10
5 Banzai Heilbronn 103 59 324 100 45
6 Bowling Sport Verein 18 0 123 16 0
7 Carambolage Billard Club 22 0 360 17 0
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.050 518 60 766 314
9 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 629 152 64 658 149

10 Eichenkreuz Heilbronn 142 74 64 186 73
11 ESV Heilbronn 262 21 61 292 29
12 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 67 10 54 91 31
13 FC Amaselo 56 25 60 61 24
14 FC Kirchhausen 1.174 497 60 1.236 543
15 FC Laube 112 3 45
16 FKK Familiensportbund 184 31 60 186 48
17 FSV Heilbronn 18 2 60 18 0
18 FV Union Böckingen 1.166 571 62 1.138 548
19 Gehörlosen-Sportverein 34 2 65 59 10
20 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 840 85 1.200 830 80
21 HEC 472 136 62 574 185
22 Hellas Heilbronn 57 25 50 63 30
23 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 226 33 210 229 38
24 HN'er Schachverein 82 27 60 74 24
25 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 332 50 85 336 43
26 HN'er Segelsportclub 140 21 65 146 23
27 HN'er Spielvereinigung 424 187 70 437 192
28 Judo Club Kano 214 103 80 234 121
29 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0 7 0
30 Karateverein Goju-Kai-Dojo 53 27 164 33 14
31 Kunstturnvereinigung Heilbronn 40 10 10
32 Moto-Cross-Club RKV 164 47 62 165 31
33 Motorbootclub Mittl. Neckar 91 25 77 88 21
34 Post-Sport-Gemeinschaft 293 22 60 302 29
35 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 97 49 60 86 41
36 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 2 31 14 3
37 Reiterverein Heilbronn 248 92 728 260 95
38 REV Heilbronn 257 120 72 274 118
39 Rolli Jogger Gruppe 51 9 30 51 9
40 Rollstuhl-Sportverein 113 26 60 112 27
41 RSG Heilbronn 151 29 60 155 32
42 Schachfreunde HN-Biberach 58 24 60 62 25
43 Schützenverein 03 Heilbronn 128 28 62 137 30
44 Schwimmverein Heilbronn 447 265 60 440 255
45 Shotokan Karateverein 72 26 125 97 40
46 SKG Böckingen 681 136 70 758 183
47 Skiclub Heilbronn 277 27 60 301 35
48 Skisport Franken Heilbronn 349 82 60 351 81
49 Sport- und Kulturverein Suryoye 69 37 60 67 37
50 Spvgg Frankenbach 1.371 483 72 1.368 472
51 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 81 14 100 96 27
52 SSV Klingenberg 534 126 60 513 115
53 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 59 8 52 64 11
54 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 143 45 60 148 54
55 Tanzcasino Blau-Weiß 69 0 83 69 25
56 Tanzclub Sportivo 14 0 15 15 0
57 Tauch Club Heilbronn 272 48 81 273 32
58 TC Neckar Heilbronn 122 26 141 125 25
59 TC Tennispark 54 24 245 111 35
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Entwicklung der Sportvereine 2002 - 2003
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

Mitglieder 
gesamt  2002

davon 
Jugendliche 

2002

60 TC Trappensee 420 132 197 420 127
61 Tennisclub Heilbronn 308 57 210 334 50
62 Tennisclub Kirchhausen 226 47 130 236 59
63 TG Böckingen 2.678 1.497 63 2.653 1.470
64 Tischtennisclub Heilbronn 83 24 60 75 23
65 TSB Horkheim 1.453 515 117 1.526 468
66 TSC Royal Heilbronn 86 49 216 99 56
67 TSG Heilbronn 6.238 2.054 62 6.146 2.011
68 TSV Biberach 976 430 61 982 426
69 Türkspor Heilbronn 53 0 61 71 0
70 USSC Salt Miners 79 32 100 103 37
71 Versehrtensportgemeinschaft 140 0 25 146 0
72 VfL Neckargartach 1.705 705 62 1.723 740
73 VfR Heilbronn 674 241 65 660 210
74 Württ. Motorboot Club 193 32 61 193 30

Summe 30.496 10.544 30.570 10.363
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Die mitgliedsstärksten Sportvereine 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

1 TSG Heilbronn 6.238 2.054 62
2 TG Böckingen 2.678 1.497 63
3 VfL Neckargartach 1.705 705 62
4 TSB Horkheim 1.453 515 117
5 Spvgg Frankenbach 1.371 483 72
6 FC Kirchhausen 1.174 497 60
7 FV Union Böckingen 1.166 571 62
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.050 518 60
9 TSV Biberach 976 430 61

10 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 840 85 1.200
11 SKG Böckingen 681 136 70
12 VfR Heilbronn 674 241 65
13 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 629 152 64
14 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 577 0 30
15 SSV Klingenberg 534 126 60
16 HEC 472 136 62
17 Schwimmverein Heilbronn 447 265 60
18 HN'er Spielvereinigung 424 187 70
19 TC Trappensee 420 132 197
20 ASV Heilbronn 360 233 65
21 Skisport Franken Heilbronn 349 82 60
22 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 332 50 85
23 Tennisclub Heilbronn 308 57 210
24 Post-Sport-Gemeinschaft 293 22 60
25 Skiclub Heilbronn 277 27 60
26 Tauch Club Heilbronn 272 48 81
27 ESV Heilbronn 262 21 61
28 REV Heilbronn 257 120 72
29 Reiterverein Heilbronn 248 92 728
30 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 226 33 210
31 Tennisclub Kirchhausen 226 47 130
32 Judo Club Kano 214 103 80
33 Württ. Motorboot Club 193 32 61
34 FKK Familiensportbund 184 31 60
35 Moto-Cross-Club RKV 164 47 62
36 RSG Heilbronn 151 29 60
37 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 143 45 60
38 Eichenkreuz Heilbronn 142 74 64
39 HN'er Segelsportclub 140 21 65
40 Versehrtensportgemeinschaft 140 0 25
41 Schützenverein 03 Heilbronn 128 28 62
42 TC Neckar Heilbronn 122 26 141
43 Rollstuhl-Sportverein 113 26 60
44 FC Laube 112 3 45
45 Banzai Heilbronn 103 59 324
46 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 97 49 60
47 Motorbootclub Mittl. Neckar 91 25 77
48 TSC Royal Heilbronn 86 49 216
49 Tischtennisclub Heilbronn 83 24 60
50 HN'er Schachverein 82 27 60
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Die mitgliedsstärksten Sportvereine 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

51 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 81 14 100
52 USSC Salt Miners 79 32 100
53 Shotokan Karateverein 72 26 125
54 Sport- und Kulturverein Suryoye 69 37 60
55 Tanzcasino Blau-Weiß 69 0 83
56 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 67 10 54
57 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 59 8 52
58 Schachfreunde HN-Biberach 58 24 60
59 Hellas Heilbronn 57 25 50
60 FC Amaselo 56 25 60
61 TC Tennispark 54 24 245
62 Karateverein Goju-Kai-Dojo 53 27 164
63 Türkspor Heilbronn 53 0 61
64 Rolli Jogger Gruppe 51 9 30
65 Bahnen-Golf-Club 41 7 47
66 Kunstturnvereinigung Heilbronn 40 10 10
67 Gehörlosen-Sportverein 34 2 65
68 Carambolage Billard Club 22 0 360
69 Bowling Sport Verein 18 0 123
70 FSV Heilbronn 18 2 60
71 Tanzclub Sportivo 14 0 15
72 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 2 31
73 Allg. Billard Club 7 0 96
74 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0

Summe 30.496 10.544

 - 64 -



- 65 -

D
ie

 1
0 

m
it

g
lie

d
ss

tä
rk

st
en

 S
p

o
rt

ve
re

in
e 

20
03

2.
 T

G
 B

öc
ki

ng
en

; 2
.6

78
9%

3.
 V

fL
 N

ec
ka

rg
ar

ta
ch

; 1
.7

05
6%

4.
 T

S
B

 H
or

kh
ei

m
; 1

.4
53

5% 5.
 S

pv
gg

 F
ra

nk
en

ba
ch

; 1
.3

71
4%

6.
 F

C
 K

irc
hh

au
se

n;
 1

.1
74

4%

7.
 F

V
 U

ni
on

 B
öc

ki
ng

en
; 1

.1
66

4%

8.
 D

A
V

 B
ez

irk
sg

ru
pp

e 
H

N
; 1

.0
50

3%

9.
 T

S
V

 B
ib

er
ac

h;
 9

76
3%

10
. G

ol
f-C

lu
b 

H
N

-H
oh

en
lo

he
; 8

40
3%

11
. S

on
st

ig
e;

 1
1.

84
5

39
%

1.
 T

S
G

 H
ei

lb
ro

nn
; 6

.2
38

20
%



Jugendliche in den Sportvereinen im Jahr 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

Anteil
Jugendliche

in %

1 TSG Heilbronn 6.238 2.054 62 32,9%
2 TG Böckingen 2.678 1.497 63 55,9%
3 VfL Neckargartach 1.705 705 62 41,3%
4 FV Union Böckingen 1.166 571 62 49,0%
5 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.050 518 60 49,3%
6 TSB Horkheim 1.453 515 117 35,4%
7 FC Kirchhausen 1.174 497 60 42,3%
8 Spvgg Frankenbach 1.371 483 72 35,2%
9 TSV Biberach 976 430 61 44,1%

10 Schwimmverein Heilbronn 447 265 60 59,3%
11 VfR Heilbronn 674 241 65 35,8%
12 ASV Heilbronn 360 233 65 64,7%
13 HN'er Spielvereinigung 424 187 70 44,1%
14 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 629 152 64 24,2%
15 HEC 472 136 62 28,8%
16 SKG Böckingen 681 136 70 20,0%
17 TC Trappensee 420 132 197 31,4%
18 SSV Klingenberg 534 126 60 23,6%
19 REV Heilbronn 257 120 72 46,7%
20 Judo Club Kano 214 103 80 48,1%
21 Reiterverein Heilbronn 248 92 728 37,1%
22 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 840 85 1.200 10,1%
23 Skisport Franken Heilbronn 349 82 60 23,5%
24 Eichenkreuz Heilbronn 142 74 64 52,1%
25 Banzai Heilbronn 103 59 324 57,3%
26 Tennisclub Heilbronn 308 57 210 18,5%
27 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 332 50 85 15,1%
28 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 97 49 60 50,5%
29 TSC Royal Heilbronn 86 49 216 57,0%
30 Tauch Club Heilbronn 272 48 81 17,6%
31 Moto-Cross-Club RKV 164 47 62 28,7%
32 Tennisclub Kirchhausen 226 47 130 20,8%
33 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 143 45 60 31,5%
34 Sport- und Kulturverein Suryoye 69 37 60 53,6%
35 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 226 33 210 14,6%
36 USSC Salt Miners 79 32 100 40,5%
37 Württ. Motorboot Club 193 32 61 16,6%
38 FKK Familiensportbund 184 31 60 16,8%
39 RSG Heilbronn 151 29 60 19,2%
40 Schützenverein 03 Heilbronn 128 28 62 21,9%
41 HN'er Schachverein 82 27 60 32,9%
42 Karateverein Goju-Kai-Dojo 53 27 164 50,9%
43 Skiclub Heilbronn 277 27 60 9,7%
44 Rollstuhl-Sportverein 113 26 60 23,0%
45 Shotokan Karateverein 72 26 125 36,1%
46 TC Neckar Heilbronn 122 26 141 21,3%
47 FC Amaselo 56 25 60 44,6%
48 Hellas Heilbronn 57 25 50 43,9%
49 Motorbootclub Mittl. Neckar 91 25 77 27,5%
50 Schachfreunde HN-Biberach 58 24 60 41,4%
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Jugendliche in den Sportvereinen im Jahr 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

Anteil
Jugendliche

in %

51 TC Tennispark 54 24 245 44,4%
52 Tischtennisclub Heilbronn 83 24 60 28,9%
53 Post-Sport-Gemeinschaft 293 22 60 7,5%
54 ESV Heilbronn 262 21 61 8,0%
55 HN'er Segelsportclub 140 21 65 15,0%
56 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 81 14 100 17,3%
57 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 67 10 54 14,9%
58 Kunstturnvereinigung Heilbronn 40 10 10 25,0%
59 Rolli Jogger Gruppe 51 9 30 17,6%
60 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 59 8 52 13,6%
61 Bahnen-Golf-Club 41 7 47 17,1%
62 FC Laube 112 3 45 2,7%
63 FSV Heilbronn 18 2 60 11,1%
64 Gehörlosen-Sportverein 34 2 65 5,9%
65 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 2 31 20,0%
66 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 577 0 30 0,0%
67 Allg. Billard Club 7 0 96 0,0%
68 Bowling Sport Verein 18 0 123 0,0%
69 Carambolage Billard Club 22 0 360 0,0%
70 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0 0,0%
71 Tanzcasino Blau-Weiß 69 0 83 0,0%
72 Tanzclub Sportivo 14 0 15 0,0%
73 Türkspor Heilbronn 53 0 61 0,0%
74 Versehrtensportgemeinschaft 140 0 25 0,0%

Summe 30.496 10.544
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

1 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 840 85 1.200
2 Reiterverein Heilbronn 248 92 728
3 Carambolage Billard Club 22 0 360
4 Banzai Heilbronn 103 59 324
5 TC Tennispark 54 24 245
6 TSC Royal Heilbronn 86 49 216
7 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 226 33 210
8 Tennisclub Heilbronn 308 57 210
9 TC Trappensee 420 132 197

10 Karateverein Goju-Kai-Dojo 53 27 164
11 TC Neckar Heilbronn 122 26 141
12 Tennisclub Kirchhausen 226 47 130
13 Shotokan Karateverein 72 26 125
14 Bowling Sport Verein 18 0 123
15 TSB Horkheim 1.453 515 117
16 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 81 14 100
17 USSC Salt Miners 79 32 100
18 Allg. Billard Club 7 0 96
19 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 332 50 85
20 Tanzcasino Blau-Weiß 69 0 83
21 Tauch Club Heilbronn 272 48 81
22 Judo Club Kano 214 103 80
23 Motorbootclub Mittl. Neckar 91 25 77
24 REV Heilbronn 257 120 72
25 Spvgg Frankenbach 1.371 483 72
26 HN'er Spielvereinigung 424 187 70
27 SKG Böckingen 681 136 70
28 ASV Heilbronn 360 233 65
29 Gehörlosen-Sportverein 34 2 65
30 HN'er Segelsportclub 140 21 65
31 VfR Heilbronn 674 241 65
32 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 629 152 64
33 Eichenkreuz Heilbronn 142 74 64
34 TG Böckingen 2.678 1.497 63
35 FV Union Böckingen 1.166 571 62
36 HEC 472 136 62
37 Moto-Cross-Club RKV 164 47 62
38 Schützenverein 03 Heilbronn 128 28 62
39 VfL Neckargartach 1.705 705 62
40 TSG Heilbronn 6.238 2.054 62
41 ESV Heilbronn 262 21 61
42 TSV Biberach 976 430 61
43 Türkspor Heilbronn 53 0 61
44 Württ. Motorboot Club 193 32 61
45 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.050 518 60
46 FC Amaselo 56 25 60
47 FC Kirchhausen 1.174 497 60
48 FKK Familiensportbund 184 31 60
49 FSV Heilbronn 18 2 60
50 HN'er Schachverein 82 27 60
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2003

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

51 Post-Sport-Gemeinschaft 293 22 60
52 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 97 49 60
53 Rollstuhl-Sportverein 113 26 60
54 RSG Heilbronn 151 29 60
55 Schachfreunde HN-Biberach 58 24 60
56 Schwimmverein Heilbronn 447 265 60
57 Skiclub Heilbronn 277 27 60
58 Skisport Franken Heilbronn 349 82 60
59 Sport- und Kulturverein Suryoye 69 37 60
60 SSV Klingenberg 534 126 60
61 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 143 45 60
62 Tischtennisclub Heilbronn 83 24 60
63 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 67 10 54
64 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 59 8 52
65 Hellas Heilbronn 57 25 50
66 Bahnen-Golf-Club 41 7 47
67 FC Laube 112 3 45
68 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 2 31
69 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 577 0 30
70 Rolli Jogger Gruppe 51 9 30
71 Versehrtensportgemeinschaft 140 0 25
72 Tanzclub Sportivo 14 0 15
73 Kunstturnvereinigung Heilbronn 40 10 10
74 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0

Summe 30.496 10.544
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2003

Beitragshöhe unter 40 Euro
zwischen
40 und 59 Euro 60 Euro und mehr

Anzahl Vereine 7 5 62

Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen

unter 40 Euro
9%

zwischen
40 und 59 

Euro
7%

60 Euro und 
mehr
84%
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Entwicklung der Sportvereine 2003 - 2004
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein Mitglieder 

gesamt  2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

Mitglieder 
gesamt  2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

1 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 555 0 30 577 0 30
2 Allg. Billard Club 6 0 96 7 0 96
3 ASV Heilbronn 363 207 65 360 233 65
4 Bahnen-Golf-Club 39 8 47 41 7 47
5 Banzai Heilbronn 73 31 20 103 59 324
6 Bowling Sport Verein 18 1 123 18 0 123
7 Carambolage Billard Club 0 0 0 22 0 360
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.059 539 60 1.050 518 60
9 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 459 126 64 629 152 64

10 Eichenkreuz Heilbronn 169 52 62 142 74 64
11 ESV Heilbronn 248 23 80 262 21 61
12 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 50 28 60 67 10 54
13 FC Amaselo 55 22 60 56 25 60
14 FC Heilbronn 962 314 90 1.098 428 70
15 FC Kirchhausen 1.172 501 60 1.174 497 60
16 FC Laube 130 3 45 112 3 45
17 FKK Familiensportbund 193 36 60 184 31 60
18 FSV Heilbronn 7 0 60 18 2 60
19 FV Union Böckingen 1.165 583 62 1.166 571 62
20 Gehörlosen-Sportverein 32 0 65 34 2 65
21 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 888 78 1.200 840 85 1.200
22 HEC 460 146 62 472 136 62
23 Hellas Heilbronn 41 9 60 57 25 50
24 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 236 39 210 226 33 210
25 HN'er Schachverein 87 36 60 82 27 60
26 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 311 47 85 332 50 85
27 HN'er Segelsportclub 129 21 65 140 21 65
28 Judo Club Kano 201 111 95 214 103 80
29 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0 7 0 0
30 Karateverein Goju-Kai-Dojo 63 33 204 53 27 164
31 Kunstturnvereinigung Heilbronn 34 8 5 40 10 10
32 Moto-Cross-Club RKV 164 55 62 164 47 62
33 Motorbootclub Mittl. Neckar 102 26 77 91 25 77
34 Post-Sport-Gemeinschaft 286 21 60 293 22 60
35 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 95 50 60 97 49 60
36 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 1 31 10 2 31
37 Reiterverein Heilbronn 231 89 728 248 92 728
38 REV Heilbronn 252 118 72 257 120 72
39 Rolli Jogger Gruppe 49 9 20 51 9 30
40 Rollstuhl-Sportverein 119 33 60 113 26 60
41 RSG Heilbronn 153 34 60 151 29 60
42 Schachfreunde HN-Biberach 51 19 60 58 24 60
43 Schützenverein 03 Heilbronn 120 29 62 128 28 62
44 Schwimmverein Heilbronn 519 281 60 447 265 60
45 Shotokan Karateverein 57 23 130 72 26 125
46 SKG Böckingen 603 108 70 681 136 70
47 Skiclub Heilbronn 261 30 60 277 27 60
48 Skisport Franken Heilbronn 326 71 60 349 82 60
49 Sport- und Kulturverein Suryoye 97 65 60 69 37 60
50 Spvgg Frankenbach 1.347 488 90 1.371 483 72
51 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 70 11 100 81 14 100
52 SSV Klingenberg 534 134 60 534 126 60
53 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 45 7 53 59 8 52
54 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 158 45 60 143 45 60
55 Tanzcasino Blau-Weiß 0 0 0 69 0 83
56 Tanzclub Sportivo 16 0 15 14 0 15
57 Tauch Club Heilbronn 283 45 83 272 48 81
58 TC Neckar Heilbronn 115 29 141 122 26 141
59 TC Tennispark 68 23 240 54 24 245
60 TC Trappensee 437 138 197 420 132 197
61 Tennisclub Heilbronn 277 46 210 308 57 210
62 Tennisclub Kirchhausen 215 45 130 226 47 130
63 TG Böckingen 2.673 1.472 83 2.678 1.497 63
64 Tischtennisclub Heilbronn 83 29 60 83 24 60
65 TSB Horkheim 1.507 566 117 1.453 515 117
66 TSC Royal Heilbronn 98 62 240 86 49 216
67 TSG Heilbronn 6.320 2.168 74 6.238 2.054 62
68 TSV Biberach 964 435 65 976 430 61
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Entwicklung der Sportvereine 2003 - 2004
alphabetische Auflistung

lfd.
Nr. Verein Mitglieder 

gesamt  2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

Mitglieder 
gesamt  2003

davon 
Jugendliche 

2003

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2003 EUR

69 Türkspor Heilbronn 35 0 61 53 0 61
70 USSC Salt Miners 83 35 100 79 32 100
71 Versehrtensportgemeinschaft 137 0 25 140 0 25
72 VfL Neckargartach 1.711 700 80 1.705 705 62
73 Württ. Motorboot Club 175 30 61 193 32 61

Summe 30.058 10.572 30.496 10.544
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Die mitgliedsstärksten Sportvereine 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

1 TSG Heilbronn 6.320 2.168 74
2 TG Böckingen 2.673 1.472 83
3 VfL Neckargartach 1.711 700 80
4 TSB Horkheim 1.507 566 117
5 Spvgg Frankenbach 1.347 488 90
6 FC Kirchhausen 1.172 501 60
7 FV Union Böckingen 1.165 583 62
8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.059 539 60
9 TSV Biberach 964 435 65

10 FC Heilbronn 962 314 90
11 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 888 78 1.200
12 SKG Böckingen 603 108 70
13 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 555 0 30
14 SSV Klingenberg 534 134 60
15 Schwimmverein Heilbronn 519 281 60
16 HEC 460 146 62
17 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 459 126 64
18 TC Trappensee 437 138 197
19 ASV Heilbronn 363 207 65
20 Skisport Franken Heilbronn 326 71 60
21 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 311 47 85
22 Post-Sport-Gemeinschaft 286 21 60
23 Tauch Club Heilbronn 283 45 83
24 Tennisclub Heilbronn 277 46 210
25 Skiclub Heilbronn 261 30 60
26 REV Heilbronn 252 118 72
27 ESV Heilbronn 248 23 80
28 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 236 39 210
29 Reiterverein Heilbronn 231 89 728
30 Tennisclub Kirchhausen 215 45 130
31 Judo Club Kano 201 111 95
32 FKK Familiensportbund 193 36 60
33 Württ. Motorboot Club 175 30 61
34 Eichenkreuz Heilbronn 169 52 62
35 Moto-Cross-Club RKV 164 55 62
36 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 158 45 60
37 RSG Heilbronn 153 34 60
38 Versehrtensportgemeinschaft 137 0 25
39 FC Laube 130 3 45
40 HN'er Segelsportclub 129 21 65
41 Schützenverein 03 Heilbronn 120 29 62
42 Rollstuhl-Sportverein 119 33 60
43 TC Neckar Heilbronn 115 29 141
44 Motorbootclub Mittl. Neckar 102 26 77
45 TSC Royal Heilbronn 98 62 240
46 Sport- und Kulturverein Suryoye 97 65 60
47 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 95 50 60
48 HN'er Schachverein 87 36 60
49 Tischtennisclub Heilbronn 83 29 60
50 USSC Salt Miners 83 35 100
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Die mitgliedsstärksten Sportvereine 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  

2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

51 Banzai Heilbronn 73 31 20
52 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 70 11 100
53 TC Tennispark 68 23 240
54 Karateverein Goju-Kai-Dojo 63 33 204
55 Shotokan Karateverein 57 23 130
56 FC Amaselo 55 22 60
57 Schachfreunde HN-Biberach 51 19 60
58 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 50 28 60
59 Rolli Jogger Gruppe 49 9 20
60 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 45 7 53
61 Hellas Heilbronn 41 9 60
62 Bahnen-Golf-Club 39 8 47
63 Türkspor Heilbronn 35 0 61
64 Kunstturnvereinigung Heilbronn 34 8 5
65 Gehörlosen-Sportverein 32 0 65
66 Bowling Sport Verein 18 1 123
67 Tanzclub Sportivo 16 0 15
68 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 1 31
69 FSV Heilbronn 7 0 60
70 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0
71 Allg. Billard Club 6 0 96

Summe 30.058 10.572
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Jugendliche in den Sportvereinen 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

Anteil
Jugendliche

in %

1 TSG Heilbronn 6.320 2.168 74 34,3%
2 TG Böckingen 2.673 1.472 83 55,1%
3 VfL Neckargartach 1.711 700 80 40,9%
4 FV Union Böckingen 1.165 583 62 50,0%
5 TSB Horkheim 1.507 566 117 37,6%
6 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.059 539 60 50,9%
7 FC Kirchhausen 1.172 501 60 42,7%
8 Spvgg Frankenbach 1.347 488 90 36,2%
9 TSV Biberach 964 435 65 45,1%

10 FC Heilbronn 962 314 90 32,6%
11 Schwimmverein Heilbronn 519 281 60 54,1%
12 ASV Heilbronn 363 207 65 57,0%
13 HEC 460 146 62 31,7%
14 TC Trappensee 437 138 197 31,6%
15 SSV Klingenberg 534 134 60 25,1%
16 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 459 126 64 27,5%
17 REV Heilbronn 252 118 72 46,8%
18 Judo Club Kano 201 111 95 55,2%
19 SKG Böckingen 603 108 70 17,9%
20 Reiterverein Heilbronn 231 89 728 38,5%
21 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 888 78 1.200 8,8%
22 Skisport Franken Heilbronn 326 71 60 21,8%
23 Sport- und Kulturverein Suryoye 97 65 60 67,0%
24 TSC Royal Heilbronn 98 62 240 63,3%
25 Moto-Cross-Club RKV 164 55 62 33,5%
26 Eichenkreuz Heilbronn 169 52 62 30,8%
27 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 95 50 60 52,6%
28 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 311 47 85 15,1%
29 Tennisclub Heilbronn 277 46 210 16,6%
30 Tauch Club Heilbronn 283 45 83 15,9%
31 Tennisclub Kirchhausen 215 45 130 20,9%
32 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 158 45 60 28,5%
33 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 236 39 210 16,5%
34 FKK Familiensportbund 193 36 60 18,7%
35 HN'er Schachverein 87 36 60 41,4%
36 USSC Salt Miners 83 35 100 42,2%
37 RSG Heilbronn 153 34 60 22,2%
38 Rollstuhl-Sportverein 119 33 60 27,7%
39 Karateverein Goju-Kai-Dojo 63 33 204 52,4%
40 Banzai Heilbronn 73 31 20 42,5%
41 Skiclub Heilbronn 261 30 60 11,5%
42 Württ. Motorboot Club 175 30 61 17,1%
43 Schützenverein 03 Heilbronn 120 29 62 24,2%
44 TC Neckar Heilbronn 115 29 141 25,2%
45 Tischtennisclub Heilbronn 83 29 60 34,9%
46 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 50 28 60 56,0%
47 Motorbootclub Mittl. Neckar 102 26 77 25,5%
48 ESV Heilbronn 248 23 80 9,3%
49 TC Tennispark 68 23 240 33,8%
50 Shotokan Karateverein 57 23 130 40,4%
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Jugendliche in den Sportvereinen 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

Anteil
Jugendliche

in %

51 FC Amaselo 55 22 60 40,0%
52 Post-Sport-Gemeinschaft 286 21 60 7,3%
53 HN'er Segelsportclub 129 21 65 16,3%
54 Schachfreunde HN-Biberach 51 19 60 37,3%
55 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 70 11 100 15,7%
56 Rolli Jogger Gruppe 49 9 20 18,4%
57 Hellas Heilbronn 41 9 60 22,0%
58 Bahnen-Golf-Club 39 8 47 20,5%
59 Kunstturnvereinigung Heilbronn 34 8 5 23,5%
60 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 45 7 53 15,6%
61 FC Laube 130 3 45 2,3%
62 Bowling Sport Verein 18 1 123 5,6%
63 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 1 31 10,0%
64 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 555 0 30 0,0%
65 Versehrtensportgemeinschaft 137 0 25 0,0%
66 Türkspor Heilbronn 35 0 61 0,0%
67 Gehörlosen-Sportverein 32 0 65 0,0%
68 Tanzclub Sportivo 16 0 15 0,0%
69 FSV Heilbronn 7 0 60 0,0%
70 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0 0,0%
71 Allg. Billard Club 6 0 96 0,0%

Summe 30.058 10.572
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

1 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 888 78 1.200
2 Reiterverein Heilbronn 231 89 728
3 TSC Royal Heilbronn 98 62 240
4 TC Tennispark 68 23 240
5 Tennisclub Heilbronn 277 46 210
6 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 236 39 210
7 Karateverein Goju-Kai-Dojo 63 33 204
8 TC Trappensee 437 138 197
9 TC Neckar Heilbronn 115 29 141

10 Tennisclub Kirchhausen 215 45 130
11 Shotokan Karateverein 57 23 130
12 Bowling Sport Verein 18 1 123
13 TSB Horkheim 1.507 566 117
14 USSC Salt Miners 83 35 100
15 1. SC Hotsox (früher Squash Club) 70 11 100
16 Allg. Billard Club 6 0 96
17 Judo Club Kano 201 111 95
18 Spvgg Frankenbach 1.347 488 90
19 FC Heilbronn 962 314 90
20 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 311 47 85
21 TG Böckingen 2.673 1.472 83
22 Tauch Club Heilbronn 283 45 83
23 VfL Neckargartach 1.711 700 80
24 ESV Heilbronn 248 23 80
25 Motorbootclub Mittl. Neckar 102 26 77
26 TSG Heilbronn 6.320 2.168 74
27 REV Heilbronn 252 118 72
28 SKG Böckingen 603 108 70
29 TSV Biberach 964 435 65
30 ASV Heilbronn 363 207 65
31 HN'er Segelsportclub 129 21 65
32 Gehörlosen-Sportverein 32 0 65
33 DJK Sportbund u SV Grün-Weiß 459 126 64
34 FV Union Böckingen 1.165 583 62
35 HEC 460 146 62
36 Eichenkreuz Heilbronn 169 52 62
37 Moto-Cross-Club RKV 164 55 62
38 Schützenverein 03 Heilbronn 120 29 62
39 Württ. Motorboot Club 175 30 61
40 Türkspor Heilbronn 35 0 61
41 FC Kirchhausen 1.172 501 60
42 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.059 539 60
43 SSV Klingenberg 534 134 60
44 Schwimmverein Heilbronn 519 281 60
45 Skisport Franken Heilbronn 326 71 60
46 Post-Sport-Gemeinschaft 286 21 60
47 Skiclub Heilbronn 261 30 60
48 FKK Familiensportbund 193 36 60
49 SV Blau-Weiß e.V. (früher: SV Plavi) 158 45 60
50 RSG Heilbronn 153 34 60
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2004

lfd.
Nr. Verein

Mitglieder 
gesamt  
2004

davon 
Jugendliche 

2004

Erwachsenen-
mitglieds-

beitrag
2004 EUR

51 Rollstuhl-Sportverein 119 33 60
52 Sport- und Kulturverein Suryoye 97 65 60
53 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 95 50 60
54 HN'er Schachverein 87 36 60
55 Tischtennisclub Heilbronn 83 29 60
56 FC Amaselo 55 22 60
57 Schachfreunde HN-Biberach 51 19 60
58 Fatih Kultur und Sport Verein Heilbronn 50 28 60
59 Hellas Heilbronn 41 9 60
60 FSV Heilbronn 7 0 60
61 Surf Boarding Snowboard Club HN e.V. 45 7 53
62 Bahnen-Golf-Club 39 8 47
63 FC Laube 130 3 45
64 Radfahrerverein 04 Böckingen 10 1 31
65 AG f. amb. Rehab. koron. Herzkrankheit 555 0 30
66 Versehrtensportgemeinschaft 137 0 25
67 Banzai Heilbronn 73 31 20
68 Rolli Jogger Gruppe 49 9 20
69 Tanzclub Sportivo 16 0 15
70 Kunstturnvereinigung Heilbronn 34 8 5
71 Kanu Rennsport Unterland 7 0 0

Summe 30.058 10.572
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Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen 2004

Beitragshöhe unter 40 Euro
zwischen
40 und 59 Euro 60 Euro und mehr

Anzahl Vereine 8 3 60

Mitgliedsbeiträge in den Sportvereinen

unter 40 Euro
11%

zwischen
40 und 59 

Euro
4%

60 Euro und 
mehr
85%
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II. Sportangebote:

1. Angebote der Heilbronner Sportvereine:

Das Sportangebot der Vereine 2004 (nachfolgende Tabellen) ist alphabetisch ge-
ordnet und enthält die Mitgliederzahlen bei den einzelnen Sportarten sowie die Ge-
samtzahl der Sporttreibenden. Die Zahlen weichen teilweise ab von der Mitglieder-
liste in der Tabelle „Entwicklung der Sportvereine“, da einzelne Mitglieder, die meh-
rere Sportarten gleichzeitig ausüben, auch mehrfach erfasst sind.

Nach der Aufstellung der Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004 findet
sich eine Tabelle mit der Rangfolge der in Heilbronn nachgefragten Sportarten
und die dazugehörige Grafik sowie eine Übersicht über die Zuwächse der in Heil-
bronn nachgefragten Sportarten (absolute Zahlen).
Die Zusammenfassung der Zahlen für das Jahr 2003 ist den Aufstellungen für das
Jahr 2004 vorangestellt.

Die mit der Zahl "0" gekennzeichneten Sportarten sind z. T. in Heilbronn vorhanden,
die Zahlen sind jedoch nicht bekannt.

Die Rubrik "Zus. Freizeitsport" umfasst Bereiche wie Natur, Umwelt, Brauchtum und
Folklore, die die Vereine in ihren Mitgliedermeldungen ebenfalls angegeben haben.

Tendenz der Entwicklung der Sportarten:

Wie bereits in den Vorjahren wird die Sportart Turnen auch im Jahr 2004 am
stärksten nachgefragt. Sie stellt mit einem Anteil von 26 % an den Gesamtsporttrei-
benden (2003: 28 %) das stärkste Kontingent, gefolgt von Fußball (16 %, wie auch
in 2003), Tennis (8 %, wie auch in 2003) und Handball (5 %, wie auch in 2003).

Das Turnen konnte nach 2002 auch im Jahr 2003 erneut einen Zuwachs verzeich-
nen. Im Jahr 2003 kamen bei dieser Sportart neu 151 Personen hinzu, das sind 1,8
% mehr als im Jahr 2002. Im Vergleich zu 2003 hat sich die Gesamtzahl der Tur-
ner/innen im Jahr 2004 wieder um 1,1 % verringert. Turnen hat aber nach wie vor
mit Abstand die meisten Mitglieder.

Den größten Zulauf konnte im Jahr 2003 nach Klettern (+ 284 Personen) Fußball
mit + 223 Personen bei der Nachfragesteigerung für sich verbuchen. Die Sportart
mit dem drittgrößten Zuwachs war Turnen (+ 151 Personen). Neu hinzugekommen
war Boccia.

Im Jahr 2004 verbuchte den größen Zuwachs Leichtathletik (+ 187 Mitglieder), ge-
folgt von Golf (+ 48 Mitglieder), Schwimmen (+ 44) und Volleyball (+ 42).

Der größte Nachfragerückgang konnte 2003 in den Sparten Musik/Gesang (- 207
Personen) und Leichtathletik (- 111 Personen) bemerkt werden (in der Leichtathletik
aber im folgenden Jahr wieder starke Zuwächse).
Im Jahr 2004 war der Fußball am stärksten betroffen. Dieses Sportangebot war mit
– 296 Mitgliedern am stärksten rückläufig, gefolgt vom Rasenkraftsport ( - 108 Per-
sonen).



Rangfolge der in Heilbronn nachgefragten Sportarten im Jahr 2003

lfd.
Nr.

Sportart H
SUMME 2003

Mitglieder/
Sportart gesamt

SUMME 2002
Mitglieder/

Sportart gesamt

Zuwächse
zum
Vorjahr

Zuwächse
zum
Vorjahr in %

1 Turnen 8.477 8.326 151 1,8%
2 Fußball 5.139 4.916 223 4,5%
3 Tennis 2.429 2.531 -102 -4,0%
4 Handball 1.552 1.571 -19 -1,2%
5 Schwimmen 1.076 1.102 -26 -2,4%
6 Klettern 1.050 766 284 37,1%
7 Tischtennis 1.047 1.021 26 2,5%
8 Golf 840 830 10 1,2%
9 Versehrtensport 775 737 38 5,2%

10 Ski, Snowboard 716 759 -43 -5,7%
11 Leichtathletik 701 812 -111 -13,7%
12 Tanzsport 631 572 59 10,3%
13 Volleyball 612 664 -52 -7,8%
14 Kegeln/Bowling 564 617 -53 -8,6%
15 Eissport 506 605 -99 -16,4%
16 Judo 488 557 -69 -12,4%
17 Schützen 449 471 -22 -4,7%
18 Karate 395 412 -17 -4,1%
19 Kanu 335 364 -29 -8,0%
20 Radfahren/Biken 287 286 1 0,3%
21 Motorbootsport 284 281 3 1,1%
22 Rollsport 281 272 9 3,3%
23 Tauchsport 272 273 -1 -0,4%
24 Pferdesport 268 280 -12 -4,3%
25 Schach 260 253 7 2,8%
26 Rudern 226 229 -3 -1,3%
27 Wandern/Freizeitsp. 220 226 -6 -2,7%
28 Ringen 207 215 -8 -3,7%
29 Basketball 202 199 3 1,5%
30 Badminton 201 201 0 0,0%
31 Segeln, Surfen 199 171 28 16,4%
32 Motorsport 168 171 -3 -1,8%
33 Ju-Jutsu 134 137 -3 -2,2%
34 (Rasen-)Kraftsport 108 114 -6 -5,3%
35 Boxen 99 72 27 37,5%
36 Am. Football 79 103 -24 -23,3%
37 Fechten 64 73 -9 -12,3%
38 Baseball, Softball 60 55 5 9,1%
39 Aikido 56 63 -7 -11,1%
40 Squash 48 44 4 9,1%
41 Bahnengolf 41 50 -9 -18,0%
42 Pool-/Billard 29 24 5 20,8%
43 Boccia 8 0 8 neu
44 Dart 7 14 -7 -50,0%
45 Bogensportverband 3 3 0 0,0%
46 Triathlon 0 0 0 0,0%
47 Taekwondo 0 0 0 0,0%
48 Sportakrobatik 0 0 0 0,0%
49 Musik, Gesang 0 207 -207 -100,0%
50 Hockey 0 11 -11 -100,0%
51 Gewichtheben 0 0 0 0,0%

Summe: 31.593 31.660 -67 -0,2%
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nachgefragte Sportarten 2003: Zuwächse in absoluten Zahlen

lfd.
Nr.

Sportart H
SUMME 2003

Mitglieder/
Sportart gesamt

SUMME 2002
Mitglieder/

Sportart gesamt

Zuwächse
zum
Vorjahr

Zuwächse
zum
Vorjahr in %

1 Klettern 1.050 766 284 37,1%
2 Fußball 5.139 4.916 223 4,5%
3 Turnen 8.477 8.326 151 1,8%
4 Tanzsport 631 572 59 10,3%
5 Versehrtensport 775 737 38 5,2%
6 Segeln, Surfen 199 171 28 16,4%
7 Boxen 99 72 27 37,5%
8 Tischtennis 1.047 1.021 26 2,5%
9 Golf 840 830 10 1,2%

10 Rollsport 281 272 9 3,3%
11 Boccia 8 0 8 neu
12 Schach 260 253 7 2,8%
13 Baseball, Softball 60 55 5 9,1%
14 Pool-/Billard 29 24 5 20,8%
15 Squash 48 44 4 9,1%
16 Motorbootsport 284 281 3 1,1%
17 Basketball 202 199 3 1,5%
18 Radfahren/Biken 287 286 1 0,3%
19 Badminton 201 201 0 0,0%
20 Bogensportverband 3 3 0 0,0%
21 Triathlon 0 0 0 0,0%
22 Taekwondo 0 0 0 0,0%
23 Sportakrobatik 0 0 0 0,0%
24 Gewichtheben 0 0 0 0,0%
25 Tauchsport 272 273 -1 -0,4%
26 Rudern 226 229 -3 -1,3%
27 Motorsport 168 171 -3 -1,8%
28 Ju-Jutsu 134 137 -3 -2,2%
29 Wandern/Freizeitsp. 220 226 -6 -2,7%
30 (Rasen-)Kraftsport 108 114 -6 -5,3%
31 Aikido 56 63 -7 -11,1%
32 Dart 7 14 -7 -50,0%
33 Ringen 207 215 -8 -3,7%
34 Fechten 64 73 -9 -12,3%
35 Bahnengolf 41 50 -9 -18,0%
36 Hockey 0 11 -11 -100,0%
37 Pferdesport 268 280 -12 -4,3%
38 Karate 395 412 -17 -4,1%
39 Handball 1.552 1.571 -19 -1,2%
40 Schützen 449 471 -22 -4,7%
41 Am. Football 79 103 -24 -23,3%
42 Schwimmen 1.076 1.102 -26 -2,4%
43 Kanu 335 364 -29 -8,0%
44 Ski, Snowboard 716 759 -43 -5,7%
45 Volleyball 612 664 -52 -7,8%
46 Kegeln/Bowling 564 617 -53 -8,6%
47 Judo 488 557 -69 -12,4%
48 Eissport 506 605 -99 -16,4%
49 Tennis 2.429 2.531 -102 -4,0%
50 Leichtathletik 701 812 -111 -13,7%
51 Musik, Gesang 0 207 -207 -100,0%

Summe: 31.593 31.660 -67 -0,2%
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

Allg.
Billard
Club

AG f. amb.
Rehab. Kor.
Herzkrankh

ASV
Heilbronn

Banzai
Heilbronn

Bahnen-
Golf-
Club

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf 39
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen 48
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball 188
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate 25
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard 6
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen 82
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen 93
47 Versehrtensport 555
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe: 6 555 363 73 39
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Bowling
Sport
Verein

DAV
Bezirksgr.

HN

DJK
Sportbund

Eichen-
kreuz

Heilbronn

ESV
Heilbronn

22

38

82 94

18 23 45
87 138

43

117

25
71 76

28 18

26 31
1.059

31

18 1.059 568 169 258
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Fatih
Kultur- u.

Sportverein

FC
Amaselo

FC
Heilbronn            

FC
Kirch-

hausen

FC
Laube

55 801 340 130

27

145
19

50
32
54

22

26

104

554

103

28

50 55 962 1.293 130
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

FKK
Familien-
sportbund

FSV
Heilbronn

FV
Union

Böckingen

Gehör-
losen-
Sportv.

Golf-
Club

Hohenlohe

7 572 28

888
256

166

2

2

39

171

47

107

193 7 1.165 32 888

 - 90 -



Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

HEC
Hellas

Heilbronn

HN'er
Schach-
verein

HN Schützen-
gilde/TC Sonnen-

brunnen

HN'er
Segel-

sportclub

460

41

87
165

129

146

460 41 87 311 129
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

HN Ruder-
gesellsch.
Schwaben

Judo
Club
Kano

Kanu
Rennsport
Unterland

Karatev.
Goju-

Kai-Dojo

Kunstturn-
vereinigung

HN
44

118
39

7
63

236

34

236 201 7 63 34
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Moto-
Cross-Club

RKV

Motorboot-
club Mittl.

Neckar

Post-
Sport-

Gemeinsch.

Rad- u.
Kraftfahrerv.

Edelweiß

13

73

52

102
164

95

21

32
9

111

164 102 311 95
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Radfahrerv.
04

Böckingen

Reiter-
verein

Heilbronn

REV
Heilbronn

Rolli
Jogger
Gruppe

Rollstuhl-
Sport-
verein

16

33

29

10 12 11
231

250

6

9

14 82

1
10 231 283 61 119
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

RSG
Heilbronn

Schach-
freunde

HN-Biberach

Schützen-
verein 03
Heilbronn

Schwimm-
verein

Heilbronn

Shotokan
Karate-
verein

57

153

51
120

519

153 51 120 519 57
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Sport- und
Kulturv.
Suryoye

SKG
Böckingen

Skiclub
Heilbronn

Skisport
Franken

Heilbronn

Spvgg
Franken-

bach

18

10

68 145 357

15 183

42
15 74

31
19

42

40 179 307

28 163
17 87

29 89 82 510

113

153

97 603 261 326 1.529
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

1. SC
Hotsox

SSV
Klingen-

berg

Surfboarding/
Snowboard

Club

SV
Blau-Weiß
Heilbronn

Tanzclub
Sportivo

6

209 84

14
20 2

7

25

42

45 16

143

28 215

70 567 45 158 16
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

Tauch
Club

Heilbronn

Tisch-
tennis
Club

Tennis-
club

Heilbronn

Tennis-
club

Kirchhausen

TC
Neckar

Heilbronn

283
277 178 115

83

37

283 83 277 215 115
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

TC
Tennis-

park

TC
Trappensee

Türkspor
Heilbronn

TG
Böckingen

TSB
Horkheim

35 283

433

94

148

90

68 437 302
103 107

2.044 427

149

68 437 35 2.673 1.507
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

TSC Royal
TSV

Biberach
TSG

Heilbronn

USSC
Salt

Miners

Versehr-
tensport-

gemeinsch.
3

83
174

19
168

61
285 557

91 222

153
20

143

324
187 269

34

28

113 244

98 308

74 242
49 197

403 3.102
137

15 84

98 1.217 6.352 83 137
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Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 2004

lfd.
Nr.

Verein   F
Sportart H

1 Aikido
2 Am. Football
3 Badminton
4 Bahnengolf
5 Baseball, Softball
6 Basketball
7 Boccia/Boule
8 Boxen
9 Dart

10 Eissport
11 Fechten
12 Fußball
13 Gewichtheben
14 Golf
15 Handball
16 Hockey
17 Judo
18 Ju-Jutsu
19 Kanu
20 Karate
21 Kegeln/Bowling
22 Leichtathletik
23 Musik, Gesang
24 Motorbootsport
25 Motorsport
26 (Pool-)Billard
27 Radfahren/Biken
28 Pferdesport
29 Ringen
30 Rollsport
31 Rudern
32 (Rasen-)Kraftsport
33 Schach
34 Schützen
35 Schwimmen
36 Segeln, Surfen
37 Ski, Snowboard
38 Sportakrobatik
39 Squash
40 Taekwondo
41 Tanzsport
42 Tauchsport
43 Tennis
44 Tischtennis
45 Triathlon
46 Turnen
47 Versehrtensport
48 Volleyball
49 Klettern
50 Wandern/Freizeitsp.
51 Bogensportverband

Summe:

VfL
Neckar-
gartach

Württ.
Motorboot-

Club

SUMME
Mitglieder/

Sportart gesamt
47
83

196
39
57

202
6

32 80
10

493
61

469 4.843
0

888
304 1.531

0
489

51 129
316

11 342
545

50 888
0

175 277
166
40

283
253

191 222
269
236

0
284
433

1.120
154
697

0
42
0

587
283

113 2.343
121 1.024

0
531 8.382

788
26 654

1.059
212

1
1.899 175 31.054
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Rangfolge der in Heilbronn nachgefragten Sportarten 2004

lfd.
Nr.

Sportart H
SUMME 2004

Mitglieder/
Sportart gesamt

SUMME 2003
Mitglieder/

Sportart gesamt

Zuwächse
zum
Vorjahr

Zuwächse
zum
Vorjahr in %

1 Turnen 8.382 8.477 -95 -1,1%
2 Fußball 4.843 5.139 -296 -5,8%
3 Tennis 2.343 2.429 -86 -3,5%
4 Handball 1.531 1.552 -21 -1,4%
5 Schwimmen 1.120 1.076 44 4,1%
6 Klettern 1.059 1.050 9 0,9%
7 Tischtennis 1.024 1.047 -23 -2,2%
8 Leichtathletik 888 701 187 26,7%
8 Golf 888 840 48 5,7%

10 Versehrtensport 788 775 13 1,7%
11 Ski, Snowboard 697 716 -19 -2,7%
12 Volleyball 654 612 42 6,9%
13 Tanzsport 587 631 -44 -7,0%
14 Kegeln/Bowling 545 564 -19 -3,4%
15 Eissport 493 506 -13 -2,6%
16 Judo 489 488 1 0,2%
17 Schützen 433 449 -16 -3,6%
18 Karate 342 395 -53 -13,4%
19 Kanu 316 335 -19 -5,7%
20 Schach 284 260 24 9,2%
21 Tauchsport 283 272 11 4,0%
21 Radfahren/Biken 283 287 -4 -1,4%
23 Motorbootsport 277 284 -7 -2,5%
24 Rollsport 269 281 -12 -4,3%
25 Pferdesport 253 268 -15 -5,6%
26 Rudern 236 226 10 4,4%
27 Ringen 222 207 15 7,2%
28 Wandern/Freizeitsp. 212 220 -8 -3,6%
29 Basketball 202 202 0 0,0%
30 Badminton 196 201 -5 -2,5%
31 Motorsport 166 168 -2 -1,2%
32 Segeln, Surfen 154 199 -45 -22,6%
33 Ju-Jutsu 129 134 -5 -3,7%
34 Am. Football 83 79 4 5,1%
35 Boxen 80 99 -19 -19,2%
36 Fechten 61 64 -3 -4,7%
37 Baseball, Softball 57 60 -3 -5,0%
38 Aikido 47 56 -9 -16,1%
39 Squash 42 48 -6 -12,5%
40 Pool-/Billard 40 29 11 37,9%
41 Bahnengolf 39 41 -2 -4,9%
42 Dart 10 7 3 42,9%
43 Boccia/Boule 6 8 -2 -25,0%
44 Bogensportverband 1 3 -2 -66,7%
45 Triathlon 0 0 0 0,0%
46 Taekwondo 0 0 0 0,0%
47 Sportakrobatik 0 0 0 0,0%
48 Musik, Gesang 0 0 0 0,0%
49 Hockey 0 0 0 0,0%
50 Gewichtheben 0 0 0 0,0%
51 (Rasen-)Kraftsport 0 108 -108 -100,0%

Summe: 31.054 31.593 -539 -1,7%
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nachgefragte Sportarten 2004: Zuwächse in absoluten Zahlen

lfd.
Nr.

Sportart H
SUMME 2004

Mitglieder/
Sportart gesamt

SUMME 2003
Mitglieder/

Sportart gesamt

Zuwächse
zum
Vorjahr

Zuwächse
zum
Vorjahr in %

1 Leichtathletik 888 701 187 26,7%
2 Golf 888 840 48 5,7%
3 Schwimmen 1.120 1.076 44 4,1%
4 Volleyball 654 612 42 6,9%
5 Schach 284 260 24 9,2%
6 Ringen 222 207 15 7,2%
7 Versehrtensport 788 775 13 1,7%
8 Pool-/Billard 40 29 11 37,9%
9 Tauchsport 283 272 11 4,0%

10 Rudern 236 226 10 4,4%
11 Klettern 1.059 1.050 9 0,9%
12 Am. Football 83 79 4 5,1%
13 Dart 10 7 3 42,9%
14 Judo 489 488 1 0,2%
15 Basketball 202 202 0 0,0%
16 Gewichtheben 0 0 0 0,0%
17 Hockey 0 0 0 0,0%
18 Musik, Gesang 0 0 0 0,0%
19 Sportakrobatik 0 0 0 0,0%
20 Taekwondo 0 0 0 0,0%
21 Triathlon 0 0 0 0,0%
22 Motorsport 166 168 -2 -1,2%
23 Bahnengolf 39 41 -2 -4,9%
24 Boccia/Boule 6 8 -2 -25,0%
25 Bogensportverband 1 3 -2 -66,7%
26 Fechten 61 64 -3 -4,7%
27 Baseball, Softball 57 60 -3 -5,0%
28 Radfahren/Biken 283 287 -4 -1,4%
29 Badminton 196 201 -5 -2,5%
30 Ju-Jutsu 129 134 -5 -3,7%
31 Squash 42 48 -6 -12,5%
32 Motorbootsport 277 284 -7 -2,5%
33 Wandern/Freizeitsp. 212 220 -8 -3,6%
34 Aikido 47 56 -9 -16,1%
35 Rollsport 269 281 -12 -4,3%
36 Eissport 493 506 -13 -2,6%
37 Pferdesport 253 268 -15 -5,6%
38 Schützen 433 449 -16 -3,6%
39 Ski, Snowboard 697 716 -19 -2,7%
40 Kegeln/Bowling 545 564 -19 -3,4%
41 Kanu 316 335 -19 -5,7%
42 Boxen 80 99 -19 -19,2%
43 Handball 1.531 1.552 -21 -1,4%
44 Tischtennis 1.024 1.047 -23 -2,2%
45 Tanzsport 587 631 -44 -7,0%
46 Segeln, Surfen 154 199 -45 -22,6%
47 Karate 342 395 -53 -13,4%
48 Tennis 2.343 2.429 -86 -3,5%
49 Turnen 8.382 8.477 -95 -1,1%
50 (Rasen-)Kraftsport 0 108 -108 -100,0%
51 Fußball 4.843 5.139 -296 -5,8%

Summe: 31.054 31.593 -539 -1,7%
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2. Angebote für Kinder und Jugendliche in Heilbronn:

Heilbronn ist eine sport- und bewegungsfreundliche Stadt zum Wohlfühlen. Es be-
steht ein breites, vielseitiges, zielgruppenorientiertes und offenes Freizeit- und Veran-
staltungsangebot für Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren.

Zur Sicherung dieses Angebots leisten die Vereine einen erheblichen Beitrag. In den
73 Heilbronner Sportvereinen, in denen Kinder- und Jugendarbeit getätigt wird, sind
im Jahr 2004 insgesamt 10.572 Kinder und Jugendliche Mitglied. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 35,17%.

Des weiteren wird in ca. 120 Hobby- und Freizeitvereinen Kinder- und Jugendarbeit
betrieben.

Besonders hervorzuheben sind die Kinder- und Jugendarbeit des Sportvereins TG
Böckingen auf der Schanz mit den Angeboten „Kids aktiv“, dem Kindersportclub „Pfiff“
und der Talentförderung im Turnen sowie die Kinder- und Jugendarbeit der TSG Heil-
bronn, die u.a. den Bewegungskindergarten betreibt.

Die Zahl der Jugendlichen pro Sportverein sowie die Liste der Vereine nach Anzahl
der Jugendlichen geordnet kann aus der Darstellung „Jugendliche in den Sportverei-
nen 2004“ entnommen werden.

A) Sportanlagen zur Durchführung des Sportangebots:

Ø Gedeckte Sportflächen (Produkt Nr. 52.2.1.01):
insg. 48 städtische Turn-, Sport- und Mehrzweckhallen incl. Gymnastikräumen,
zusätzlich noch vereinseigene und sonstige Hallen (z.B. Halle der Kreisberufs-
schule).

Ø Freisportanlagen (Produkt Nr. 52.2.1.02):
19 städtische Schulsportanlagen, 16 Vereins- bzw. Freisportanlagen mit ca. 25
Spielfeldern und 4 Allwetterplätzen

Ø Sonstige Freisportanlagen (auch außerhalb der Zuständigkeit des Schul-, Kultur-
und Sportamts):
7 Beachvolleyballanlagen, 7 Bootssportanlagen, 35 Bolzplätze, 4 Boulesportanla-
gen, 1 Eissporthalle (Knorr-Arena), Inline- und Rollsportanlagen (1 Rollsportstadi-
on, 6 Skateanlagen, 2 ausgeschilderte Skaterstrecken), Klettermöglichkeiten (7
Kletterwände an Schulen, Kletterturm des DAV sowie Indoor-Kletteranlage „die
kletterarena“), 2 Minigolfanlagen, 2 Reitanlagen, 3 Schießanlagen, 1 Segelflug-
platz, 2 Tennisanlagen kommerziell, 12 Tennisanlagen der Vereine, 2 Trimm-Dich-
Pfade, zusätzliches Freigelände (z.B. Parks, Neckar, Stadtwald, Weinbergwege,
landwirtsch. Interessentenwege, Wandern, Fahrradfahren, Freizeitsport, geologi-
scher Lehrpfad, etc.), Bäder (3 Lehrschwimmbecken, 2 Hallenbäder, 3 Freibäder)

Ø Sondersportanlage Frankenstadion mit Stadionumfeld (Produkt Nr. 52.2.1.03):
5 Sportplätze, Sportfreiflächen, Leichtathletische Anlagen
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B) Spezielle Regelungen für Kinder/Jugendliche in den Sportförderrichtlinien:

Ziffer 4.3 Jugendförderbeitrag

4.3.1 Allgemeiner Jugendförderbeitrag
Sportvereine erhalten für ihre bis zu 18 Jahre alten Mitglieder einen zweckgebunden
Zuschuss von 12,50 EUR jährlich. Maßgebend für die Berechnung der Zuschüsse ist
die Bestandserhebung des Württ. Landessportbundes e. V. für das laufende Jahr,
sonst die Zahl der Mitglieder, die der Verein seinem Dachverband meldet und für die
Versicherungsbeiträge bezahlt werden.

4.3.2 Jugendförderbeitrag für Eissportvereine
Vereine, die zum Übungsbetrieb eine Kunsteisbahn anmieten müssen, erhalten für
ihre bis zu 18 Jahre alten Mitglieder der Sparte Eislauf anstelle des allgemeinen Ju-
gendförderbeitrages einen Zuschuss. Dieser beträgt bei maximal drei wöchentlichen
Trainingseinheiten
a) je jugendlichem Mannschaftsspieler und jugendlicher Mannschaftsspielerin den

Eintrittspreis für Schülerinnen und Schüler (Schulklassentarif);
b) für jugendliche Paar- und Einzelläufer bzw. –läuferinnen den Eintrittspreis für

Schülerinnen und Schüler der öffentlichen Laufzeiten im Winterhalbjahr (26 Wo-
chen). Dem Antrag sind Name, Adresse und Geburtstag der Jugendlichen, die
Namen der Übungsleiterinnen und –leiter sowie die Einteilung der Belegungszei-
ten beizufügen.

Die Erhöhung des Jugendförderbeitrags von 10 EUR auf 12,50 EUR erfolgte zum
01.01.2002.

Ziffer 4.10 Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung

Sportvereine erhalten einen Zuschuss zur Talent-, Leistungs- und Spitzensportförde-
rung von jährlich insgesamt 50.000 EUR. Den Zuschuss verteilt ein Beirat. Der Beirat
besteht aus drei Mitgliedern des Sportausschusses, drei Mitgliedern des Stadtverban-
des für Sport und einem Vertreter des Schul-, Kultur- und Sportamtes. Er wird nach
Vorschlägen der Fraktionen des Gemeinderates und des Stadtverbandes für Sport
durch den Sportausschuss berufen.

Mit der Änderung der Sportförderrichtlinien zum 01.01.2002 wurde der Zuschuss zur
Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung beschlossen. Sinnvoll ist eine Förde-
rung der Konzentration von Sportarten (gemeinsame Konzepte) und eine Förderung
von Sportarten  mit Entwicklungsmöglichkeiten und Perspektiven. Der Schwerpunkt
bei der Zuschussentscheidung wird auf die Talentförderung im Kinder- und Jugendbe-
reich gelegt. Positive Entwicklungen in der Talentförderarbeit der Vereine und Erfolge
sind bereits ersichtlich.

Darüber hinaus werden die Vereine durch weitere Zuschüsse gem. den städtischen
Sportförderrichtlinien unterstützt, wie z.B. durch Übungsleiterzuschüsse, Betriebs-
kostenzuschüsse, Zuschüsse für Veranstaltungen, Fahrtkostenzuschüsse, etc.
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C) Stützpunkte in Heilbronn mit Förderung von Kindern/Jugendlichen:

Sportarten mit Landesleistungsstützpunkten in Heilbronn sind (Stand 2003):

Ø Kanu-Rennsport
Ø Rollkunstlauf
Ø Sporttauchen
Ø Tischtennis

Außerdem ist im Frankenstadion für den Bereich Fußball der DFB-Stützpunkt ange-
siedelt.

Im Arbeitskreis „Stützpunkte in Sontheim-Ost“ werden für die Sportarten Turnen,
Tischtennis und Fußball in Zusammenarbeit mit den Schulen gemeinsame Konzepte
für Talentsichtung, Hausaufgabenbetreuung, Kooperation Schule/Verein, etc. erstellt.
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3. Veranstaltungstermine in Heilbronn:

ð V e r a n s t a l t u n g e n

Die Vielzahl der Veranstaltungen ist der Beweis für eine gesunde Mischung von Ei-
geninitiative und städtischer Unterstützung. Das System der Ausfallbürgschaft hat
sich bewährt und ermöglicht den Veranstaltern, neben einer Vielzahl von Veranstal-
tungen für den Breitensport auch hochkarätige Veranstaltungen nach Heilbronn zu
bringen.

Termine 2003 / 2004 im Überblick (auszugsweise)

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

03.01.2003 Turn Gala TG Böckingen E-H-K-G-Sporthalle
Schanz, 19:30 Uhr

04.-
06.01.2003

Leintal-Masters - Jugend-
fußball-Hallenturnier C-/D-
Jugend, Bambinis

Spvgg Franken-
bach

Leintalsporthalle
Frankenbach

05.01.2003 Endkampf Süddt. Regional-
liga-Meisterschaft im Ringen

VfL Neckargartach Römerhalle

11.-
12.01.2003

Heilbronner Stadtmeister-
schaften Fußball

SSV Klingenberg Römerhalle

11.-
12.01.2003

Internationales Heilbronner
Käthchenturnier im Unter-
wasser-Rugby

Tauchclub Heil-
bronn

Stadtbad Soleò

11.-
12.01.2003

Leintal-Masters - Jugend-
fußball-Hallenturnier A-/B-
Jugend

Spvgg Franken-
bach

Leintalsporthalle
Frankenbach

18.01.2003 50 Jahre THW Ortsverband
Heilbronn

THW Heilbronn Gemeindehalle Fran-
kenbach, 18:00 Uhr

19.-
26.01.2003

HeilbronnOpen Uli Eimüllner Talheim

18.-
19.01.2003
und 25.-
26.01.2003

Pepsi-Premier Cup
International besetztes Fuß-
ballturnier B-, D- und C-
Jugend

TSG Heilbronn Römerhalle, Beginn
09:00 bzw. 10:00 Uhr

24.01.2003 Sportlerehrung 2002 Stadt
Heilbronn

Stadt Heilbronn Gemeindehalle Fran-
kenbach, 18:00 Uhr

08.-
09.02.2003

Leintal-Masters - Jugend-
fußball-Hallenturnier E-/F-
Jugend

Spvgg Franken-
bach

Leintalsporthalle
Frankenbach

16.02.2003 Kinder- und Jugendsport-
schau

TG Böckingen Sporthalle Schanz

22.-
23.02.2003

11.Heilbronner Jugend-
Stadtpokal Fußball

VfL Neckargartach Römerhalle, jeweils
ab 09:00 Uhr

08.03.2003 Internat. Senioren-
schwimmfest

TSG Heilbronn Stadtbad Soleó

15.03.2003 75 Jahre Obst- und Garten-
bauverein HN-Sontheim

Obst- und Garten-
bauverein HN-
Sontheim

Alte Kelter Sontheim,
19:00 Uhr
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Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

16.03.2003 33.HN-Frankenbacher DMV-
Winter-Moto-Cross

Moto-Cross-Club
RKV HN-
Frankenbach e.V.

Frankenbach, Freies
Training 10:00 Uhr,
Pflichttraining 11:00
Uhr, Rennen 13:30
Uhr

05.04.2003 Jazz und Modern Dance
Turnier Ober- und Regional-
liga

TSG Heilbronn Abt.
ATC Blau-Gold

Sporthalle Franken-
bach

06.04.2003 Jazz und Modern Dance
Turnier Landes- und Ju-
gendliga

TSG Heilbronn Abt.
ATC Blau-Gold

Sporthalle Franken-
bach

12.04.2003 100 Jahre Kleintierzuchtver-
ein Z 171 Heilbronn-
Neckargartach e.V.

Kleintierzuchtverein
Z 171 Heilbronn-
Neckargartach e.V.

Züchterheim Wid-
mannstal

10.05.2003 Jazz und Modern Dance
Turnier 2.Bundesliga

TSG Heilbronn Abt.
ATC Blau-Gold

Sporthalle Franken-
bach

10.-
11.05.2003

Int. Dt. Einzelmeisterschaf-
ten w+m IDM U17 Judo

FC Kirchhausen
„Seiko“

E-H-K-G-Sporthalle
Schanz

14.05.2003 Inline-Nachtlauf REV Heilbronn
24.05.2003 Fußballturnier SV Grün-Weiß

Heilbronn
25.05.2003 3. Heilbronner Trollinger-

Marathon
Heilbronn Marketing
GmbH und Leicht-
athletikkreis Heil-
bronn

Rundkurs, Start Ma-
rathon 09:00 Uhr
Badstr., Start Halb-
marathon 10:30 Uhr
Badstr., Ziel Fran-
kenstadion

18.06.2003 Inline-Nachtlauf REV Heilbronn

20.06.2003 2.Etappe Volksbank Super-
cup

RSG Heilbronn Innenstadt Heilbronn,
19:30 Uhr

21.06.2003 Sport ohne Grenzen Stadtinitiative Heil-
bronn, Sportkreis,
Stadtverband, Ver-
eine

Innenstadt Heilbronn,
11:00 – 17:00 Uhr

21.06.2003 Day and Night Turnier DJK Sportbund Sportgelände DJK
20.-
22.06.2003

Deutsche Jugendmeister-
schaften im Geräteturnen
weiblich

TG Böckingen Sporthalle Schanz

20.-
22.06.2003

Deutsche Meisterschaften
im Geräteturnen Frauen und
Männer

TG Böckingen Sporthalle Schanz

28.06.2003 100 Jahre Schützenverein
1903 Heilbronn

Schützenverein
1903 Heilbronn

Bürgerhaus Böckin-
gen, 19:00 Uhr

28.06.2003 Nationales Ranglistenturnier
der deutschen Sonderklasse
in den Lateintänzen inner-
halb des Rosenballs

TSG Heilbronn Abt.
ATC Blau-Gold

Harmonie

28.-
29.06.2003

8. Alfred-Finkbeiner-
Gedächtnis-Turnier

FV Union 08 Böck-
ingen

Vereinsgelände

28.-
29.06.2003

Jugend-Fußballturnier VfL Neckargartach Sportgelände VfL,
Böllinger Str., 09:30
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Uhr

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

12.07.2003 Endkampf Württembergi-
sche Schülerliga Trampolin

TG Böckingen Schanzsporthalle

16.07.2003 Inline-Nachtlauf REV Heilbronn
18.07.2003 Lange Nacht TG Böckingen
17.-
21.07.2003

Fußball-
Stadtmeisterschaften

FV Union Böckin-
gen

Sportgelände FV
Union Böckingen

24.-
27.07.2003

Stimme-Cup um den Dinkel-
acker Pokal

Heilbronner Stim-
me/ FC Heilbronn

Sportanlage Wert-
wiesen des FC Heil-
bronn

26.-
27.07.2003

Internationales Hochsprung-
Meeting Eberstadt

TSG Heilbronn /
Internationales
Hochsprung-
Meeting Eberstadt
e.V.

Eberstadt

26.-
27.07.2003

Powerboot-Rennen, Modell-
boote

Modell Sport Club
Hansa

Neckar beim Otto-
Konz-Brücke/ehe-
maliger amerikani-
scher Sportplatz

27.08.2003 Inline-Nachtlauf REV Heilbronn
06.-
07.09.2003

Staufenberg-Turnier Bad-
minton

TSG Heilbronn Mönchsee-Sporthalle

06.-
07.09.2003

Endlauf zur Dt. Meister-
schaft, Modellautos
Off-Road, Maßstab 1:6

Modell Sport Club
Hansa

ehemaliger amerika-
nischer Sport-
platz, Theresienstra-
ße

13.09.2003 Landesmeisterschaften Ju-
do

Judo Club Kano
Heilbronn e.V.

Schanzsporthalle

18.10.2003 25 Jahre Deutsch–Indischer
Kulturverein Heilbronn

Bharatiya Deutsch-
Indischer Kulturver-
ein Heilbronn e.V.

Gemeindehalle Fran-
kenbach

18.-
19.10.2003

Internationales Heilbronner
Jugend-Tauchturnier

Tauchclub Heil-
bronn

Stadtbad Soleò

25.-
26.10.2003

Heilbronner Turniertanztage TSG Heilbronn Abt.
ATC Blau-Gold

Sporthalle TSG Heil-
bronn, Hofwiesenstr.

01.11.2003 Endkampf Württembergi-
sche Landesliga Trampolin

TG Böckingen Schanzsporthalle

08.11.2003 18.Internat. MCH/ADAC
Rundstreckenrennen
„Preis der Stadt Heilbronn“

Motorsportclub
Heilbronn e.V.

Hockenheim, Pflicht-
training ab 08:30
Uhr, Rennen ab
11:00 Uhr

29.11.2003 5. Heilbronner Nikolaus Ju-
gend Open Schach

Heilbronner
Schachverein e.V.

Stauwehrhalle Hork-
heim, 10:30 Uhr

06.12.2003 Dt. Meisterschaft der Lan-
desverbände U 17 u. U20
M+F Judo

Judo Club Kano
Heilbronn

Flein
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Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

03.01.2004 –
04.01.2004

Jugendfußballturnier C- u.
D-Jugend Leintal-Masters

Sportvereinigung
Frankenbach

Leintalsporthalle

03.01.2004 Turn Gala Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V.

Schanzsporthalle

03.01.2004 –
04.01.2004

Kurt-Weller-Turnier Verein für Lei-
besübungen Ne-
ckargartach

Römerhalle

06.01.2004 Jugendfußballturnier Bam-
bini + Mäd.C Leintal-Masters

Sportvereinigung
Frankenbach

Leintalsporthalle

09.01.2004 Sportlerehrung 2003 Stadt Heilbronn Neckarhalle und
Kletterarena

10.01.2004 –
11.01.2004

Jugendfußballturnier A- u.
B-Jugend Leintal-Masters

Sportvereinigung
Frankenbach

Leintalsporthalle

10.01.2004 –
11.01.2004

Stadtmeisterschaft  Fußball SV Blau-Weiß e.V.
Heilbronn

Römerhalle

17.01.2004 –
18.01.2004

Premier-Cup Jugendfußball Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Römerhalle

25.01.2004 –
01.02.2004

Heilbronn Open Heilbronn Open
Uli Eimüllner

Talheim

31.01.2004 –
01.02.2004

Jugendfußballturnier E- u. F-
Jugend Leintal Masters

Sportvereinigung
Frankenbach

Leintalsporthalle

06.03.2004 Internat. Senioren-
Schwimmfest

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Stadtbad Soleò

06.03.2004 Bezirksschützentag Württ. Bezirks-
schützen-verband

Stauwehrhalle Hork-
heim

13.03.2004 Jubiläum 40 Jahre Heilbron-
ner Skatverein

Heilbronner Skat-
verein "Null-Hand"

Gaststätte Schwa-
benhaus

14.03.2004 Verbandstag des Landesru-
derverbandes

Landesruderver-
band u. Heilbronner
Rudergesellschaft

Bootshaus Heilbron-
ner RG Schwaben

26.03.2004 Sportkreistag 2004 Sportkreis Heil-
bronn

Güglingen-
Frauenzimmern

27.03.2004 Fußball-EM-Qualifikation
U17

DFB Frankenstadion

27.03.2004 Landesturntag Mitglieder-
versammlung STB

Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V. /
STB

Harmonie

09.04.2004 –
18.04.2004

Jugendfußballbegegnung
Chesire

Heilbronner Fuß-
balljugend

Chesire

13.04.2004 –
17.04.2004

Jugendsportbegegnung mit
den Partnerstädten

Stadt Heilbronn -
Schul-, Kultur- und
Sportamt

Mörikesporthalle

17.04.2004 Eishockey Länderspiel
Deutschland-Österreich

Heilbronner Eisho-
ckey-Club e.V.

Knorr-Arena

17.04.2004 –
18.04.2004

6.Staufenberg Junior Cup
Badminton

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn
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Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

23.04.2004 Jubiläumg 50 Jahre Tisch-
tennis

Turn- und Sänger-
bund Horkheim e.V.

25.04.2004 Türkisches Kinderfest Frankenstadion
08.05.2004 –
09.05.2004

IDM U17 Judo FC Kirchhausen
e.V.

Schanzsporthalle

08.05.2004  Regiowettkampf LA Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Frankenstadion

16.05.2004 4.Heilbronner Trollinger-
Marathon

Heilbronn Marketing
GmbH u. Leicht-
athletikkreis Heil-
bronn

Frankenstadion,
Rundkurs

19.05.2004 Heilbronner Inline-Nachtlauf Rollschuh- und
Eislaufverein HN

Frankenstadion,
Rundkurs

22.05.2004 –
23.05.2004

Lauf zur Dt. Meisterschaft
Modellautorenn

Modell-Sport-Club
Hansa Heilbronn

Frankenstadion, Ami-
Sportpl.

09.06.2004 Heilbronner Inline-Nachtlauf Rollschuh- und
Eislaufverein HN

Frankenstadion,
Rundkurs

11.06.2004 Volksbank Neckar-Cup Rad-
rennen

Radsport-
Gemeinschaft Heil-
bronn

Rundstrecke, nähe
Rathaus

12.06.2004 Talent-Cup des STB Turngau Heilbronn Mörike-Sporthalle
19.06.2004 Open-Air-Konzert mit Pur Provinztour Frankenstadion
19.06.2004 Jazz und Modern Dance

Turnier 2.Bundesliga
Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Leintalsporthalle

19.06.2004 DM Trampolin Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V.

Schanzsporthalle

26.06.2004 –
27.06.2004

Jugend-Fußballturnier Verein für Leibes-
übungen Neckar-
gartach

Sportgelände Böllin-
ger Straße

27.06.2004 Jugendkartslalom Motorsportclub
Heilbronn e.V.

03.07.2004 Endkampf Württemb.
Schülerliga Trampolin

Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V.

Schanzsporthalle

04.07.2004 Tamiya-Fighter-Cup
(Jugend)

Modell-Sport-Club
Hansa Heilbronn

Frankenstadion

10.07.2004 Jubiläum 75 Jahre Eisenbahner-
Sportverein Heil-
bronn

Gaststätte des ESV

10.07.2004 Landesfinale Talentiade des
STB

Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V.

Schanzsporthalle

12.07.2004 –
18.07.2004

Heilbronner Stadtmeister-
schaften Fußball

Eisenbahner-
Sportverein Heil-
bronn

ESV-Sportgelände
Viehweide

14.07.2004 Heilbronner Inline-Nachtlauf Rollschuh- und
Eislaufverein HN

Frankenstadion,
Rundkurs

15.07.2004 –
18.07.2004

Süddeutsche Meisterschaf-
ten im Rollkunstlauf

Rollschuh- und
Eislaufverein HN

Rollsportstadion Eu-
ropaplatz
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Datum Veranstaltung Veranstalter Ort/Uhrzeit

17.07.2004 –
18.07.2004

Power-Boot-Treffen Modell-Sport-Club
Hansa Heilbronn

Frankenstadion, Ami-
Sportpl.

17.07.2004 –
18.07.2004

Baden-Württember. Meis-
ters. Kunst- u. Turnspringen

Schwimmverein
Heilbronn 98 e.V.

Freibad Neckarhalde

17.07.2004 –
18.07.2004

26. Internat. Hochsrung-
meeting

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Eberstadt

23.07.2004 –
25.07.2004

Afrika-Live Frankenstadion

28.07.2004 FC HN - Arminia Bielefeld FC Heilbronn 96/07
e.V.

Frankenstadion

31.07.2004 –
01.08.2004

Dt. Junioren-Mst. LA Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn / WLV

Frankenstadion

05.08.2004 Prominentennachmittag
Zeltlager Untergriesheim

Sportkreis Heil-
bronn

Untergriesheim

07.08.2004 Testspiel TSB Horkheim -
Den Haag

TSB Handball
Horkheim e.V.

Mönchsee-Sporthalle
Alt

24.08.2004 Handball Frisch Auf Göp-
pingen-TSB Horkheim

Turn- und Sänger-
bund Horkheim e.V.

Stauwehrhalle

25.08.2004 Heilbronner Inline-Nachtlauf Rollschuh- und
Eislaufverein HN

Frankenstadion,
Rundkurs

11.09.2004 –
12.09.2004

IVV Volkswandertag Reservisten-
Kameradschaft
Volkssport

Heilbronn-Biberach

11.09.2004 –
12.09.2004

Staufenberg-Cup Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Mönchsee-Sporthalle
Alt + Neu

18.09.2004 Volkslauf f. Frauen Soroptimist Interna-
tional Club Heil-
bronn

Freibad Neckarhalde,
Rundkurs

18.09.2004 Nat. Ranglistenturnier Son-
derklasse Standard

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Sportzentrum Hof-
wiesenstraße

25.09.2004 –
26.09.2004

Dt. Sportklettercup 2004 Dt. Alpenverein
Sektion Heilbronn

Kletterarena

16.10.2004 –
17.10.2004

Internationales Jugend-
tauchturnier

Tauch Club Heil-
bronn e.V.

Stadtbad Soleo

17.10.2004 Turnen Württemberg.
Schülerpokal

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Mörike-Sporthalle

30.10.2004 Endkampf Württemb. Lan-
desliga im Trampolin

Turngemeinde Bö-
ckingen 1890 e.V.

Schanzsporthalle

06.11.2004 125 Jahre Heilbronner Ru-
dergesellschaft

Heilbronner Ruder-
gesellschaft
"Schwaben“

11.12.2004 Stadtmeisterschaften
Schwimmen

Turn- und Sport-
gemeinschaft 1845
Heilbronn

Stadtbad Soleò
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ð J u b i l ä e n  2 0 0 3

Jubiläum Verein

25 Jahre "Bharatiya" Dt.-Ind. Kulturverein Heilbronn e.V.

25 Jahre Jugoslawischer Kultur- und Sportverein e.V.

25 Jahre Motorbootclub Mittlerer Neckar e.V.

50 Jahre Judo Club Kano Heilbronn e.V.

75 Jahre Obst- und Gartenbauverein Heilbronn-Sontheim e.V.

100 Jahre Kleintierzuchtverein Z 171 HN-Neckargartach e.V.

100 Jahre Schützenverein 1903 Heilbronn e.V.

100 Jahre Verein für Gesundheitspflege Heilbronn e.V.

ð J u b i l ä e n  2 0 0 4

Jubiläum Verein

50 Jahre Exotis HN  V. f.  Artenschutz, Vogelhaltung/-Zucht

75 Jahre Eisenbahner-Sportverein Heilbronn e.V.

100 Jahre Kleintierzuchtverein Heilbronn-Sontheim e.V. Z 223

100 Jahre Radfahrer-Verein Böckingen 04 e.V.

100 Jahre Schwäbischer Albverein e.V. Heilbronner Gau

125 Jahre Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben“ e.V.

125 Jahre Verein d. Geflügel- u. Vogelfreunde v. 1879 HN e.V.
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4. Angebote der Kommerziellen Sportanbieter:

Dieser Bereich ist ständigem Wandel unterworfen und stark von „In-Sportarten“ abhängig.
Die folgende Übersicht ist ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

Name Anschrift Tel.: Angebote

Aqualand Weinsberger Str. 64
74072 Heilbronn

07131/941494
Fax 941495

♦ Tauchkurse
♦ Reisen

Bahnengolf-an-
lage
Europaplatz

Europaplatz
74076 Heilbronn

07131/953755 ♦ Bahnengolf
♦ Bahnen-Golf-Club

Ballettschule
Münch

Allee 18
74072 Heilbronn

07131/80803 ♦ Ballett
♦ Gymnastik, Jazz, Step
♦ Irish, Flamenco
♦ Folklore
♦ Callanetics

Ballettschule
LIANE

im Sportivo Fran-
kenbach
Würzburger Str. 52
74078 Heilbronn

07131/46383 ♦ Ballett
♦ Folklore
♦ Jazz
♦ Step

Billard-Palast Salzstr. 42
74076 Heilbronn

07131/164546 ♦ Billard

Billard-Paradies Oststr. 78
74072 Heilbronn

07131/164011 ♦ Billard

Bowl-Land
Hacienda

Moltkestr. 52
74076 Heilbronn

07131/982280
Fax:
07131/982288

♦ Bowling

Charly's
Automaten-
Vertrieb

Weinsberger Str. 9
74072 Heilbronn

07131/160460
07131/177835
Fax:
07131/953372

♦ Billard
♦ Automatenspiele

Fitness Bunkyo Happelstr. 29
74074 Heilbronn

07131/82505
Fax:
07131/963689

♦ Aerobic
♦ Bodybuilding
♦ Boxen
♦ Fitnesstraining
♦ Judo
♦ Karate
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Name Anschrift Tel.: Angebote

Fitness-Club
Body-Check

Kreuzenstr. 62
74076 Heilbronn

07131/162906
Fax:
07131/167561

♦ Aerobic
♦ Body-Styling
♦ Boxen, Kickboxen
♦ Ernährungs-

/Trainingsseminare
♦ Fitness, Figur-Gym
♦ Herz-/Kreislauftraining
♦ Kinderballett/-

betreuung
♦ Sauna, Solarium
♦ Step

Fitness Park Böllinger Str. 61
74078 Heilbronn

07131/24442
Fax: 24740

♦ Aerobic
♦ Badminton
♦ Dampfbad
♦ Fitness
♦ Kampfsport
♦ Sauna
♦ Solarien
♦ Squash

Fitness Tempel Schützenstr. 13
74072 Heilbronn

07131/679522 ♦ Fitness

House of the
Tengu

Villmatstr. 35
74076 Heilbronn

07131/772727 ♦ Kampfkunst
♦ Selbstverteidigung

Knorr-Arena Hospitalgrün 2
74072 Heilbronn

07131/68048
Fax:
07131/962012

♦ Kunsteisbahn
♦ Eissport

Lady‘s Fitness Sülmerstr. 23
74072 Heilbronn

07131/627027 ♦ Aerobik
♦ Fitness
♦ Kara-T-Robics
♦ Sauna, Solarium
♦ Wirbelsäulen- und Fi-

gurgymnastik

Minigolfpark
Wertwiesen

Wertwiesen
74081 Heilbronn

07131/578107 ♦ Minigolf

My Body
Roll-Studio

Schlizstr. 13
74076 Heilbronn

07131/772977 ♦ med. Fußpflege
♦ Rollen- und Bandmas-

sage
♦ Ultratone
♦ Ernährungsberatung
♦ Selbstverteidigung
♦ Solarium
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Name Anschrift Tel.: Angebote

Sport Studio
Staudinger

Rollwagstr. 4
74072 Heilbronn

07131/82524 ♦ Academy of Martial
Arts

♦ Bodybuilding
♦ Judo
♦ Karate
♦ Kick-Boxing, Boxen
♦ Taekwondo

Sportivo
Sportpalast
Frankenbach

Würzburger Str. 52
74078 Heilbronn

07131/920036
Fax:
07131/920220

♦ Fitness-Studio
♦ 4 Badminton-Plätze
♦ Ballett
♦ 4 ASB-Squash-Courts
♦ 4-Platz-Tennishalle
♦ Aerobic-Kurse, Step-

Tanz, Body-Workout,
Fatburner, Body-
Sculpting

♦ Massage-Praxis
♦ Sauna und Dampfbad
♦ Solarien
♦ Boutique
♦ Restaurant, Biergarten

Tanzschule
ADTV
Günther Bopp

Kilianstr. 11
74072 Heilbronn

07131/85562 ♦ Ballett
♦ Gesellschaftstanz
♦ Hip-Hop
♦ Jazz
♦ Step

Tanzschule
ADTV
Vöhringer-
Fenske

Sülmerstr. 41
74072 Heilbronn

07131/82548
Fax:
07131/82547

♦ Tanzkurse

Tanzschule
ADTV
Wolf Boppel

Neckargartacher
Str. 94
74072 Heilbronn

07131/43736 ♦ Tanzkurse

Tanzschule
ADTV
Brenner

Wilhelmstr. 23
74080 Heilbronn

07131/679290
Fax:
07131/679291

♦ Tanzkurse

Tanzschule
Weinmann

Titotstr. 7
74072 Heilbronn

07131/962113
Fax:
07131/678866

♦ Ballett
♦ Tanzkurse
♦ Rollstuhl-Tanzkurs

Tanzstudio
STEPS

Villmatstr. 35
74076 Heilbronn

07131/160506
Fax:
07131/179725

♦ Ballett
♦ Jazz
♦ Gymnastik
♦ Step
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Name Anschrift Tel.: Angebote

Tennis "Am
Trappensee"

Krumme Steige 4
74074 Heilbronn

07131/179797 ♦ 1 Tennishalle mit 3
Plätzen

Tennispark
am Freibad Ge-
sundbrunnen

Böllinger Str. 170
74078 Heilbronn

07131/46166 ♦ Tennisschule
♦ Hallen- und Freiplätze

(11 Tennisplätze, 3
Hallen mit 5 Plätzen)

♦ Tennisclub

Traditionall
Taekwon-Do
Center Heil-
bronn

Südstr. 49
74072 Heilbronn

07131/963372 ♦ Taekwon-Do

Trampolino
Spiel- und Spaß
Kinderparadies
GmbH

Viehweide 91
74080 Heilbronn

07131/
3902828

♦ Freizeitanlagen für
Kinder

TSG Heilbronn -
Bewegungszent-
rum

Hofwiesenstr. 40
74081 Heilbronn

07131/507080 ♦ Aerobic-Kurse
♦ Ballett
♦ Gesundheits-Kurse
♦ Step
♦ großer Gerätepark
♦ Sauna
♦ Solarium
♦ Sport in 21 Sportarten
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III. Sportausschuss:

Das Schul-, Kultur- und Sportamt hat die Geschäftsführung für den beratenden Sport-
ausschuss des Gemeinderates inne. Es bereitet sportpolitische Entscheidungen vor und
erstellt Beschlussvorlagen für den Gemeinderat und seine Ausschüsse.

Zusammensetzung des Sportausschusses:
a) Mitglieder aus der Mitte des Gemeinderates (9 Personen)

Fraktion Mitglieder Stellvertreter

CDU StR Gall StR Happold
StR Heinrich StR Selz
StRin Hekler StRin Löffler
StR Mosthaf StRin Käfer

StR Aurich
StRin Drauz-Oertel
StR Hornung
StR Reinecker
StR Strobl
StR Throm
StR Hackert
StR Dr. Schwarz

SPD StR Tabler StR Rohn
StR Pfeifer StRin Allinger
StR Scheffler StR Burkhardt
StR Theilacker StR Haag

StR Hinderer
StRin Kugler-Wendt
StR Mayer
StR Mergel
StRin Mösse-Hagen
StR Prof. Ahrens
StR Kimmerle

FDP / Freie Wähler StR Losch StR Determann
StR Drautz
StR Weinmann
StRin Scheuermann
StR Dörner

b) Sachkundige Einwohner (7 Personen)

Mitglieder Stellvertreter
Kurt Scheffler Harald Krusenotto
Karl-Heinz Ellinger Albrecht Brauchart
Maria-Theresia Jeuther Jürgen Große
Iris Wagner Heinz Salzgeber
Ulrike Schiele Siegfried Schropp
Georg Wittgen
Edith Zoller

Den Vorsitz führt Herr Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach. Die Mitglieder aus der
Mitte des Gemeinderates werden bei Verhinderung durch die jeweils benannten stellver-



- 120 -

tretenden Mitglieder vertreten. Ist ein Mitglied des Stadtverbandes für Sport verhindert,
wird es von einem stellvertretenden Mitglied in der o.g. Reihenfolge vertreten.
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IV. Finanzmittel:

ð H a u s h a l t s m i t t e l

Trotz anhaltender Sparzwänge konnte die Heilbronner Sportförderung auf relativ ho-
hem Niveau beibehalten werden. Allerdings sind investive Spielräume kaum mehr
gegeben.

Da auch der Sport einen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung leisten musste, wurde
zusammen mit dem Stadtverband für Sport eine Lösung erarbeitet, die der Gemeinde-
rat dann auch so mitgetragen hat.
Bei den laufenden Zuschüssen wurde auf Ausgabenkürzungen verzichtet. Dafür wur-
de am 01.01.2004 eine Eigenbeteiligung der Vereine an den anfallenden Benut-
zungsentgelten für den Trainings-, Spiel- und Wettkampfbetrieb eingeführt.

Die Entwicklung der Haushaltsmittel ist in den folgenden Schaubildern und Tabellen
dargestellt.

Neue Anträge zur Bauunterhaltung bei den Heilbronner Vereinen können fast nicht
mehr beschieden werden, da seit 1998 im Prinzip keine investiven Fördermittel zur
Verfügung stehen.

Während im Vermögenshaushalt die Mittel für Investitionszuschüsse zur Verfügung
stehen, werden die Mittel im Verwaltungshaushalt verwendet für:

§ Pflegemaßnahmen für Vereinssportanlagen
§ Energiekostenzuschüsse
§ Zuschüsse zum Betrieb vereinseigener Turnhallen und Sportplätze
§ Mieten, Pachten und Erbbauzinsen für sportlich genutzte Flächen
§ Benützung der städtischen Sportstätten für Übungszwecke
§ Beschaffung von Sport- und Pflegegeräten
§ Jugendförderbeitrag
§ Übungsleiterinnen- und Übungsleiterzuschüsse
§ Fahrtkostenzuschüsse
§ Zuschüsse zur Durchführung von Veranstaltungen von besonderer Bedeutung
§ Zuschüsse für Vereinsjubiläen
§ Zuschuss für hauptamtliches Verwaltungspersonal: jährlich insg. 50.000 Euro
§ Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung: jährlich insg. 50.000 Euro



Entwicklung der Haushaltsmittel 1989 - 2001 im 
Verwaltungshaushalt (Fipos. 1.5500.700000)

Haushalts-
jahr

Haushalts-
ausgaberest
(Übertrag v. Vorjahr)

Haushalts-
ansatz

Veränderung

durch

Nachtrags-
haushalt

Gesamt

1989 0 DM 1.773.000 DM 0 DM 1.773.000 DM

1990 0 DM 1.962.000 DM 0 DM 1.962.000 DM

1991 0 DM 2.040.000 DM 0 DM 2.040.000 DM

1992 0 DM 2.192.000 DM 326.000 DM 2.518.000 DM

1993 0 DM 2.498.000 DM 0 DM 2.498.000 DM

1994 113.000 DM 2.398.000 DM 26.000 DM 2.537.000 DM

1995 0 DM 2.637.000 DM 0 DM 2.637.000 DM

1996 0 DM 2.637.000 DM 5.000 DM 2.642.000 DM

1997 0 DM 2.782.000 DM 0 DM 2.782.000 DM

1998 0 DM 2.653.000 DM 45.000 DM 2.698.000 DM

1999 160.000 DM 2.773.000 DM 0 DM 2.933.000 DM

2000 109.200 DM 2.857.000 DM 0 DM 2.966.200 DM

2001 48.600 DM 2.898.000 DM 0 DM 2.946.600 DM

Entwicklung VwH 1989 - 2001
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Anteil des Jugendförderbeitrags am Haushaltsansatz:

Haushaltsjahr
Haushalts-

ansatz
davon Jugend-
förderbeitrag

prozentualer
Anteil

2000 2.857.000 DM 214.980 DM 7,52%
2001 2.898.000 DM 209.900 DM 7,24%

2.857.000 DM 2.898.000 DM

214.980 DM 209.900 DM
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davon Jugend-
förderbeitrag
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Haushalts-
jahr

Gesamt
(ohne HAR)

Veränderung

durch üpl. Ausg.

bzw. Nachtrags-
haushalt

Haushalts-
ansatz

Haushalts-
ausgaberest
(Übertrag v. 
Vorjahr)

nachrichtlich
gesamt

(mit HAR)

2002 1.709.000 EUR 0 EUR 1.709.000 EUR 129.561 EUR 1.838.561 EUR
2003 1.775.700 EUR 20.700 EUR 1.755.000 EUR 103.000 EUR 1.878.700 EUR
2004 1.763.000 EUR 3.000 EUR 1.760.000 EUR 106.000 EUR 1.869.000 EUR
2005 1.730.000 EUR 1.730.000 EUR 1.730.000 EUR

Stand: 5/04

Entwicklung der Haushaltsmittel 2002 - 2005
im Verwaltungshaushalt (Fipos. 1.5500.700000)

Entwicklung der Haushaltsmittel im VwH 2002 - 2005
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Anteil des Jugendförderbeitrags am Haushaltsansatz 2002 - 2004:

Haushalts-
jahr

Haushalts-
ansatz

davon Jugend-
förderbeitrag *

prozentualer
Anteil

2002 1.709.000 EUR 132.507,50 EUR 7,75%
2003 1.755.000 EUR 134.235,00 EUR 7,65%
2004 1.760.000 EUR 125.497,50 EUR 7,13%

* für Sport-, Hobby- und Freizeitvereine; Stand: 8/04

Anteil Jugendförderbeitrag am Haushaltsansatz

1.709.000 EUR 1.755.000 EUR 1.760.000 EUR

132.507,50 EUR 134.235,00 EUR 125.497,50 EUR

0 EUR

500.000 EUR

1.000.000 EUR

1.500.000 EUR

2.000.000 EUR

2002 2003 2004

Jahr

Haushalts-
ansatz
davon Jugend-
förderbeitrag *

- 124 -



Haushalts-
jahr

Haushalts-
ausgaberest
(Übertrag v. 
Vorjahr)

Haushalts-
ansatz

Veränderung
durch
Nachtrags-
haushalt

Verpflichtungs-
ermächtigungen
(VE)

Gesamt
(ohne VE)

1992 885.600 DM 1.626.900 DM 63.000 DM 592.800 DM 2.575.500 DM

1993 1.242.000 DM 581.200 DM 63.000 DM 592.800 DM 1.886.200 DM

1994 1.360.500 DM 95.000 DM 75.000 DM 0 DM 1.530.500 DM

1995 309.000 DM 332.000 DM 30.000 DM 0 DM 671.000 DM

1996 193.000 DM 450.000 DM 50.000 DM 0 DM 693.000 DM

1997 209.000 DM 260.000 DM 0 DM 0 DM 469.000 DM

1998 132.000 DM 185.000 DM 0 DM 2.098.000 DM 317.000 DM

1999 188.800 DM 315.100 DM 0 DM 0 DM 503.900 DM

2000 236.000 DM 1.187.400 DM 0 DM 81.300 DM 1.423.400 DM

2001 1.071.400 DM 550.000 DM 0 DM 410.000 DM 1.621.400 DM

Entwicklung der Haushaltsmittel 1992 - 2001
im Vermögenshaushalt (Fipos. 2.5500.987000/900)

Entwicklung Vermögenshaushalt 1992 - 2001
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Haus-
halts-
jahr

Gesamt
(ohne HAR, 
ohne VE)

Gesamt
(incl. HAR, 
ohne VE)

Veränderung
durch

Nachtrags-
haushalt

Haushalts-
ansatz

Haushalts-
ausgaberest
(Übertrag v. 
Vorjahr)

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen
(VE)

2002 384.400 EUR 980.566 EUR 0 EUR 384.400 EUR 596.166 EUR 0 EUR

2003 245.000 EUR 472.100 EUR 0 EUR 245.000 EUR 227.100 EUR 410.000 EUR

2004 220.000 EUR 466.200 EUR 0 EUR 220.000 EUR 246.200 EUR 0 EUR

2005 220.000 EUR 220.000 EUR 0 EUR 220.000 EUR 0 EUR 209.700 EUR

Stand: 6/04

Entwicklung der Haushaltsmittel 2002 - 2005
im Vermögenshaushalt (Fipos. 2.5500.988000/900)

Entwicklung VmH 2002 - 2005
(ohne Berücksichtigung von HAR, ohne VE)
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SPORTFÖRDERUNG
UND

SPORTVERANSTALTUNGEN

P r o d u k t g r u p p e  5 2 . 2 . 2

Produkt Nr.
52.2.2.02

Sportveranstaltungen

I. Allgemeine Erläuterungen:

Das Produkt umfasst in Heilbronn die Organisation und Durchführung eigener Ver-
anstaltungen sowie Mitarbeit bei Fremdveranstaltungen.

Die Organisation und Durchführung eigener Veranstaltungen spielt in Heilbronn nur
eine subsidiäre Rolle. Schwerpunkt ist die finanzielle Unterstützung von Veranstal-
tungen, welche die Vereine in eigener Regie ausrichten. Diese sind bei der Über-
sicht der Veranstaltungstermine ausgewiesen.

II. Einzelne Produkte:

Produkt Nr.
52.2.2.02.01 Sportlerehrung

Bei der Sportlerehrung werden von der Stadt Heilbronn Sportlerinnen und Sportler
von Heilbronner Vereinen geehrt, die sich durch hervorragende sportliche Leistun-
gen ausgezeichnet haben.

Folgende Leistungen von Einzelsiegern, Heilbronner Mannschaften und
Mitgliedern von Nationalmannschaften werden ausgezeichnet:

1. Teilnahme an Olympischen Spielen
2. Teilnahme an Weltmeisterschaften
3. Teilnahme an Europameisterschaften
4. Deutsche Meisterschaften Platz 1 – 6
5. Süddeutsche Meisterschaften Platz 1 – 3
6. Baden-Württembergische Meisterschaften Platz 1 (Aktive)
7. Baden-Württembergische Meisterschaften Platz 1 (Jugend)
8. Rekorde oder Jahresbestleistungen ab nationaler Ebene, im Einzel-

fall auch dann, wenn keine der o.g. Meisterschaften erreicht wurde.
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Sollten keine Baden-Württembergischen Meisterschaften ausgetragen werden,
so wird Platz 1 bei den Landesmeisterschaften geehrt.

Geehrt werden auch ältere Personen, die sich in Heilbronner Vereinen bzw. Sport-
organisationen besondere Dienste erworben haben.

Die Sportlerehrung 2003 fand am 09.01.2004 in der Neckarhalle in Heilbronn-
Neckargartach statt. Die Ehrungsblöcke wurden umrahmt von der „DiaVision in
Concert: Elements of Nature – Sport und Natur“. Die wunderschönen Dias von
Roland Schweizer hat Mike Janipka durch seinen Gesang und seine Gitarre
stimmungsvoll untermalt.

Sportlerehrung 2003

Ehrung verdienter Sportfunktionäre: 10 Personen

Ehrung erfolgreicher aktiver Sportler: 152 Personen
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Produkt Nr.
52.2.2.02.02 Jugendsportbegegnung

Zur Jugendsportbegegnung der Partnerstädte Béziers, Stockport und Heilbronn
trafen sich vom 13. – 17. April 2004 über 130 junge Sportlerinnen und Sportler in
Heilbronn.

Der sportliche Wettbewerb erfolgte in den Sportarten Volleyball Mädchen, Bas-
ketball Mädchen, Schwimmen Mädchen und Jungen, Fußball Jungen sowie
erstmals Tischtennis Jungen.

Die sportlichen Leistungen bei dieser Begegnung waren vorbildlich und führten zu
Begeisterung bei allen Beteiligten.

Ein wichtiger Teil des Gesamtprogramms war der partnerschaftliche Austausch mit
den Freunden aus Béziers und Stockport. Das Gelingen dieses Events der Jugend
war vor allem auch dadurch möglich, dass alle Jungen und Mädchen bei Gastfami-
lien viel persönliche Erlebnisse gewinnen konnten.

An alle Gastfamilien und die Delegationen von Béziers und Stockport geht deshalb
ein ganz besonderer Dank.

Gespräche mit Gasteltern, den Verantwortlichen aus Béziers und Stockport und
auch mit den  jugendlichen Gästen bestätigen, dass diese Jugendsportbegegnung
ein wichtiger und zukunftsorientierter Baustein unserer Städtepartnerschaften ist.
Deshalb freuen sich jetzt schon alle auf die nächste geplante Begegnung im Jahre
2006 in Béziers.

Es ist allen Beteiligten ein besonderes Anliegen, Herrn Oberbürgermeister Helmut
Himmelsbach und dem Gemeinderat der Stadt Heilbronn für die verständnisvolle
und engagierte Unterstützung zu danken.

Ein ganz besonderes Dankeschön geht auch an alle jugendlichen Sportlerinnen
und Sportler, die durch ihren sportlichen Einsatz, ihre Fairness und ihr tadelloses
Benehmen dazu beigetragen haben, ihre Stadt bei dieser Jugendsportbegegnung
2004 würdig zu vertreten.

An dieser Stelle auch recht herzlichen Dank an alle beteiligten Vereine, Organisati-
onen, Sponsoren, Trainer und zahlreichen anderen Mitwirkenden für die großartige
Vorbereitung und Mithilfe.

Die Bilddokumentation der diesjährigen Jugendsportbegegnung ist im Internet für
alle abrufbar unter folgender Adresse:
http://www.tsg-heilbronn-tischtennis.de

Hier die Berichte der einzelnen Sportarten, verfasst von den Betreuern:
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Basketball

It’s Not How Big You Are – It’s How Big You Play!

Die Jugendsportbegegnung 2004 begann am Mittwoch, 14.04.2004, mit den Wett-
kämpfen Fußball und Volleyball. Nachdem Heilbronn im Fußball und Volleyball den
1. Platz erreicht hatte, waren alle darauf gespannt, ob die Basketballerinnen endlich
auch eine Sensation schaffen würden.

Am Donnerstag Vormittag ging es dann endlich los. Die Basketballwettkämpfe
wechselten sich mit den Tischtenniswettkämpfen ab. Los ging es mit dem Spiel
Heilbronn gegen Béziers.
Béziers ist eigentlich eine im Durchschnitt „kleine“ Mannschaft, die aber mit ihrem
schnellen Spiel durch Fast-Breaks (Schnellangriffen) ihre Spiele gewinnt. Anfang
des Spiels kam Béziers nicht so gut mit unserer Verteidigung klar und machten die
Hälfte ihrer Punkte an der Freiwurflinie. In der 2. Halbzeit haben wir dann „ge-
schlafen“ und uns nicht mehr auf das Spiel konzentriert. Das Resultat war eine 31:4
Niederlage gegen Béziers.

Alle waren nun auf das Spiel Béziers gegen Stockport gespannt. Hier trafen zwei
unterschiedliche Mannschaften aufeinander. Auf der einen Seite Béziers mit ihrem
schnellen Spiel und auf der anderen Seite Stockport, die mit ihren zwei 2-Meter-
Riesen die Basketballspiele klar für sich entscheiden wollten. Zur Halbzeitpause
stand es 12:9 für Stockport – Béziers hielt gut mit und hatten auch die Chance, das
Spiel für sich zu entscheiden. Stockport spielte in der zweiten Halbzeit mit den bei-
den Riesen. Die Beiden blockten dann fast alle Würfe von Béziers ab. Stockport
entschied das Spiel 20:13 für sich.

Gegen Nachmittag fand das letzte Spiel Heilbronn gegen Stockport statt. Vor dem
Spiel gegen Stockport hatten mir meine Basketballerinnen versprochen, dass sie
gegen Stockport alles geben werden. Die Heilbronner Basketballerinnen zeigten in
diesem Spiel, dass sie kämpfen können. Es wurde kein Ball verschenkt. Ihnen war
klar, dass sie dieses Spiel auch verlieren werden, aber sie wollten den Zuschauern
zeigen, dass sie doch Basketball spielen können. Zum Schluss stand es 25:9 für
Stockport. Ich war richtig stolz darauf, dass die Mädels bis zur letzten Sekunde ge-
kämpft haben. Besten Dank auch an Christian, der mich in diesem Spiel als As-
sistant Coach unterstützt hat.

Erster wurde Stockport, gefolgt von Béziers und Heilbronn.

Das Basketballturnier hat gezeigt, dass eine Trainingseinheit (2 Std.) pro Woche zu
wenig für Anfänger ist. Aber was wichtig ist, sie haben Erfahrung gesammelt. In
Stockport und Béziers gibt es Ganztagsschulen, in denen die Spielerinnen 3-4 mal
die Woche trainieren und dann auch an Wochenenden Wettkämpfe bestreiten.
Hinzu kommt auch noch, dass sie schon mehrere Jahre zusammenspielen und da-
durch mehr Erfahrung haben.
Ich würde mir wünschen in Zukunft eine Mannschaft vorzubereiten, die vielleicht
schon mindestens eine bzw. mehr Saisons bestritten hat. Dann könnten wir auch
einmal die Sensation schaffen und mindestens den 2.Platz belegen. Nun starten wir
mit dem Motto „It´s Not How Big You Are – It´s How Big You Play“ in die Vorberei-
tung für die Saison 2004/2005.

Ich möchte mich nochmals bei allen für die gute Zusammenarbeit bei der Juspo
2004 bedanken.
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Serdar Alptürk
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Fußball

    Fußballer legen Grundstein für den Heilbronner Gesamtsieg

Einen nicht erwarteten 1.Platz belegte die Fußball-Auswahlmannschaft der Stadt
Heilbronn im Rahmen der Jugendsportbegegnung vom 13.04. bis 17.04.2004.
Liegt doch der letzte Gesamtsieg der Heilbronner Fußballer im Vergleich mit den
Fußball-Auswahlmannschaften der Partnerstädte Béziers und Stockport schon etli-
che Jahre zurück.

Schon im ersten Spiel gegen eine körperlich wie spielerisch sehr starke Mann-
schaft aus Béziers sah man auf dem JKG-Sportplatz in Sontheim bei herrlichem
Wetter tollen Fußball. Den eindeutig besseren Start hatten die Jungs aus der
französischen Partnerstadt.
Doch ein starker A. Rieger im Heilbronner Tor verhinderte einen frühen Rück-
stand. Umso erfreulicher, dass nach einer gelungenen Kombination durch E.
Romano das 1:0 fiel. In der restlichen Spielzeit ging es auf  beachtlichem spiele-
rischen Niveau und mit hohem Tempo hin und her. Letztlich war der 1:0-Sieg der
Heilbronner verdient, da Béziers selbst klarste Chancen nicht nutzen konnte und
Heilbronn zahlreiche Konterchancen hatte, die man aber leider nicht erfolgreich
abschließen konnte.

Im zweiten Spiel des Tages standen sich die Mannschaften aus Béziers und
Stockport gegenüber. Französische Eleganz und Leichtfüßigkeit gegen engli-
schen Einsatz und Tem-pofußball. Stockport gelang in einem harten, teils recht
ruppigen Spiel kurz vor Schluss der nicht unverdiente 1:0-Siegtreffer.

Also musste im dritten und letzten Spiel zwischen Stockport und Heilbronn die
Entschei-dung über den Gesamtsieg fallen. Ein echtes englisch-deutsches End-
spiel mit packenden Zweikämpfen, spielerischen Glanzlichtern und hohem Tem-
po. Schon bald war aber klar, wer als Sieger vom Platz gehen sollte. Zu überle-
gen spielten die Jungs aus Heilbronn. Geschicktes Zweikampfverhalten, cleveres
Stellungsspiel in der Defensive, sichere und schnelle Ballstafetten nach vorne
und glänzend herausgespielte Torchancen waren Garant für ein auch in dieser
Höhe verdienter 3:0-Sieg. Die Torschützen waren: R. Hartl, T. Lambracht und A.
Pelger.

Mit 6:0 Punkten und 4:0 Toren wurden die Jungs um ihre Trainer Wolfgang
Eichler und Winfried Funk verdienter Sieger und trugen wesentlich dazu bei,
dass Heilbronn seit vielen Jahren wieder Gesamtsieger aller 5 Disziplinen wurde.
Stolz und glücklich nahmen die Spieler bei der anschließenden Siegerehrung die
Goldmedaillen entgegen. Alle eingesetzten Spieler haben sich sportlich wie
menschlich auf und neben dem Sportplatz prima verhalten und die Stadt Heil-
bronn hervorragend vertreten.

Folgende Spieler waren an diesem Erfolg beteiligt: Maximilian Braun (Union Bö-
ckingen), Yannick Buchwald (Union Böckingen), Marcell Ebert (FC Heilbronn), Tim
Eichler (FC Heilbronn), Kobilay Eksi (VfL Neckargartach), Rene Hartl (Stuttgarter
Kickers), Benjamin Hönnige (FC Heilbronn), Tim Lambracht (FC Heilbronn),
Kushtrim Lushtaku (FC Heil-bronn), Tabe Nyenty (FC Heilbronn), Alfred Pelger (FC
Heilbronn), Alexander Rieger (FC Heilbronn), Enzo Romano (FC Heilbronn), Jonas
Zimmermann (FC Heilbronn).

Wolfgang Eichler
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Schwimmen

Schwimmen bei der Jugendsportbegegnung 2004 in Heilbronn
- Erfahrungen und Emotionen von Christian Deutsch  –

Auch dieses Mal war Schwimmen als Sportart bei der Jugendsportbegegnung in
Heilbronn wieder mit von der Partie. In guter Tradition bilden die Schwimmwett-
kämpfe den geräuschvollen und spannenden Abschluss der Sportwettkämpfe.
Um dieses Mal den schier übermächtigen Schwimmern aus Stockport gewachsen
zu sein, wurde die Vorbereitung intensiviert; ergänzend zu 3 Wettkampfanalysen
wurden Sichtungsschwimmen  durchgeführt, aus deren Erkenntnisse dann die
Mannschaft von den dieses mal zwei Betreuern Heike Rössle und Christian
Deutsch nominiert wurden.

Zur Mannschaft gehörten:
Selina Meyer, Sina Heitner, Sonja Carle, Natalie Riemenschneider, Sarah Hägele,
Markus Garcia, Alexander Grund, Nico Straub, Robert Maurer und David Horn.

Mit diesen Schwimmern wurden dann auch spezielle Vorbereitungstrainings absol-
viert, u.a. um sich auf die neuen Wettkampforganisation als Staffelwettkampf ein-
zustellen.
Das erste neugierige Zusammentreffen mit den Schwimmern aus den Partnerstäd-
ten fand dann im Rahmen der beiden gemeinsamen Trainings statt. Einerseits stolz
darauf, das tolle Schwimmbad in Heilbronn aber auch die eigene Leistungsfähigkeit
zeigen zu können, anderseits vorsichtiges Herausfinden des Leistungsstands der
anderen herausfinden, stand sowohl für die Sportler als auch für die Trainer auf
dem Programm. Von den Engländern ist bekannt, dass sie im professionellen Um-
feld in einem regionalen Leistungszentrum trainieren. Die Franzosen haben bei der
letzten Jugendsportbegegnung die Heilbronner Jungen ebenfalls hinter sich gelas-
sen.

Am Donnerstagabend war es dann endlich soweit. Nach dem Einschwimmen, dem
Aufwärmen und dem Einschwören auf den Wettkampf, waren sich Schwimmer und
Trainer sicher:

1. Wir wollen den Zuschauern zeigen, wie schön unser Sport ist.
2. Wir wollen versuchen, die Engländer (die aufgrund ihrer optimalen Trai-

ningsbedingungen natürlich einen Vorteil haben) in möglichst vielen Rennen
einen harten Kampf bieten und so versuchen, mindestens eine Staffel zu
gewinnen.

3. Wir wollen die Franzosen auf Distanz zu halten.

Leider haben wir es nicht geschafft – obwohl es in etlichen Rennen bis zu viertem
Schwimmer ganz knapp war – den Engländern einen Sieg abzujagen.
Alle anderen Ziele konnten wir sehr gut erreichen. Die Franzosen wurden auf Dis-
tanz gehalten. Die Zuschauer haben einen tollen Wettkampf erlebt (gesehen und
gehört). Die Heilbronner Schwimmerinnen und Schwimmer haben einige persönli-
che Bestleistungen in den Wettkämpfen erreichen können.
Insgesamt gesehen, war es ein schöner und spannender Abschluss der Sportakti-
vitäten im Rahmen der Jugendsportbegegnung 2004 in Heilbronn.

Vielen Dank an alle Helfer beim Wettkampf und alle Zuschauer für die Unterstüt-
zung.

Christian Deutsch
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Tischtennis

TT Tischtennis und das "D'rum herum"!

Zum ersten Mal in der Geschichte der Jugendsportbegegnung zwischen Heilbronn,
Béziers und Stockport durfte der Tischtennissport seine Attraktivität unter Beweis
stellen. Neben dem hochklassigen Sport (die Heilbronner Mannschaft wurde nur 2
Wochen nach dem Sieg in der JuSpo auch Württembergischer Mannschaftsmeis-
ter) konnten viele herzliche Freundschaften geknüpft werden und auch Tischtennis-
Begegnungen außerhalb der JuSpo wurden angeregt und sollen bereits im kom-
menden Jahr stattfinden.

Die Woche aus Tischtennissicht:

Am Dienstag trafen die Gäste auf dem Parkplatz der Hofwiesen-Gastätte ziemlich
pünktlich zum Mittagessen ein. Im Anschluss war für alle Sportler ein erstes Trai-
ning geplant. Im Gegensatz zu allen anderen Sportarten fand dies für die Tischten-
nisspieler im Domizil des ls-h (LeistungsStützpunkt-Heilbronn) statt. Dies war mög-
lich, da im Vorfeld dafür gesorgt war, dass alle Tischtennisgäste bei Heilbronner
"Tischtennis-Gastfamilien" untergebracht waren. Pünktlich um 17:00 Uhr begann
das Buffet im Vorraum der Schuttrainhalle, dass Ute Gurrath gemeinsam mit Bärbel
und Dieter Oechsle vorbereitet hatte. Zwar hatten sich die Sportler und Betreuer
auch schon während des Trainings kennengelernt, beim gemeinsamen Vespern mit
allen Kindern und Gastfamilien fielen dann alle "Fremd"- und Sprachbarrieren. Als
dann die Gastfamilien gegen 19:00 Uhr ihre Kinder mit nach Hause nahmen, war
zwar noch viel aufzuräumen, das Wichtigste jedoch: "möglichst schnelle Integration
der Gäste" war hervorragend gelungen.

Der Mittwoch war für die Sportbegeistern TT-ler eine schwere Geduldsprobe. Die
Eröffnungsfeier sorgte zwar bei den meisten Jugendlichen für einige Nervosität,
danach war allerdings nur noch zuschauen angesagt. Doch die Fußballbegegnun-
gen hatten es in sich, und alle, die diese Spiele nicht miterlebten, haben einiges
verpasst. Auch die Volleyballspiele waren sehr interessant, zum Glück jedoch nicht
so spektakulär. Das wunderschöne Frühsommerwetter zog die Zuschauer jedoch
verstärkt ins Freie. Leider hatten die TT-ler ihre am Vortag abgelegte Scheu wie-
derentdeckt. So sah man zwar die Betreuer aus Béziers, Stockport und Heilbronn
sehr oft im Gespräch, die Spieler selbst fühlten sich jedoch in ihren jeweiligen
Teams sicherer. Dann die gute Nachricht für Patrick Dudek und die Hiobsbotschaft
für das Heilbronner TT-Team: Der Spitzenspieler des Heilbronner Teams wird vom
Württembergischen Tischtennis-Verband telefonisch für den "Deutschlandpokal"
nominiert und muss umgehend ins Trainingslager nach Tailfingen gebracht werden.

Für Donnerstag waren die Vergleiche im Basketball, Tischtennis und abends im
Schwimmen angesetzt. Eine aufwändige, aber attraktive Darstellungen ihres Sports
boten die Sportarten Basketball und Tischtennis, die ihre Begegnungen im Wechsel
durchführten. Ohne Patrick Dudek durfte man gespannt sein, ob die Heilbronner im
ersten Spiel gegen Stockport bestehen könnten, doch auch ersatzgeschwächt wur-
de das Team von Mannschaftsbetreuer Holger Tischer dieser Aufgabe gerecht.
Beim deutlichen 6:0 verloren die Heilbronner Christian Brozicek, Marius Gurrath,
Max Halter und Tim Oechsle insgesamt nur vier Sätze gegen Dan Shaw, Ross Mc-
Call, Nick Day, James Stephens und Mark Gibson. Phil Barratt, Betreuer der Stock-
porter Mannschaft, ließ sich die gute Laune durch die Niederlage jedoch nicht ver-
derben.
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Im zweiten Spiel (in der Zwischenzeit hatte Heilbronn gegen Béziers im Basketball
verloren) standen sich Stockport und Béziers gegenüber. Beide Eingangsdoppel
konnten die Engländer gegen die übernervösen Franzosen für sich verbuchen, und
diese "2-Punkte-Führung" gaben die Stockporter auch nicht mehr ab. Zwar verloren
Ross McCall gegen Jeremy Bonifazi (0:3), Mark Gibson gegen Nicols Becker (0:3),
Dan Shaw gegen Jeremy Bonifazi (0:3) und Ross McCall gegen Pascal Pico (1:3),
die Siege von Dan Shaw gegen Pascal Pico (3:2), Nick Day gegen Nicolas Becker
(3:2) und die beiden Niederlagen von Franzois Bodelle gegen Nick Day (0:3) und
Mark Gibson (0:3) sicherten den knappen 6:4-Erfolg. Nachdem im Basketball auch
die Partie der Heilbronner gegen Stockport verloren ging, standen sich im entschei-
denden Spiel Béziers und Heilbronn gegenüber. Nur Jeremy Bonifazi verlangte
Marius Gurrath in einem spannenden 5-Satz-Krimi alles ab, ansonsten gab das
Heilbronner Quartett keinen weiteren Satz ab und gewann auch diese Begegnung
mit 6:0. Damit war der Gesamtsieg eingefahren und der sportliche Erfolg gesichert.

Herauszuheben sind jedoch vor allem auch die menschlichen Zwischtöne der Be-
gegnungen. Alle Spiele fanden, wie im Tischtennis allgemein üblich, in einer sehr
fairen Athmosphäre statt. Emmanuelle Rigaudié (Betreuerin der Béziers-Spieler)
war mit ihren erst 18 Jahren dem Druck des Gewinnenmüssens nicht immer voll
gewachsen. Da war es schön zu sehen, wie Anna Dickmann sie nach der Niederla-
ge gegen Stockport in den Arm nahm und tröstete.

Beim Spiel Tim Oechsle gegen Nicolas Becker trafen zwei Spieler aufeinander, die
sich bereits sehr angefreundet hatten (Nicolas war gemeinsam mit Francois bei
Oechsles einquartiert). Als dann der überlegene Tim den zweiten Satz gewonnen
hatte, konnte Nicolas seine Tränen der Enttäuschung nicht mehr zurückhalten. Das
wiederum tat nun Tim so leid, das der sich kaum noch konzentrieren konnte und so
viele leichte Fehler machte, dass er den dritten Satz nur hauchdünn gewinnen
konnte.

Alle organisatorischen Dinge wie Begrüßungen, Siegerehrungen etc. führten die
Betreuer wie selbstverständlich gemeinsam durch. Unvergessen wird das Match
zwischen Phil und Wolfgang bleiben, dass gegen 22:00 Uhr im Besen mit zwei
Vesperbrettern ausgetragen wurde. Nach zähem Ringen endete das Spiel wie
selbstverständlich unentschieden, mit einer herzlichen Umarmung der Spieler und
schallendem Gelächter der Zuschauer.

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass sich die Sportart Tischtennis auch Dank der
vielen Helfer aus dem TSG-Tischtennis-Umfeld sehr gut präsentiert hat. Eine Um-
frage bei den Tischtennis-Gasteltern hat ebenfalls ausschließlich positive bis über-
schäumend-positive Antworten ergeben. Viele haben schon jetzt angemeldet, beim
nächsten Mal wieder dabeisein zu wollen.

EEiinn  bbeessoonnddeerreerr  DDaannkk  ggiilltt  ddeerr  FFaammiilliiee  OOeecchhssllee,,  ddiiee  22  ffrraannzzöössiisscchhee  GGaassttkkiinnddeerr  aauuff--
nnaahhmmeenn,,  ddeenn  AAnnkkuunnffttssttaagg  ffüürr  aallllee  GGaassttkkiinnddeerr  uunndd  GGaasstteelltteerrnn  ooggaanniissiieerrtteenn  uunndd  ddiiee
aamm  FFrreeiittaagg  zzwwiisscchheenn  KKlleetttteerraarreennaa  uunndd  DDiissccoo  nnoocchh  eeiinneenn  KKaaffffeeee--TTiisscchh  ffüürr  ddiiee  GGaasstt--
EElltteerrnn  ddeerr  ffrraannzzöössiisscchheenn  KKiinnddeerr  iinnccll..  kklleeiinneemm  FFuussssbbaallllssppiieell  oorrggaanniissiieerrtteenn..

WWoollffggaanngg  DDiicckkmmaannnn
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Volleyball
Die unerwarteten Siege sind die schönsten

Viel Unsicherheit gab es dieses Jahr im Vorfeld, was die Chancen der Volleyball-
mannschaft anging. Immerhin hatte Volleyball 2002 in Stockport ein anerkannt starkes
Team gestellt und trotzdem wieder nicht gegen Béziers gewonnen. Gute Spielerinnen
konnten wir auch dieses Jahr aufweisen, aber ein Team waren sie eigentlich noch
nicht. Es waren Spielerinnen aus 5 verschiedenen Mannschaften, die tatsächlich nur
einmal alle miteinander trainiert hatten, es hatte immer die eine oder andere gefehlt.
Dafür hatten wir nicht nur kleinste (Carina Dietrich mit 142 cm), sondern auch die
größte Spielerin (Ina Strittmatter mit 178,5 cm) aufzubieten.

Da war es optimal, dass HN zuerst gegen Stockport spielen durfte. Die girls aus
Stockport stellten Gott sei Dank auch dieses Mal kein Problem dar. Heilbronn war zu
keiner Zeit in Bedrängnis und die Mannschaft hatte so die Möglichkeit, zusammen zu
finden. Sie hatte Ruhe zum Spielaufbau und konnte die ungewohnten Positionswech-
sel einüben. Die anfängliche Nervosität legte sich rasch, als die Heilbronner Mädchen
merkten, dass sie gute Chancen hatten, und man merkte ihnen an, dass das Spielen
ihnen großen Spaß machte. Nach nicht einmal 45 Minuten hatten sie gegen Stockport
3:0 (25:08, 25:02, 25:10) gewonnen und waren glücklich, dass sie damit schon einmal
ihr Soll erfüllt hatten. Nun kam die lange Pause, in der Stockport gegen Béziers
spielte. Da konnte man den schwereren Gegner gut beobachten – und die Hoffnung
wuchs: sooo toll spielten die Mädchen aus Béziers gar nicht. „Eigentlich müssten wir
die auch packen können!“ war die vorsichtige Prognose, die aber noch von allen
Seiten gedämpft wurde. Auch Béziers gewann 3:0 gegen Stockport, bekam aber 8
Gegenpunkte mehr als Heilbronn! Hatten sie sich nicht so richtig angestrengt – oder
waren sie vielleicht doch nicht so gut?

Die Heilbronner Spielerinnen wollten ihre Chance nutzen und waren bereit, alles zu
geben. Hoch konzentriert gingen sie in den ersten Satz. Gute Aufschläge bildeten die
Grundlage, und teils überraschende, teils sehr druckvolle Angriffe taten das ihre.
Béziers kam einfach nicht ins Spiel. Kam dann mal ein gegnerischer Angriff, stand die
Heilbronner Abwehr zuverlässig. Bei jedem Wechsel machten die Heilbronner Mäd-
chen 3, 4 oder mehr Punkte gut, die Mädchen aus Béziers dagegen nur 1 oder 2.
Nach 20 Minuten war die kleine Überraschung perfekt: Heilbronn hatte einen Satz
ganz klar gegen Béziers gewonnen (25:08)! Natürlich wollte man jetzt den Sieg. Aber
wie das so ist im Volleyball: Nach einem klar gewonnenen Satz folgt oft ein verlore-
ner. Der Gegner wird unterschätzt oder die Konzentration lässt sich nicht so lang
aufrecht erhalten. So war es auch in diesem Fall. Die Französinnen gingen gleich in
Führung, eigene Aufschläge wurden verschlagen. Ständig lief man der gegnerischen
Führung hinterher. Die Mädchen gaben zwar niemals auf, mussten sich aber trotzdem
16:25 geschlagen geben.
Das trieb natürlich die Spannung dieser Begegnung auf die Spitze. Würden unsere
Mädchen vergebenen Chancen nachtrauern, wie das so oft der Fall ist? Oder würden
sie sich noch einmal konzentrieren können und weiter kämpfen? Sie konnten. Alles
wurde auf eine Karte gesetzt: Marina Fees wechselte von der Mitte zum Außenangriff,
so dass die 3 stärksten Angreiferinnen auf dem Feld waren. Im ganzen Satz wurde
nur noch ein einziger Aufschlag vergeben. Die Annahme kam gut nach vorne. Die
Stellerinnen bedienten die Angreiferinnen zuverlässig und der Angriff war effektiv,
nicht nur durch starke Angriffsschläge, sondern auch durch intelligente Finten. 25
Minuten dauerte es, bis die große Sensation klar war: Durch ein 25:19 im 3. Satz
hatte Heilbronn erstmals Béziers im Volleyball geschlagen!
Für Heilbronn spielten: Julia Bühler, Carina Dietrich, Marina Fees, Katrin Koppenhöfer,
Manuela Meyer, Christina Schweizer, Ina Strittmatter, Margrit Welter und Nina Wormer.
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Angelika Biesdorf

Die ERGEBNISSE

aller Sportarten im Überblick

und die GESAMTWERTUNG:

Wertung innerhalb der Sportarten:

1. Platz = 7 Punkte
2. Platz = 5 Punkte
3. Platz = 4 Punkte

Stadt Basket-
ball

Fußball Schwim-
men

Tisch-
tennis

Volley-
ball

GESAMT

Béziers 5 4 4 4 5 22 Punkte

Heilbronn 4 7 5 7 7 30 Punkte

Stockport 7 5 7 5 4 28 Punkte

Gesamtwertung:

1. Platz Heilbronn

2. Platz Stockport

3. Platz Béziers

Erstmalig waren als Folge der Talentförderung zwei der Heilbronner Stützpunkte
mit einbezogen, die erheblichen Einfluss auf das positive Gesamtergebnis hat-
ten: Im Bereich Fußball wurden die meisten Spieler vom DFB-Stützpunkt zur
Verfügung gestellt, die Tischtennisspieler waren alle vom Leistungsstützpunkt
Heilbronn. Beide Sportarten haben in der Wertung den jeweils 1. Platz belegt.
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Produkt Nr.
52.2.2.02.03 Sport für alle

Sport für alle wurde 1964 ins Leben gerufen, um Personen zu aktivieren, die kei-
nem Verein angehören, mit dem Ziel, diese Leute an den Vereinssport heranzufüh-
ren.
Das Angebot wird seit 2003 nicht mehr von der Stadt vorgehalten sondern von ei-
nem örtlichen Verein, der TSG Heilbronn, weitergeführt.

Darüber hinaus bieten viele Vereine Vorbereitungen für die Abnahme des Sportab-
zeichens an.
Das Sportabzeichen, die „Fitness-Medaille“ des Deutschen Sportbundes, wird vom
Sportkreis Heilbronn in Zusammenarbeit mit den Schulen und den Vereinen abge-
nommen.

Bronze
Bronze
(W) Silber

Silber
(W) Gold

Gold
(W)

Gold m.
Zahl

Erwachsene m 63 32 14 19 17 248 49
Erwachsene w 25 17 13 13 13 108 26
Jugend m 249 79 33 11 4
Jugend w 194 102 36 6 3
Schüler m 624 198 74 26 8
Schüler w 435 219 81 22 7
GESAMT 3.068 1.590 49 625 32 254 421 97

Sportabzeichen
Jahr 2003:

Außerdem wurde das Europäische Jugendsportabzeichen an 18 Jugendliche aus-
gehändigt.
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Produkt Nr.
52.2.2.02.04 Trollinger Marathon

4. Heilbronner Trollinger-Marathon am Sonntag, 16. Mai 2004

Nachdem bereits der 3.Heilbronner Trollinger-Marathon im Jahr 2003 wieder be-
geistert hat und von Erfolgen gekrönt war, hat der 4. Heilbronner Trollinger-
Marathon mit 5.944 Läuferinnen und Läufern aus 35 Nationen sowie insgesamt
zwei Streckenrekorden abermals neue Maßstäbe gesetzt. Das Schul-, Kultur- und
Sportamt ist im Organisationskomitee für diese Veranstaltung vertreten und trägt
zur Koordination, Organisation, Unterstützung und Durchführung dieser Veranstal-
tung bei. Im Frankenstadion und Umgebung ist der Start- und Zielbereich. Die Ge-
schäftsstelle für die Veranstaltung ist beim Ausrichter, der Heilbronn Marketing
GmbH, angesiedelt, Veranstalter ist der Leichtathletikkreis Heilbronn.

Bei diesem Sport-Event, das durch die Städte und Gemeinden Heilbronn, Bracken-
heim, Flein, Nordheim, Lauffen und Talheim führt, steht der Spaß an der Bewe-
gung, an der Natur und am Erleben einer ganzen Region im Vordergrund. Auch das
attraktive Rahmenprogramm macht diese Veranstaltung in unserer reizvollen Wein-
gegend – Deutschlands Rotweinregion Nr. 1 – zu einem ganz besonderen Ereignis
und gibt ihr einen unverwechselbaren Charakter. Der 4.Heilbronner Trollinger-
Marathon hat nicht zuletzt aufgrund der hervorragenden Stimmung entlang der
Strecke für einen unvergesslichen Eindruck gesorgt.

Der Marathon Sieger Helmut Schiessl rollte nach einem verspäteten Start das Feld
von hinten auf und erlief sich eine Zeit von 2:29:40 Std., was zugleich Streckenre-
kord bedeutete. Sven Lange, Wolfgang Schütz und Oleg Krawtschenko, die alle für
die Unterländer LG starteten, belegten die Plätze zwei bis vier im Marathon. Bei den
Frauen siegte im Marathon Gudrun Schmidgall vom TSV Trochtelfingen mit einer
Zeit von 2:54:46 Std.. Halbmarathonsieger wurde der Kenianer Macharia Iraki (Pu-
ma) mit einer Zeit von 1:11:22 Std.. Den Halbmarathon der Frauen gewann Manu-
ela Zipse, die für die TSG Heilbronn startet, in einer Zeit von 1:17:08 Std.. Zweite
wurde hier Margret Höfer von der Unterländer LG. Die Mannschaft mit der höchsten
Kilometer-Gesamtleistung war mit 110 Teilnehmer bei den Männern und 42 Teil-
nehmer bei den Frauen jeweils die Rolf Willy Privatkellerei vor dem Katzenbeißer-
Team Lauffen a.N. mit 99 Teilnehmern bei den Männern und 27 Teilnehmern bei
den Frauen. Als Sonderwertung wurde neben der 4.Internationalen Handwerks-
meisterschaft auch die Meisterschaft der Region Franken und die Audi Meister-
schaft ausgetragen.

Die Stimmung insbesondere auch beim Zieleinlauf im Frankenstadion war wieder
unübertrefflich. Neben den beiden Hauptsponsoren Mineral-Heilquelle Ensinger und
dem Verbund der Volks- und Raiffeisenbanken trugen zahlreiche weitere Sponso-
ren zum Erfolg dieser Veranstaltung bei. Etwa 1.100 Personen aus Vereinen und
Institutionen waren im Einsatz. Allen, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen haben gebührt Anerkennung und großer Dank.

Der 5.Heilbronner-Trollinger-Marathon findet am Sonntag, 29.05.2005 statt.
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Produkt Nr.
52.2.2.02.05 Inline-Skaten

Heilbronn verfügt über mehrere Inlineanlagen und –strecken. Zuständig hierfür ist
das Grünflächenamt der Stadt.

Eine Übersicht findet sich beim Produkt 52.2.1.02 Bereitstellung/Betrieb von Frei-
sportanlagen è Sonstige Freisport- und gedeckte Sportanlagen.

Die Inline-Nachtläufe haben sich unter der Regie des REV Heilbronn etabliert. So-
wohl im Jahr 2003 als auch in 2004 fanden mehrere Inline-Nachtläufe statt.

Die genauen Termine sind beim Produkt 52.2.2.01 Sonstige Förderung des Sports
è Sportangebote è Veranstaltungstermine aufgeführt.
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